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ABKURZUNGSVERZEICHNIS
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BauG Baugesetz 1995 (Steiermark)

BBPI Bebauungsplan
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bzw. beziehungsweise
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gem gemaf
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iSd im Sinne des/der

iVm in Verbindung mit

KG Katastralgemeinde

leg.cit. legis citate (die zitierte Gesetzesstelle)
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Ifd./Ifde. laufend/laufende

lit. Litera
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SAPRO Sachprogramm zur hochwassersicheren Entwicklung der Siedlungsraume
sh siehe

Stmk Steiermarkisch(e)

StROG Steiermarkisches Raumordnungsgesetz 2010
SUP Strategische Umweltprifung

TIf./Teilfl. Teilflache (eines Grundstlckes)

ua und andere

u.a.m. und anderes mehr

vd vertreten durch

vgl. vergleiche

Z Ziffer/Zahl

z.B. zum Beispiel
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KURZFASSUNG

Planungsprozess:

Das Ortliche Entwicklungskonzept (OEK) ist eine Verordnung, bestehend aus einem Ortlichen
Entwicklungsplan und einem dazugehdrigen Wortlaut, mit Zielen und Mafnahmen und den
erforderlichen Erlduterungen und Motivenberichten. Es ist gem. StROG 2010 in periodischen
Abstanden zu Uberarbeiten, zu revidieren und dabei auch an neue fachliche und rechtliche
Erfordernisse anzupassen (Revision).

Das Ortliche Entwicklungskonzept und der Entwicklungsplan (OEP) bilden verbindliche Vorgaben fiir
die Ausarbeitung der Flachenwidmungsplane und der Bebauungsplane der Gemeinde und werden
im Autonomiebereich der Gemeinde erstellt. Sie unterliegen der Genehmigungsverpflichtung durch
das Land Steiermark. Der Flachenwidmungsplan darf nicht im Widerspruch zum Ortlichen
Entwicklungskonzept, der Bebauungsplan nicht im  Widerspruch zum OEK und
Flachenwidmungsplan stehen.

Im Ortlichen Entwicklungskonzept werden die bereits beschlossenen Entwicklungsziele der
bisherigen Festlegungen kritisch analysiert, werden Entwicklungsvarianten und Chancen gepruft
und Trends aufgezeigt, um daraus raumrelevante Strategien, Ziele und Maflnahmen fur die
zukunftige Entwicklung der Gemeinde abzuleiten und festzulegen. Das Entwicklungskonzept soll
die Perspektiven der Gemeindeentwicklung und ihre raumlichen Konsequenzen umfassend
darstellen und festlegen. Unterschiedliche Nutzungsanspriche an den Raum sollen geregelt
werden und nicht zu Konflikten eskalieren.

Erganzend zu den bisherigen Festlegungen erfolgt die Erstellung eines Sachbereichskonzeptes fur
Photovoltaik-Freiflachenanlagen.

In Abstimmung mit den Raumordnungsgrundsatzen des Stmk. Raumordnungsgesetzes 2010
(LGBI. Nr. 49/2010 idF LGBI. Nr. 6/2020), den Festlegungen des geltenden Landesentwicklungs-
programmes 2009 (LGBI. Nr. 75/2009 idF LGBI. Nr. 37/2012) und des geltenden Regionalen
Entwicklungsprogrammes fur die Region Oststeiermark (LGBI. Nr. 87/2016, Rechtskraft:
16.07.2016) wurden deshalb die bisherigen siedlungs- und kommunalpolitischen Entwicklungs-
ziele, ausgehend von den Ergebnissen der Bestandsaufnahme und der -analyse (Stand: Februar
2020), gemeinsam erarbeitet und nach dem Leitfaden 2.0 ,Ortliches Entwicklungskonzept des
Amtes der Stmk. Landesregierung gegliedert bzw. sodann durch den Gemeinderat am 12.10.2021
als Auflage-Entwurf in die offentliche Auflage gebracht und schliefSlich am 28.06.2022
endbeschlossen.

Die nunmehr getroffenen Festlegungen im Ortlichen Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan Nr.
5.00 der Gemeinde Sbéchau basieren auf dem geltenden StROG 2010 mit dem langfristigen
Planungshorizont von 15 Jahren.

Der Entwicklungsplan wird gem. Planzeichenverordnung 2016 (Quelle: Amt der Stmk.
Landesregierung, LGBI. Nr. 80/2016, Rechtskraft mit 01.10.2016) im Mafistab M 1:10.000 fir
das gesamte Gemeindegebiet dargestellt und werden die darin enthaltenen Festlegungen im
Erlduterungsbericht im Detail ndher begrindet.
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Lage im Raum/ Kurzbeschreibung:

Die Gemeinde Soéchau schlief8t raumlich-funktionell im Stden und Westen unmittelbar an die
Bezirksgrenze der Sludoststeiermark und somit an die Stadtgemeinde Fehring und an die
Marktgemeinde Riegersburg an. Im Norden grenzt die Gemeinde Sbéchau an die Gemeinde
GroRwilfersdorf und im Osten an die Stadtgemeinde Firstenfeld an.

Die Gemeinde ist eine Wohnsitzgemeinde, die durch landwirtschaftliche Nutzungen gepragt ist.
Entlang der Hauptverkehrsachsen finden sich vereinzelt gewerbliche Nutzungen.

Das Gemeindegebiet ist durch Emissionen aus Tierhaltungen sowie vom Strafenlarm und
Hochwasser betroffen.

Uberdrtliche Festlegungen:

Das Gemeindezentrum der Gemeinde Sochau liegt sudlich der L 442, Der Hauptort S6chau samt
Aschbach und Neuried ist gem. REPRO als Siedlungsschwerpunkt festgelegt. Eine detaillierte
raumliche Abgrenzung findet sich im Wortlaut zum fiinften Ortlichen Entwicklungskonzept. Weitere
Siedlungsschwerpunkte bestehen aufgrund der Vorgaben des StROG 2010, insbesondere der nicht
ausreichenden Anbindung an den Offentlichen Personennahverkehr (OPNV) nicht.

Gem. § 3 (Ziele und MaBnahmen fur die Teilrdume) des geltenden Regionalen Entwicklungs-
programmes (REPRO) fur die Region Oststeiermark (LGBI. Nr. 86/2016, Rechtskraft: 16.07.2016)
wird das Gemeindegebiet in insgesamt zwei Teilraume unterteilt:

Diese sind die ,Ackerbaugepragten Talbdéden und Becken“ und das ,Aufieralpine Higelland“. Es
gelten damit auferhalb von Siedlungsschwerpunkten innerhalb des Aufieralpinen Hugellandes
besondere Einschrankungen: z.B. dirfen lediglich 20 % der bebauten Baulandbereiche neu als
unbebautes Bauland ausgewiesen werden. Diese Flachenbeschrénkungen sind auch bereits im
Rahmen des Entwicklungsplanes zu berlcksichtigen und erfolgen daher teilweise Riucknahmen
von Potenzialen.

AuBerdem liegt nachfolgende Vorrangzone im Gemeindegebiet und ist diese als Uberdrtliche
Vorgabe im Rahmen der Revision des OEK zu berlicksichtigen: ,landwirtschaftliche Vorrangzonen*
und flachenmaRig geringflgig ,,Griinzone“. Diese sind von Baulandneufestlegungen freizuhalten.
Die Okologischen Korridore werden ebenfalls in den Entwicklungsplan tbernommen. Diese
verlaufen u.a. aufgrund ihrer Mafistablichkeit teilweise Uber bereits bestehende und bebaute
Baulandfestlegungen.

Bevélkerungsentwicklung:

Aufbauend auf die vorhandenen o&ffentlich-sozialen und privat-gewerblichen infrastrukturellen
Einrichtungen sowie der weiterhin zu erwartenden Bautatigkeit strebt die Gemeinde SGchau eine
geordnete und mafvolle Siedlungsentwicklung zur Erhaltung ihrer kommunalen Aufgaben und
Verpflichtungen gegenuber der Gemeindebevdlkerung an. Dabei geht die Gemeinde von einer

moderaten Bevolkerungsentwicklung aus und sieht fUr den Planungszeitraum bis 2036 einen
Bevélkerungszielwert von rund 1.550 Einwohneriinnen als realistisch an (aktueller
Bevdlkerungsstand mit 01.01.2021: 1.454 Einwohner:innen).
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Die vorhandenen Wohnbaulandreserven/ -potenziale werden unter BerUcksichtigung der
vorhandenen technischen und sozialen Infrastruktureinrichtungen gem. der im 5. Ortlichen
Entwicklungskonzept festgelegten Prioritdtenreihung und AuBengrenzenfestlegungen
(Entwicklungsgrenzen) fur eine bedarfsgerechte Nutzung fur die kommenden 15 bis 17 Jahre
festgeschrieben.

Sachbereichskonzept Photovoltaikfreiflachenanlagen:

Mit dem vorliegenden Ortlichen Entwicklungskonzept Nr. 5.00 werden Ausschlussbereiche fiir
Photovoltaikfreiflachenanlagen gréfler 3.000 m Flacheninanspruchnahme bzw. mit mehr als
50 kWp festgelegt. Dies dient u.a. der Foérderung von Aufdachanlagen bei gleichzeitigem Schutz
des unbebauten Landschaftsbildes. Diesbezuglich wird ein eigenes Planwerk mit verordnet.

Strategische Umweltprifung:

Alle Anderungen gegeniiber dem bisherigen Entwicklungsplan Nr. 4.00 werden in der sog.
Differenzliste angefiihrt und einer Strategischen Umweltpriifung unterzogen. Dem OEK Nr. 5.00
liegt auch ein Differenzplan bei.

Die Festlegungen im OEK/OEP Nr. 5.00 werden entsprechend der Richtlinie ,SUP in der Ortlichen
Raumplanung” (herausgegeben von der ehem. FA 13B) auf ihre mdéglichen Umweltauswirkungen
im Sinne der Bestimmungen des § 4 (Umweltpriufung) StROG 2010 idgF analysiert und beurteilt.
Die Anderungen gegeniiber dem 4. Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan haben nach erfolgter
Priifung und erforderlicher UEP fiir 2 Anderungsbereiche keine negativen Auswirkungen auf
angrenzende Gebiete baulicher Nutzung, da die im OEP Nr. 5.00 festgelegten Standorte und
Funktionen so gewahlt wurden, dass auch keine kunftigen Konfliktpotenziale damit erdffnet
werden.

Weiters wird festgehalten, dass das Gemeindegebiet von Séchau auRerhalb des Geltungsbereiches
der Alpenkonvention zu liegen kommt.

Eine Anderung des Ortlichen Entwicklungskonzeptes,/ Entwicklungsplanes Nr. 5.00 der Gemeinde
Soéchau bedingt den Nachweis wesentlich gednderter Planungsvoraussetzungen.

Sochau, am 28.06.2022

Flr den Gemeinderat, der Burgermeister
Josef Kapper
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VERORDNUNG DER GEMEINDE
SOCHAU

ORTLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT/
ENTWICKLUNGSPLAN NR. 5.00

Praambel und Rechtsgrundlage

,VERORDNUNG UBER DAS VOM GEMEINDERAT DER GEMEINDE SOCHAU GEM. § 24 IVM § 42
STROG 2010, LGBL. NR. 49/2010 IDF LGBL. NR. 6/2020, AM 28.06.2022 ENDBESCHLOSSENE
ORTLICHE ENTWICKLUNGSKONZEPT MIT ENTWICKLUNGSPLAN NR. 5.00 DER GEMEINDE SOCHAU,
OFFENTLICH AUFGELEGT IN DER ZEIT VON 27.10.2022 BIS 07.01.2022.

DIE RECHTLICH VERPFLICHTENDE OFFENTLICHE VERSAMMLUNG (GEMASS § 24 (5) STROG 2010)
FAND AM 18.11.2022 UM 18:00 UHR IM KULTURSAAL STATT.*

Erlduternde Textpassagen werden in kursivem Schriftbild dargestellt.

§1
UMFANG UND INHALT

Das Ortliche Entwicklungskonzept (in der Folge kurz ,OEK“ genannt) Nr. 5.00 der Gemeinde
Séchau besteht aus dem Verordnungswortlaut, dem Ortlichen Entwicklungsplan (in der Folge
kurz ,OEP“ genannt) im Mafstab 1:10.000 als Planwerk und dem zugehdrigen
Erlduterungsbericht (GZ: 060FR20)

In Abstimmung mit den geltenden Raumordnungsgrundsatzen des Steiermarkischen
Raumordnungsgesetzes 2010 (LGBI. Nr. 49/2010 idF LGBI. Nr. 6/2020¢%; in der Folge kurz
~StROG 2010“), den Festlegungen des Landesentwicklungsprogramms 2009 (LGBI. Nr.
75/2009 idF LGBI. Nr. 37/2012; in der Folge kurz ,LEP 2009%), dem Regionalen
Entwicklungsprogramm Oststeiermark (LGBI. Nr. 86/2016; in der Folge kurz ,REPRO*) und
der Verordnung der Steiermarkischen Landesregierung vom 12.09.2005 Uber ein Programm
zur hochwassersicheren Entwicklung der Siedlungsraume (LGBI. Nr. 117/2005; in der Folge
kurz ,SAPRO Hochwasser”) werden die im Wortlaut gelisteten Entwicklungsziele und
Mafnahmen fir die Gemeinde Sochau kurz-, mittel- bis langfristig (15 Jahre) gem. den
Bestimmungen der 8§ 24 und 42 StROG 2010 in Abstimmung mit dem Leitfaden ,Das
Ortliche Entwicklungskonzept Leitfaden 2.0“ neu festgelegt.

Der Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 bzw. Anderungen des Flachenwidmungsplanes Nr. 5.00,
Bebauungsplane sowie Baubewilligungen nach dem Stmk. Baugesetz 1995 dirfen dem
Ortlichen Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan Nr. 5.00 gemé&f § 8 (1) und (2) StROG
2010, LGBI. Nr. 49/2010 idF LGBI. Nr. 6/2020, nicht widersprechen.

Rechtsgrundlage im Zeitpunkt der Auflagebeschlussfassung.
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(4)

(1)

Raumbedeutsame Mafhahmen der Gemeinde als Trager von Privatrechten dirfen dem
Ortlichen Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan Nr. 5.00, dem Flachenwidmungsplan oder
Bebauungsplan nicht widersprechen.

Das Ortliche Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan Nr. 5.00 ist gemaR § 42 (8) StROG
2010, LGBI. Nr. 49/2010 idF LGBI. Nr. 6/2020, bei Vorliegen wichtiger Griinde (wesentliche
Anderung der Planungsvoraussetzungen, zur Vermeidung oder Behebung von Widerspriichen
zu Gesetzen und Verordnungen des Bundes und des Landes, zur Abwehr schwerwiegender
volkswirtschaftlicher Nachteile oder wegen Aufhebung des Vorbehaltes gem. § 37 Abs 3 und
7 leg.cit. (Vorbehaltsflachen) jedenfalls zu andern.

§2
PLANGRUNDLAGE UND VERFASSER

Der Ortliche Entwicklungsplan Nr. 5.00 (GZ: 060FR20) im MaRstab M 1:10.000 basiert auf
entzerrten Orthofotos (Quelle: LBD-GIS Steiermark, Stand: 09.05.2021 (im Westen) und
Stand: 12.06.2019 (im Osten) sowie auf Nachtragen aufgrund der durchgeflhrten
Bestandsaufnahme/-analyse vom Februar 2020 samt nachfolgenden Erganzungen) und ist
dieser Entwicklungsplan integrierender Bestandteil des Ortlichen Entwicklungskonzeptes Nr.
5.00 der Gemeinde Séchau.

Das Ortliche Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan Nr. 5.00 wurde in enger Abstimmung
mit den Mandataren des Gemeinderates ausgearbeitet und wurden die
Verordnungsgrundlagen vom Raumplanungsbiro Pumpernig & Partner ZT GmbH,
MariahilferstraBe 20/1/9, 8020 Graz (GZ: O060FR20) zusammengestellt und
raumordnungsfachlich verfasst.

§3
FESTLEGUNGEN DES ORTLICHEN ENTWICKLUNGSKONZEPTES/ ENTWICKLUNGSPLANES
IM WIRKUNGSBEREICH DER GEMEINDE

Detailabgrenzung und Ubernahme iiberértlicher Festlegungen und Landschaftsteilrdume:

Z.1 Gem. Landesentwicklungsprogramm 20092, LGBI. Nr. 75/2009 idF LGBI. Nr.
37/2012, befindet sich das Gemeindegebiet von Sd6chau gem. § 2 ,Regionen”
innerhalb der neuen Grofiregion ,Oststeiermark”, bestehend aus den politischen
Bezirken Weiz und Hartberg-Flrstenfeld.

,Verordnung der Steiermarkischen Landesregierung vom 6. Juli 2009, mit der das Landesentwicklungsprogramm - LEP 2009
erlassen wird*“, LGBI. Nr. 75/2009 idF LGBI. Nr. 37/2012, in der Folge kurz ,LEP 2009“.
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7.2

Gem. Regionalem Entwicklungsprogramm Oststeiermark3, LGBI. Nr. 86/2016, wird der
Gemeinde Soéchau keine besondere Uberdrtliche Funktion zugeteilt.

Der gem. REPRO bestehende ortliche Siedlungsschwerpunkt (Symbol: Stern) Séchau
wird in das Ortliche Entwicklungskonzept/Entwicklungsplan Nr. 5.00 {ibernommen. Er
erstreckt sich raumlich-funktionell Gber die Ortsteile Séchau (ndrdlich und sudlich der
Bahntrasse, Ostlich und westlich der L 454), Neuried (nérdlich der Landesstrafie
L 442) und Aschbach bei Flrstenfeld (nérdlich der Landesstrale L 442) und den im
Entwicklungsplan festgelegten Entwicklungsgrenzen.

a) GemaR § 3 Ziele und Mafnahmen fir TeilrAume# des REPRO Oststeiermark
befindet sich das Gemeindegebiet innerhalb nachfolgender Teilrdume (die
jeweiligen Zielsetzungen gem. REPRO finden sich im Erlduterungsbericht zum OEK
Nr. 5.00, die detaillierte Abgrenzung erfolgt im Differenzplan):

1) Ackerbaugepragte Talbdéden und Becken (Bereich des Hauptortes inkl.
Siedlungsgefuge Aschbach bei Furstenfeld, Brandfeld sowie der norddéstliche
Teil von Tautendorf)

2) Aufleralpines Hugelland® (restliches Gemeindegebiet)

b) Gemadfs §5 Vorrangzonen des REPRO Oststeiermark befindet sich das
Gemeindegebiet innerhalb nachfolgender Vorrangzones:
1) Landwirtschaftliche Vorrangzonen (sUdlich bzw. westlich des Ortsteiles
Sochau sowie sudlich der L 442 und der Bahntrasse, westlich der Feistritz).
2) Grunzone (im Nordosten v. Kohlgraben)

c) Okologische Korridore gem. § 2 REPRO Oststeiermark, deren Durchgangigkeit ist
zu sichern und die Funktionalitat zu verbessern.
1) Bereich Brandfeld und nordwestlich Ruppersdorf
2) Bereich Neuried

(2) R&umlich-funktionelle Gliederung - Die Ortlichen Funktionen

Z1

Siedlungsschwerpunkt im Rahmen der Ortlichen Raumplanung

Es wird der Uberortlich festlegte Siedlungsschwerpunkt ,S6chau” gem. § 3 Abs. 1 Z.2
des gegenstandlichen Wortlautes in die Ortliche Raumplanung (ibernommen und als
einziger Ortlicher Siedlungsschwerpunkt festgelegt.

Die raumlich-funktionelle Abgrenzung des Ortlichen Siedlungsschwerpunktes erfolgt
unter § 3 Abs. 1 Z.2 des Wortlautes.

86. Verordnung der Steiermarkischen Landesregierung vom 7. Juli 2016, mit der das regionale Entwicklungsprogramm fiir die

Planungsregion Oststeiermark erlassen wird, ausgegeben am 15.07.2016, Rechtskraft mit 16.07.2016.

Diesbeziigliche detaillierte Angaben sind dem Erlauterungsbericht zum OEK Nr. 5.00 zu entnehmen.
groRflachige Baulanderweiterungen zur Ausweisung neuer Baupldtze; Zuldssig sind Baulanderweiterungen fir unbebaute

Bauplatze im Ausmafd von maximal 20 Prozent des bestehenden bebauten Baulandes, jedoch mindestens im Ausmaf von drei
ortsliblichen Bauparzellen fir Ein- und Zweifamilienhduser. Fir die Ermittlung des zuldssigen Flachenausmafles ist der
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung mafgeblich. Baulanderweiterungen fir die Entwicklung rechtméasig bestehender
Betriebe bleiben von der Flachenbeschrankung unberihrt.

Fir erlauternde Textpassagen sh Erlauterungsbericht zum OEK Nr. 5.00.
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7.2

Gebiete mit baulicher Entwicklung” und Aufbauelemente:

Aufbauend auf den Bestimmungen des StROG 2010 und der geltenden
Planzeichenverordnung 2016 - Anlage 1 (LGBI. Nr. 80/2016, Rechtskraft mit
01.10.2016, in der Folge kurz ,PZVO 2016“) werden im Gemeindegebiet der
Gemeinde Sochau die nachfolgenden Gebiete baulicher Entwicklung naher definiert
und im Entwicklungsplan Nr. 5.00 plangrafisch dargestellts.

Die Abgrenzung zwischen Gebieten unterschiedlicher baulicher Entwicklung ist im
Rahmen der nachfolgenden Zielsetzungen dieser Verordnung im Flachen-
widmungsplan zu konkretisieren. Dabei sind Abweichungen in der GroéfRenordnung
einer ortsublichen Einfamilienwohnhaus-Bauplatztiefe zuldssig, sofern kein
Widerspruch zu den festgelegten Vorrangzonen entsteht, und die Abgrenzung nicht klar
nachvollziehbaren Strukturlinien wie StraRen und Gewassern, etc. folgt.

a. Wohnen (orange Farbgebung)
AusschlieBlich zulassige Festlegungen im Flachenwidmungsplan sind Bauland -
Allgemeine Wohngebiete, Reine Wohngebiete, Verkehrsflachen und die
Wohnfunktion klnftig erganzende Sondernutzungen im Freiland (wie Spielplatze,
private wie 6ffentliche Parkanlagen etc.).

b. Zentrum (mit untergeordneter Wohnfunktion) (rote Farbgebung)
AusschlieBlich zulassige Festlegungen im Flachenwidmungsplan sind Bauland -
Kerngebiete. Zusatzlich ist im Flachenwidmungsplan die Festlegung von
erforderlichen Verkehrsflachen und die, die Zentrumsfunktion kunftig allenfalls
erganzenden Sondernutzungen im Freiland (wie Spielplatze, private wie 6ffentliche
Parkanlagen etc.) zulassig.

c. Industrie, Gewerbe (violette Farbgebung)
Ausschliefllich zulassige Festlegungen im Flachenwidmungsplan sind Bauland -
Gewerbegebiete und Industriegebiete 1 und 2, Verkehrsflachen und der
industriellen bzw. gewerblichen Nutzung nicht entgegenstehende kunftige
Sondernutzungen im Freiland (wie z.B. Energieversorgungsanlagen, etc.).

d. Landwirtschaftlich gepragte Siedlungsgebiete (braune Farbgebung)

Ausschliefllich zulassige Festlegungen im Flachenwidmungsplan sind Bauland -
Dorfgebiet, Verkehrsflachen und der landwirtschaftlichen Nutzung nicht
entgegenstehende Sondernutzungen im Freiland (wie z.B. Gartnereien etc.).

Bezeichnungen in Anlehnung an die geltende Planzeichenverordnung (LGBI. Nr. 80/2016).
80. Verordnung der Steiermarkischen Landesregierung vom 07.07.2016, mit der die Form, der Maf3stab und die Verwendung

von Planzeichen fir die zeichnerische Darstellung von Planen der Oortlichen Raumplanung geregelt werden
(Planzeichenverordnung 2016).
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e.

Bereiche mit 2 Funktionen (Schraffur in der Farbe der jeweiligen Nutzung)

Im Flachenwidmungsplan sind ausschliefllich die jeweiligen Nutzungen gemaf den
beiden definierten Funktionen gemafR § 3 Abs2 Z.2 (Gebiete mit baulicher
Entwicklung) bzw. Z.3 (Ortliche Vorrangzonen/ Eignungszonen) zuldssig. Eine
Baulandfestlegung im Flachenwidmungsplan hat nur unter Sicherstellung einer
gebietsweisen Betrachtung zu erfolgen.

Entwicklungspotenziale (Darstellung im Punktraster, Farbe jeweils nach Gebiet
baulicher Entwicklung) dienen der planmafiigen und bedarfsorientierten
Weiterentwicklung bestehender (Siedlungs-) Strukturen wahrend der gesamten
Geltungsdauer des OEK 5.00 (15 Jahre) und allenfalls dariiber hinaus.

Als Potenzial sind alle unbebauten Flachen tber 3.000 m2, unabhangig von ihrer
Ausweisung im  Flachenwidmungsplan  darzustellen. Wenn  sich  die
Nutzungsgrenzen unterschiedlicher Funktionen nicht an eindeutigen Strukturlinien
(z.B. Strafen oder Gewasser) orientieren, sind Abweichungen von einer
ortstblichen Bauplatztiefe (ca. 30 m bis 40 m) zulassig.

Z.3 Ortliche Vorrangzonen/Eignungszonen und Freihaltezonen?®

a.

Eignungszonen fur Erholung, Spiel, Sport, Freizeit (grin schraffierte Bereiche) und
Energieversorgungsanlagen, usw. (braun schraffierte Bereiche gemaf
Entwicklungsplan Nr. 5.00) und Verkehr (gelb schraffierte Bereiche).

AusschlieBlich zulassige Festlegungen im Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 sind
Freiland, Sondernutzungen im Freiland und hierflr erforderliche Verkehrsflachen

bzw. infrastrukturelle Ausstattungen.

Freihaltezonen (keine planliche Darstellung aufgrund der Mafistablichkeit im

Entwicklungsplan Nr. 5.00) werden entlang natirlicher und 6ffentlicher Gewasser

unter Berucksichtigung eines Uferstreifens von 10,0 m (ab der Bodschungs-

oberkante gemessen) in Abstimmung mit den Bestimmungen des REPRO

Oststeiermark festgelegt. Sie sind im Sinne der Bestimmungen des REPRO sowie

des SAPRO Hochwasser von Bebauung grundsatzlich freizuhalten.

Es sind folgende Ausnahmebestimmungen flUr die Setzung von baulichen

Mafnahmen innerhalb dieser Freihaltezone in Anlehnung an die Bestimmungen

des SAPRO verbindlich zu beachten [Arrondierung des Siedlungsbestandes und

BaullUckenschlieBungen im geringen Ausmaf]:

1) Ein Hochwasserschutz ist zumindest auf ein 100-jahrliches Ereignis mit
wirtschaftlich vertretbaren Kosten technisch méglich und

2) es kommt zu keiner erheblichen Beeintrachtigung der Abflusssituation und

3) die Flachen unterliegen nicht einer besonderen Gefédhrdung durch hohe
FlieBgeschwindigkeiten oder Wassertiefen, wie z.B. Abflussmulden.

° Bezeichnung und Darstellung gem. PZVO 2016, sh Entwicklungsplan Nr. 5.00.
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(3)

Entwicklungsgrenzen im Entwicklungsplan

Zur Begrenzung von Gebieten baulicher Entwicklung nach aufen werden nachfolgende
Entwicklungsgrenzen aufbauend auf den Bestimmungen des StROG 2010 und der geltenden
Planzeichenverordnung 2016 festgelegt und im Entwicklungsplan Nr. 5.00 dargestellt:

JL Siedlungspolitisch absolut

S _(Q - = Siedlungspolitisch relativ

Naturrdumlich absolut

Naturrdumlich relativ

Relative Entwicklungsgrenzen durfen nur unter BerUcksichtigung des Raumordnungszieles
LSiedlungsentwicklung von innen nach aufien® um eine ortibliche Bauplatztiefe
(Einfamilienwohnhaus-Bauplatz, 30 m bis 40 m) Uberschritten werden.

Z.1 Naturrdumliche Entwicklungsgrenzen mit Ifde. Nr. 1-4

a)

Absolute naturrdumliche Entwicklungsgrenzen (durchgehende griine Linie mit Ifd.
Nr.) sind langfristig nicht zu Uberschreitende Grenzen, die aufgrund von
naturraumlichen Gegebenheiten (Gelandesituation, Gewasser, Waldgrenzen,
gliedernde GrlUnraumelemente) festgelegt werden. Abanderungen Uber
Anderungsverfahren sind ausschlieflich dann zuldssig, wenn gemaf § 42 Abs 8
StROG 2010 nachweislich geanderte Planungsvoraussetzungen ableitbar und die
damit verbundenen Anderungen der Festlegungen (Entwicklungsgrenzen und
Gebiete baulicher Entwicklung hinsichtlich Ausmaf und Art) als zulassig zu
erachten sind.

Relative naturrdumliche Entwicklungsgrenzen (strichlierte grine Linie) wurden
nicht festgelegt.

Z.2 Siedlungspolitische Entwicklungsgrenzen mit Ifde. Nr. 1-7

a.

Absolute siedlungspolitische Entwicklungsgrenzen (durchgehende rote Linie mit Ifd.

Nr.) sind langfristig nicht zu Uberschreitende aufiere Grenzen, die aufgrund von
siedlungspolitischen Entscheidungen (z.B. Erhaltung der bestehenden Siedlungs-
strukturen aufgrund kompakter Siedlungsgeflige zur Wahrung des Ortsbildes -
Ensembleschutz) oder siedlungspolitischer Rahmensetzungen (z.B. eingefrorene
Rechtsbestande, Entwicklungspotenziale) festgelegt werden. Abanderungen Uber
Anderungsverfahren sind ausschlieBlich dann zuldssig, wenn gemaR § 42 Abs 8
StROG 2010 nachweislich gednderte Planungsvoraussetzungen vorliegen und die
damit verbundenen Anderungen der Festlegungen (Entwicklungsgrenzen und
Gebiete baulicher Entwicklung hinsichtlich Ausmafd und Art) als zulassig zu erachten
sind.
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b. Relative siedlungspolitische Entwicklungsgrenzen (strichlierte rote Linie mit Ifd. Nr.)
sind Grenzen, bei denen Uberschreitungen bei gegebener Kriterienerfillung (z.B.
keine Nutzungskollisionen zu erwarten, uberwiegende Konsumation der Potenziale
innerhalb der Entwicklungsgrenzen) ohne Anderung des Entwicklungskonzeptes/
Entwicklungsplanes Nr. 5.00 im Ausmaf} einer ortsiiblichen Bauplatztiefe von ca.
30 m bis 40 m zul3ssig sind.

§4
RAUMBEZOGENE ZIELE UND MASNAHMEN

Jene Ziele und MaSnahmen, die unmittelbare rdumliche Auswirkungen haben und die im
Entwicklungsplan nicht ausreichend dargestellt werden kénnen, sind im Wortlaut
anzufihren.

Die Gemeinde verpflichtet sich im Rahmen ihrer finanziellen und sonstigen Méglichkeiten zur
mittel- bis langfristigen Verwirklichung der Ziele und MaBnahmen des Ortlichen
Entwicklungskonzeptes.

Die Gemeinde wird bei Landes- und Bundesdienststellen und sonstigen o6ffentlichen
Institutionen auf entsprechende Mitwirkung bei der Erfullung dieser Ziele und MafSnahmen
hinwirken bzw. im Rahmen ihrer eigenen Moglichkeiten tatig werden.

Entwicklungsziele fiir Sachbereiche
Die sachbereichsbezogenen Ziele und Mafinahmen stellen ein generelles Bekenntnis der

Gemeinde Séchau zur qualitatsvollen und auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Gemeinde-
entwicklung dar und sind diese im Einzelfall gegeneinander abzuwéagen. Die Umsetzung im
Zustandigkeitsbereich der Gemeinde kann jeweils nur nach Mafdigabe der vorhandenen
finanziellen Moglichkeiten erfolgen (vgl. § 4 (1) des Wortlautes zum OEK Nr. 5.00).

Z.1 Naturraum und Umwelt
a) Schuitzen, Erhalten und Verbessern der Gewasser und weitestgehende Freihaltung
unberthrter Uferbereiche samt der Ufervegetation. Die Schaffung bzw. der Erhalt
einer Ufervegetation liegt im Offentlichen Interesse.

b) Erhaltung der Erholungs- und Schutzfunktion des Waldes bzw. dessen Funktion
als okologischer Ausgleichsraum. Wahrung von fur die Erholung wichtigen bzw.
das Landschaftsbild pragenden Waldflachen.

c¢) Bedachtnahme auf das vorherrschende Orts- und das charakteristische
Landschaftsbild in seiner Vielfalt bei allen klnftigen Planungsmafinahmen.
Verbesserung des Landschaftsbildes durch den Erhalt von bestehenden
Grinverbindungen und Granzugen.

10
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d)

Schutz der grof¥flachig zusammenhangenden Freilandbereiche durch Festlegung
von absoluten Entwicklungsgrenzen.

Weitestgehende Freihaltung 6kologisch wertvoller Flachen von jeglicher
Verbauung (z.B. Feuchtwiesen, Magerrasen, Trockenwiesen, Waldrander,
Trockengebiete, Grlinzone, Gewasser, Grunlandstreifen) und Bewahrung bzw.
langfristige Sicherung eines ausgewogenen Naturhaushaltes.

Bedachtnahme auf die kleinklimatischen Gegebenheiten im Zuge weiterer
Bautatigkeiten (Freihaltung von Frischluftzubringern Uber nachfolgende
Planungsinstrumente).

Weitestgehende Freihaltung und Schutz der Hochwasserabflussgebiete an den
FlieRgewassern von gewasserunvertraglichen Nutzungen und Bebauungen Uber
die Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen. Beachtung von Hangwassern.

Die Immissionsbelastung der Wohngebiete soll so gering als mdglich gehalten
werden zur Hintanhaltung etwaiger Nutzungskonflikte Uber die Festlegung von
Gebieten mit baulicher Entwicklung und Entwicklungsgrenzen.

Zum Schutz des Landschaftsbildes wird ein Sachbereichskonzept ,Photovoltaik-
Freiflachenanlagen“ festgelegt, das Prufkriterien flr die weiteren Verfahren
umfasst.

Z.2 Siedlungsraum und Bevélkerung

a)

Festlegung eines Bevolkerungszielwertes von rund 1.550 Einwohner:innen bis
zum Jahr 2036 (15 Jahre Planungshorizont des OEK gem. StROG) und Festlegung
von ausreichenden Wohnpotenzialen im Entwicklungsplan.

Schitzen der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und Vermeidung von
Nutzungskonflikten  Uber die Darstellung von  Schutzabstanden im
Flachenwidmungsplan und die Festlegung von Gebieten mit baulicher Entwicklung
fiir Landwirtschaft (teilweise in Uberlagerung mit Wohnen).

Verbesserung der Altersstruktur durch Férderung der Zuwanderung, insbesondere
von Jungfamilien durch Schaffung neuer Bauplatze (sh. lit. a).

Auf den Wohnungsbedarf abgestimmte, bedarfsgerechte Festlegung von
geeigneten Flachen flir Wohnbauland. Weiterentwicklung als Eignungsstandort fur
Wohnen.

Sicherstellung einer ausreichenden Versorgung der BevOlkerung Uber geeignete
Flachen fur Handelsgeschafte des taglichen Bedarfs.

11
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f) Sicherstellung von umsetzbaren Wohnbaulandbereichen Uber Mafnahmen zur
aktiven Bodenpolitik im Flachenwidmungsplan (Bebauungsfristen gem. § 36
StROG und privatwirtschaftliche MafSnahmenvertrage gem. § 35 StROG).

Z.3 Wirtschaft
Generelle Zielsetzung Uber alle nachfolgenden Sektoren: Erhaltung und Schaffung
von Arbeitsplatzen Uber die Sicherstellung von ausreichenden Flachen fur
ansiedlungswillige Betriebe innerhalb der langfristig festgelegten
Entwicklungsgrenzen.

Primarer Sektor:
a) Erhaltung einer lebensfahigen Land- und Forstwirtschaft in Abstimmung mit der
Moglichkeit zur Etablierung von erneuerbaren Energien (z.B. keine PV-
Freiflachenanlagen in besonders gut fruchtbaren Bereichen).

Sekundarer Sektor:
a) Wahrung und Starkung einer leistungsfahigen Wirtschaft.

b) Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplatzen, die der Wohnfunktion hins. allfalliger
Immissionen nicht widersprechen.

Tertiarer Sektor - Handel, Dienstleistungen, Erholung;:

a) Kleinraumige Vermischung von miteinander vertraglichen Nutzungen im
Gemeindegebiet, insbesondere Sicherung der fir die Grundversorgung der
Bevolkerung erforderlichen Einzelhandels-, Gewerbe- und Dienstleistungs-
betriebe.

b) Weiterer Ausbau und Sicherstellung des Freizeit- und Erholungszentrums.
Schaffung einer Erholungsflache im Bereich des aufgelassenen Sportplatzes.

Z.4 Technische Infrastruktur/Gemeinbedarfseinrichtungen

a) Kontinuierlicher Ausbau/ Erweiterung der Ver- und Entsorgungssysteme im
Einklang mit der weiteren Entwicklung (Solar- und Photovoltaikanlagen -
Alternativenergien; Uberwiegend auf Dachflachen, sh. auch § 5 - Sachbereichs-
konzept PV-Freiflachenanlagen). Schaffung der Mdéglichkeit zur Errichtung von PV-
Freiflachenanlagen nach eingehender Prafung Uber gesonderte
Anderungsverfahren des OEK/EP und FWP Nr. 5.00 im éffentlichen Interesse,
wobei Auf-Dach-Anlagen aufgrund der Nutzung bereits versiegelter Flachen den
Vorzug haben. DurchfUhrung einer gemeindeweiten Untersuchung betr. PV-
Anlagen.

12
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(4)

b) Verstarkte Nutzung erneuerbarer Energieressourcen - jeweils in Abstimmung mit
dem Stralen-, Orts- und Landschaftsbild. Vorrangige Entwicklung und Nutzungen
im Bereich des bestehenden Nahversorgungssystems.

c) Erhaltung und Pflege wertvoller Elemente des Orts- und Landschaftsbildes (z.B.
Kapellen, Bildstdécke u.a.m.) und Instandhaltung von Altbauten, sofern erforderlich
Uber die Festlegungen von Bebauungsplanen.

d) Schaffung von geeigneten Standorten fur Geschéafte des taglichen Bedarfs (z.B.
Lebensmittelhandel).

Entwicklungsziele fiir die einzelnen Ortsteile nach Entwicklungsprioritéten

Die Klassifizierung der einzelnen Ortsteile nach Entwicklungsprioritdten stellt keine zeitliche
Reihung dar, sondern erfolgt zur qualitativen und quantitativen Zuteilung einer geordneten
und zielgerichteten Baulandentwicklung. Die Entwicklung (Arrondierung) von Siedlungs-
gebieten auch mit niedriger Entwicklungsprioritat ist im Vereinfachten Flachenwidmungsplan-
Anderungsverfahren dann zuldssig, wenn die technischen Infrastrukturvoraussetzungen
gegeben sind und keine wesentliche Verschlechterung des Mobilitatsfaktors (vgl.
Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 - Flachenbilanz) erreicht wird.

Z.1 Entwicklungsprioritat 1
Hauptort und Ortlicher Siedlungsschwerpunkt Séchau samt Aschbach und Neuried:
a) Erhaltung und planmaflige Erweiterung der einzelnen Funktionen zur
bedarfsgerechten Sicherstellung eines ausreichenden Angebotes an offentlich-

sozialen sowie privat-gewerblichen Einrichtungen fur die Bevdlkerung der Gemeinde
(auch Lebensmittelhandel, Tankstelle, u.a.) in fuBBlaufiger Erreichbarkeit.

b) Bedarfsorientiertes SchlieBen von unbebauten Licken innerhalb der
Entwicklungsgrenzen in fufSlaufiger Erreichbarkeit als Beitrag zur Reduzierung des
nicht notwendigen Individualverkehrsaufkommens.

c¢) Schaffung der erforderlichen Voraussetzungen flr eine  geordnete
Weiterentwicklung/ Arrondierung der Siedlungsstruktur, vorrangig innerhalb der
festgelegten Entwicklungsgrenzen Uber die Entwicklung von innen nach aufien.

d) Gliederung und Schutz der bestehenden Siedlungsraume durch Festlegung von
absoluten Entwicklungsgrenzen im Entwicklungsplan.

e) Erhaltung des gestalterischen Maf3stabes in den Einfamilienwohnhausgebieten und
mafvolle Nachverdichtung unter Mafgabe der Raumvertraglichkeit und
Berucksichtigung der vorhandenen infrastrukturellen Leistungsfahigkeit (z.B.
Kanal).

f) Rucksichtnahme bei kunftiger Baulandverwertung auf allenfalls vorhandene
Beeintrachtigungen (Larm-Staub-Erschitterungsemissionen).

g) Nutzung von Bestandszufahrten bzw. SchlieBung von Zufahrten und Schaffung
gemeinsamer Anbindungen vor allem im Bereich der Landesstrafien.

h) Starkung der Wohnfunktion in Bereichen aufierhalb von Immissionen.

13
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i) Setzung von Hochwasserschutzmafnahmen zur Sicherstellung der erforderlichen
Erweiterungsflachen des Hauptortes.

Z.2 Entwicklungsprioritat 2

Siedlungsgebiete Tautendorf, Brandfeld und Ruppersdorf:

a) Bedarfsorientiertes Schlieffen von unbebauten Licken und mafvolle Arrondierung
unter Berlcksichtigung der Entwicklung von innen nach auf3en.

b) Absicherung bestehender Tierhaltungsbetriecbe Uber die Festlegungen des
Entwicklungsplanes.

c) Erhaltung der Wohnqualitat und Arrondierung der bestehenden
Wohnsiedlungsstruktur unter Berlcksichtigung der gegebenen Larmimmissionen
und teilweisen Naturgefahren, der bestehenden Tierhaltungsbetriebe und
Freihaltung von ausreichenden Grunflachen.

Z.3 Entwicklungsprioritat 3
Siedlungsgebiete Schrammelberg, Séchaubergen, Hochhdlzern:
a) Bedarfsorientiertes Schlieen von unbebauten Licken, geringflgige Erweiterungen
b) Absicherung bestehender Tierhaltungsbetriebe Uber die Festlegungen des
Entwicklungsplanes
c) Erhaltung der Wohnqualitat unter Berucksichtigung der gegebenen
Larmimmissionen, Naturgefahren, der bestehenden Tierhaltungsbetriebe

§5
SACHBEREICHSKONZEPT FUR PV-FREIFLACHENANLAGEN FUR FLACHEN GRORER 3.000 M2
BZW. ANLAGEN GRORER 50 KWP

Ziele:

Die Zielsetzungen des Sachbereichskonzeptes flr PV-Freiflachenanlagen sind primar die
Forderung von PV-Dachflachenanlagen, die Erreichung der Klimaziele, die langfristige
Sicherung der hochwertigen und zusammenhangenden land- und forstwirtschaftlich
genutzten Flachen im Talboden, die Erhaltung des Waldbestandes und der
Erholungsfunktionen, die Erhaltung und Sicherung des Straflen-, Orts- und
Landschaftsbildes.

MaBnahmen:

Z.1 Zur Erreichung der angeflhrten Ziele werden im gesamten Gemeindegebiet gemaf
Plandarstellung Ausschlussbereiche fir PV-Freiflachenanlagen grofer 3.000 m?2
Grundinanspruchnahme und/oder grofRer 50 kWp festgelegt.

Z.2 Innerhalb dieser Ausschlussbereiche ist die Errichtung von PV-Freiflachenanlagen mit
einem Flachenausmaf von insgesamt grofer 3.000 m2 und/oder mehr als 50 kWp

unzuldssig.
Z.3 Diese Ausschlussbereiche gelten nicht fur PV-Dachflachenanlagen.

14
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3)

Bearb.: Pa/HI

Fir die Gebiete auferhalb dieser Ausschlussbereiche ist die Ausweisung von

Sondernutzungen im Freiland - Energieversorgungsanlagen fiir Photovoltaik (pva) gemaf

§33 (3) Z1 StROG 2010 idgF mit einem FlachenausmafR von gréRer 3.000 m2

Grundinanspruchnahme im jeweils geltenden Flachenwidmungsplan der Gemeinde Séchau

nur dann zuldssig, wenn nachfolgende Kriterien erfillt werden:

Z.1 Nachweis der Wirtschaftlichkeit, eines wirtschaftlichen Netzanschlusses und der
Netzzusage eines Leitungsbetreibers,

Z.2 Sicherstellung einer angestrebten Mehrfachnutzung (Kombination landwirtschaftliche
Nutzung und PV-Anlagen),

Z.3 Nachweis, dass keine negativen Auswirkungen auf das Strafen-, Orts- und
Landschaftsbild zu erwarten sind,

Z.4 Nachweis der Vertraglichkeit mit den bestehenden Infrastruktureinrichtungen (u.a. der
Leistungsfahigkeit des Stromnetzes),

2.5 Vertrag zur Nachnutzung nach Aufgabe der Nutzung und Abtrag der Anlage,

Z.6 Nachweis, dass keine negativen Auswirkungen auf den Schutz der Landschaft zu
erwarten sind.

§6
INKRAFTTRETEN/ AURERKRAFTTRETEN

Diese Verordnung (Text und Plan - Flinftes Ortliches Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan
der Gemeinde Sochau, GZ: 060FR20) tritt nach Genehmigung durch die Steierméarkische
Landesregierung mit dem Ablauf der Kundmachungsfrist (§ 24 Abs 13 StROG 2010)
folgenden Tag in Kraft.

Mit Rechtskraft des Ortlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 5.00 inkl. Entwicklungsplan der
Gemeinde Séchau tritt das 4. Ortliche Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan in der
jeweiligen Fassung aufler Kraft.

Sochau, am 28.06.2022 Flr den Gemeinderat
der Gemeinde Sochau
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GEMEINDE SOCHAU

ORTLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT -
ENTWICKLUNGSPLAN NR. 5.00

KUNDMACHUNG
gemas § 24 Abs 2 und Abs 3 StROG 2010, LGBI. GEMEINDERATSBESCHLUSS  ZUR  OFFENTLICHEN
Nr. 49/2010 idF LGBI. Nr. 6/2020 AUFLAGE AM 12.10.2021

gemas § 24 Abs 4 StROG 2010) (gemaB § 24 Abs 1 StROG 2010, LGBI. Nr. 49/2010 idF

LGBI. Nr. 6/2020) am 12.10.2021

Kundmachung vom 13.10.2021 Gz: &QQ.\
ande SN
Anschlag am D%cvm 6%\ 7(2) @Z W

Abnahme am Ruk®s, J@ ~ yFur d(}SR der Burgermelster
ire) c‘m‘a\‘\
Offentliche Auflage in der Zeit von 27.10.2021 bis BESCHLUSS DES GEMEINDERATES
07.01.2022 (8emaR § 24 Abs 6 und Abs 7 StROG 2010) am
28.06.2022
OFFENTLICHE VERSAMMLUNG
(gemaR § 24 Abs 5 StROG 2010) GZ: (/b/[
am 18.11.2021, 18:00 Uhr, Kultursaal wde o
(Gemeindeamt) Dﬁ @/
R[mdsuegel Fur cg‘én GR der Burgermelster

GENEHMIGUNG DER STEIERMARKISCHEN KUNDMACFIUNG DES GENEHMIGUNGSBESCHEIDES
LANDESREGIERUNG (gemagR § 24 Abs 13 StROG 2010)
(gemagR § 24 Abs 9-12 StROG 2010)

Kundmachung vom

22 MAI 2005 /"N ()

@u s %’ Anschlag am
hei i '17" 3,
Baselieid ver ‘ ;%/'\‘ o | Abnahme am
Q
@ Rechtskraft mit

Rundsiegel Der Birgermeister

-~

VERFASSER:

PUMPERNIG & PARTNER ZT GMBH

STAATLICH GEPRUFTE UND BEEIDETE ZIVILTECHNIKER

INGENIEURKONSULENTEN FUR RAUMPLANUNG; RAUMORDNUNG UND GEOGRAPH
VD GF DI MAXIMLIAN PUMPERNIG

A-8020 GRAZ, MARIAHILFERSTRASSE 20/1/9, TEL: 0316/833170
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PRAAMBEL

Die Pumpernig & Partner ZT GmbH wurde seitens der Gemeinde Séchau beauftragt, die Revision
des geltenden Ortlichen Entwicklungsplanes und Flachenwidmungsplanes Nr. 4.00 idgF zum
5.00 raumordnungsfachlich zu bearbeiten.

In Abstimmung mit den Raumordnungsgrundsatzen des Stmk. Raumordnungsgesetzes 2010
(LGBI. Nr. 49/2010 idF LGBI Nr. 6/2020), den Festlegungen des geltenden Landes-
entwicklungsprogrammes 2009 (LGBI. Nr. 75/2009 idF LGBI. Nr. 37/2012) und des geltenden
Regionalen Entwicklungsprogrammes fir die Region Oststeiermark (LGBI. Nr. 86/2016, Rechts-
kraft: 16.07.2016) wurden deshalb die siedlungs- und kommunalpolitischen Entwicklungsziele
der Gemeinde Séchau aus dem OEK Nr. 4.00 (Verfasser: Arch. DI Ohnewein) evaluiert bzw. tber-
arbeitet und nach dem Leitfaden 2.0 ,Ortliches Entwicklungskonzept“ des Amtes der Stmk. Lan-
desregierung gegliedert.

Die nunmehr getroffenen Festlegungen im flinften Ortlichen Entwicklungskonzept/ Entwicklungs-
plan der Gemeinde SOchau basieren auf dem geltenden StROG 2010 mit dem langfristigen Pla-
nungshorizont von 15 Jahren.

Der Entwicklungsplan wird gem. Planzeichenverordnung 2016 (Quelle: Amt der Stmk. Landesre-
gierung, LGBI. Nr. 80/2016, Rechtskraft mit 01.10.2016) im Mafdstab M 1:10.000 fir das
Gemeindegebiet dargestellt und werden die darin enthaltenen Festlegungen im Erlauterungs-
bericht im Detail naher begrindet.

Aus den nachfolgenden Erlauterungen zu den Bestimmungen im Verordnungswortlaut und im
Entwicklungsplan kénnen auch die Veranderungen/Neufestlegungen von raumrelevanten Ent-
wicklungszielen nachvollzogen und néhere Angaben zu den Sachthemen Naturraum und Umwelt,
Siedlungsraum und Bevdlkerung, Wirtschaft sowie Technische Infrastruktur entnommen werden.
Der Nachweis Uber die Neufestlegungen wurde entsprechend dem Kontrollinstrument der Ortli-
chen Raumplanung - der strategischen Umweltprafung (SUP) - geflihrt, wobei im Zuge der Pra-
fung nach Ausschlusskriterien und der darauffolgenden UEP fiir 3 Anderungsbereiche festgestellt
werden konnte, dass keine erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt gegeben sind.

Gem. Auskunft der Abteilung 13 mit Schreiben vom 24.09.2021, GZ.: ABT13-1917/2021 wird zur
COVID19-Situation mitgeteilt, dass zwar eine Aufsplittung in mehrere 6ffentliche Versammlungen
mit kleineren Gruppen maoglich ist (sdmtliche natlrlich innerhalb der ersten 6 Wochen der Aufla-
gefrist), jedoch Planersprechtage keine 6ffentliche Versammlung darstellen. Hier ist dem Grunde
nach auf die Ausfihrungen der amtswegigen Aussendung vom 12.04.2021 zu verweisen.
Festzuhalten ist, dass die geltende 2.COVID-19-MafRnahmenverordnung fur Tatigkeiten im Wir-
kungsbereich der Organe der Gesetzgebung und Vollziehung mit Ausnahme des Parteienverkehrs
in Verwaltungsbehdrden und Verwaltungsgerichten, sofern keine anderslautenden Regelungen im
Bereich der Hausordnung bestehen, nicht gilt (§ 19 Abs. 1 Z.3). Dringend zu empfehlen ist aller-
dings in Anlehnung an die Regelungen dber Zusammenkinfte in der 2.COVID-19-
MaRnahmenverordnung, eine 3 G-Einlasskontrolle vorzunehmen. Die Offentlichkeitsinformation
ist unter Einhaltung der geltenden Bestimmungen erfolgt.




Erlauterungsbericht OEK Nr. 5.00 Séchau Pumpernig & Partner ZT GmbH

1 ZUSAMMENFASSUNG DER RAUMLICHEN BESTANDSAUFNAHME

1.1 ALLGEMEINES ZUR GEMEINDE SOCHAU

Die Gemeinde SAchau liegt in der sudodstlichen Steiermark (Gerichtsbezirk Furstenfeld, poli-
tischer Bezirk Hartberg-Furstenfeld) und umfasst auf einer Flache von ca. 18,18 km2 der-
zeit 1.454 Einwohner:innen (Stand 1. Janner 2021; Quelle: Statistik Austria).

Sdochau liegt im Tal der Rittschein in einer Hohe von 273 Meter Uber dem Meer. Die Ge-
meinde gliedert sich in finf Katastralgemeinden:

e Aschbach (445,22 ha)

e Kohlgraben (216,82 ha)

e Ruppersdorf (290,75 ha)

e Sochau (496,87 ha)

e Tautendorf (368,90 ha)

Die benannten Ortschaften der Gemeinde sind: (Einwohner:innen Stand 1. Janner 2019):
e Aschbach bei Flrstenfeld (318)
e Kohlgraben (55)
e Ruppersdorf (143)
e Sochau (747)
e Tautendorf bei Furstenfeld (174)

Sdéchau grenzt im Norden an GroRwilfersdorf, im Nordosten und Osten an die Stadtgemein-
de Furstenfeld, im Stdosten an Unterlamm, im Siden an Fehring und im Westen an Rie-
gersburg. Die entsprechenden Baulandbereiche der Nachbargemeinden werden im Plan-
werk gem. Planzeichenverordnung ohne Rechtsverbindlichkeit dargestellt.

Die Gemeinde Sochau ist Mitglied des ,steirischen Vulkanlandes®. Im Jahr 1999 wurde der
Verein zur Forderung des Steirischen Vulkanlandes gegrindet, und damit auch der Name
»Vulkanland“. Dies dient dazu, sdmtliche Aktivitdten in der Region mithilfe der Regionsmar-
ke ,Steirisches Vulkanland“ zu bundeln und sichtbar zu machen.



https://de.wikipedia.org/wiki/Katastralgemeinde
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortschaft#Österreich
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Abbildung 1 - Lagedarstellung, Quelle: www.wikipedia.org (unmaBstablich)
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1.2 ZUSAMMENFASSUNG DER RAUMLICHEN BESTANDSAUFNAHME

Ausgehend von den Ergebnissen der Bestandsaufnahme und der Problemanalyse
(Februar 2020 und nachfolgend) wurden die bisher geltenden siedlungs- und kommunal-
politischen Zielsetzungen evaluiert. Die aktuellen Nutzungen wurden im Bestandsplan und
in zugehoriger Bestandsliste naher dokumentiert.

Abbildung 3 - Schragluftbildaufnahme, Quelle: www.steiermark.com (unmafistablich)



http://www.steiermark.com/
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1.3 BESCHREIBUNG DER ORTSTEILE

An dieser Stelle erfolgt eine alphabetische Reihung der Ortsteile samt nachfolgender
Beschreibung:

e Aschbach (455,22 ha)

e Kohlgraben (216,82 ha)

e Ruppersdorf (290,75 ha)

e Sichau (496,87 ha)

e Tautendorf (368,90 ha)

1.3.1 KG Aschbach

Ortsteil Aschbach
Im Westen an das Zentrum angrenzender Siedlungskorper an den Sudhangen von Séchau

gelegen, der sich von der Landesstrafie L 441 bis zu den nérdlichen Waldern erstreckt. Im
Kern des Ortsteiles Aschbach dominierte bislang die landwirtschaftliche Nutzung mit teil-
weiser Tierhaltung, die immer mehr durch Wohnnutzungen durchzogen wird. Vereinzelt sind
offentliche Einrichtungen (Kapelle, ESV) zu finden. Teilweise ist mit Immissionen aus den
Stallungen bzw. von der Landesstrae aus zu rechnen. Eine Verdichtung soll vorranging
nach innen erfolgen, wobei die Bestande im Freiland - soweit gem. REPRO mdéglich - in
das Bauland im Flachenwidmungsplan mit aufgenommen werden sollen.

In Richtung Norden Uberwiegt die Einfamilienwohnhausbebauung in teilweiser Hanglage.
Im Nordwesten grenzen Waldflachen an den Siedlungsbestand an.

Der 6stliche Siedlungsbereich grenzt in Richtung Osten an den Hauptort S6chau an. Dieser
wird Uberwiegend durch eine Einfamilienwohnhausbebauung in offener Bauweise mit Ne-
bengebauden und untergeordneter Landwirtschaft gepragt. In Richtung Norden wird der
Siedlungsbereich durch Waldflachen begrenzt. In diesem Bereich bestehen nach wie vor at-
traktive Baulandpotenziale.

Bereich Hochholzern

Der bandférmige Siedlungssplitter Hochhdlzern liegt im Nordwesten des Gemeindegebie-
tes, unmittelbar sitdlich der Gemeindegrenze zur Gemeinde GroRwilfersdorf, entlang der
von Norden nach Suden verlaufenden Gemeindestrafle. Der Bereich wird Uberwiegend
durch Einfamilienwohnhdusern sowie im Stden durch einen landwirtschaftlichen Betrieb/
Hofstelle gepragt. Hier soll eine Bestandssicherung erfolgen.

1.3.2 KG Kohigraben

Ortsteil Kohlgraben/Séchauberg
In der Katastralgemeinde Kohlgraben liegt im Norden des Gemeindegebietes ein Sied-

lungssplitter, welcher den Anschluss an Bauland der Nachbargemeinde Furstenfeld bildet.
Zusatzlich besteht ein weiterer Bauplatz, der nur Uber die Stadtgemeinde Furstenfeld er-

5



Erlauterungsbericht OEK Nr. 5.00 Séchau Pumpernig & Partner ZT GmbH

schlossen werden kann, da dieser im Gemeindegebiet von Soéchau allseitig von Wald um-
geben ist.

Die bandférmige Siedlungsstruktur entlang der Gemeindestrafe wird durch bestehende
Einfamilienwohnhauser in offener Bebauung gepragt. Hier erfolgen geringfugige Anpassun-
gen im Sinne einer Bestandsabrundung.

Die Ubrige Katastralgemeinde wird durch vereinzelte Einfamilienwohnhdauser sowie land-
wirtschaftlichen Hofstellen mit teilweiser Tierhaltung in teils isolierter Freilandlage gepragt.
Im norddstlichen Teil des Gemeindegebietes findet sich ein im Riedelland gelegener, im
Anschluss an das Dorfgebiet der Nachbargemeinde liegender, bandférmiger Siedlungsfort-
satz mit Wohnfunktion. Nur eine einzeilige Bebauung zulassig, wobei im Bereich der Rela-
tiven Siedlungspolitischen Entwicklungsgrenze eine geringfugige Anpassung flr z.B. Zubau-
ten erfolgen kann.

1.3.3 KG Ruppersdorf

Ortsteil Brandfeld

Der Ortsteil Brandfeld liegt im Westen des Gemeindegebietes. Der Siedlungsbereich nérd-
lich der Landesstrafie L 442 Séchauerstrafe wird durch bestehende Einfamilienwohnhau-
ser samt Nebengebauden in offener Bebauung gepragt und befinden sich zwischen den
beiden Siedlungssplittern unbebaute, rechtskraftig bestehende Potenzialflachen. Im Nor-
den wird der Ortsteil durch Waldflachen begrenzt. Es erfolgt die geringflgige Erweiterung
Richtung Suden, damit die Bauplatzgrenzen gleich der Grundstlcksgrenzen im Sinne des
Stmk. BauG 1995 zu liegen kommen (Gleichbehandlung aller Grundstickseigentiimer im
Gemeindegebiet). Neue Anbindungen an das Landesstrafennetz werden dadurch nicht zu-
lassig. Vielmehr ist jedenfalls vor Inanspruchnahme eine Ausnahmebewilligung bei der
LandesstraRenverwaltung einzuholen.

Ortsteil Ruppersdorf

Im westlichen Gemeindegebiet von Séchau in den ackerbaulich gepragten Talbdden, zwi-
schen Rittschein und Waldhangflachen gelegener Siedlungskern. Der Siedlungsbereich
weist (teilweise leerstehende) landwirtschaftlich gepragte Strukturen auf, welche durch Be-
reiche mit Wohnnutzung durchzogen werden. Es erfolgen keine Erweiterungen, sondern soll
allenfalls eine Bestandssicherung bzw. Verdichtung innerhalb der Entwicklungsgrenzen er-
folgen.

Ortsteil Schrammelberg

Der Siedlungsansatz Schrammelberg befindet sich im Sudwesten des Gemeindegebietes,
nordlich zur Gemeindegrenze zur Stadtgemeinde Fehring und stellt einen im Hugelland ge-
legenen Wohnstandort samt landwirtschaftlichen Nutzflachen dar. Im Norden wird dieser
von Waldflachen begrenzt. Aufgrund der Moglichkeit zur Arrondierung des bestehenden
Baulandes gem. REPRO Oststeiermark werden die Bestédnde im Freiland in das Gebiet mit
baulicher Entwicklung aufgenommen und Erweiterungen im Rahmen der 20 %-Regelung
vorgesehen. Das bestehende Biotop ist bei allen weiteren Planungen zu bericksichtigen.
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1.3.4 KG Sochau

Ortsteil Séchau (Ortszentrum/Hauptort)
Aufgrund der attraktiven sudlichen Hanglage entwickeln sich im Hauptort hauptsachlich

Einfamilienhaustrukturen. Zusatzlich befinden sich grof¥flachige Baulandpotentiale fur
Wohnen innerhalb der langfristig festgelegten Entwicklungsgrenzen.

Die gute verkehrstechnische AnschlieBung an die Hauptverkehrstrager sowie die vorhan-
dene, soziale Infrastruktur wie Volksschule, Kindergarten, Sportplatz bilden sehr gute Vo-
raussetzung fur eine weitere Siedlungsentwicklung in diesem Bereich.

Als Ortszentrum mit zentralen Funktionen, die ein 6ffentliches und privates Guter- und Leis-
tungsangebot des taglichen Bedarfs umfassen, weist der Ortskern eine dichte, stadtebau-
lich gesehen, einheitliche Verbauung auf. Im westlichen Bereich befindet sich der Krauter-
garten, der Uber die Gemeindegrenzen hinaus bekannt ist. 1986 wurde in Séchau mit einer
Initiative eines Hotelbetreibers ein Krautergarten begonnen. Daraufhin kaufte die Gemein-
de ein rund 11.000 Quadratmeter grofies Areal fur eine Erweiterung. Nachdem Férderun-
gen der EU, des Bundes, und des Landes ausblieben, wurde das Areal 2011 fur den Bau
von Einfamilienhdusern parzelliert-

Sudlich des Bahnhofes befindet sich weiteres Baulandpotenzial.

Der Bereich Ostlich des Ortskerns bis zur Bahntrasse soll der mittel- bis langfristigen Wei-
terentwicklung des Zentralortes mit dessen Funktionen dienen. Richtung Siden und Wes-
ten erfolgt die raumliche Abgrenzung durch die Uberdrtlich vorhandene Landwirtschaftliche
Vorrangzone, die eine Baulandentwicklung nicht zuldsst.

Besonders wichtig ist fUr die Gemeinde die Absicherung der Versorgung mit Gutern des tag-
lichen Bedarfs.

Ortsteil Neuried
Der Ortsteil Neuried liegt im Osten des Gemeindegebietes, westlich der Gemeindegrenze
zur Stadtgemeinde Furstenfeld und im Anschluss an den Hauptort Séchau. Der westliche

Bereich wird durch eine Einfamilienwohnhausbebauung samt Nebengebduden (Westen)
gepragt und wird in Richtung Norden durch Waldflachen und in Richtung Stden durch die
LandesstraRe L 442 Sochauerstrafie begrenzt. Weiters befinden sich im Westen Freizeit-
einrichtungen wie das Freibad der Gemeinde S6chau und ein Tennisplatz. Hier erfolgt eine
kleinflachige Erweiterung. Die Bestande im Freiland werden jedoch nicht in das Bauland
aufgenommen.

Der ostliche Siedlungssplitter wird durch eine gewerbliche Nutzung gepragt und befindet
sich dort das Abfallwirtschaftszentrum der Gemeinde.

Ortsteil S6chaubergen
Der Ortsteil S6chaubergen liegt im Norden des Gemeindegebietes, unmittelbar sudlich der
Gemeindegrenze zur Gemeinde Grofwilfersdorf und wird durch eine Nutzungsdurchmi-

schung aus Landwirtschaft und Wohnen gepragt. Im Umgebungsraum befinden sich verein-
zelt Gebaudebestande im Freiland.
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1.3.5 KG Tautendorf

Ortsteil Tautendorf:

Der landwirtschaftlich gepragt Siedlungsbereich befindet sich im Talraum und im unmittel-
baren Nahbereich zum Ortszentrum von Séchau. Der gesamte Siedlungsbestand des Orts-
teils Tautendorf bei Furstenfeld (mit Ausnahme des sudlichen Bereiches) ist durch eine
Nutzungsdurchmischung von Landwirtschaft mit teilweiser Tierhaltung und Wohnnutzung
gepragt. Im Westen verlauft die Eisenbahnstrecke ohne Haltestelle.

Der sudliche Bereich des Ortsteils Tautendorf bei Furstenfeld ist mit freistehenden Ein-
familienwohnhausern bebaut und bestehen im gesamten Siedlungsbereich zum Teil noch
Baulandpotenziale, die jedoch teilweise innerhalb des Hochwasserabflussbereiches zu lie-
gen kommen.
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2 ERLAUTERUNGEN ZUM ENTWICKLUNGSPLAN

2.1 MATERIENRECHTLICHE UND SONSTIGE ERSICHTLICHMACHUNGEN

2.1.1 Ersichtlichmachungen im Entwicklungsplan Nr. 5.00

e Verwaltungsgrenzen der Gemeinde Séchau gem. Katasterstand

e Brunnen- und Quellschutzgebiete

e Verkehrsinfrastruktur, Bahninfrastruktur, Bushaltestellen

e Hochspannungsfreileitungen

e Hochwasseranschlaglinien (HW 30 und HW 100)

e Naturschutzrechtliche Bestimmungen (Biotope, Naturdenkmaler)

e Haltestelleneinzugsbereich

e Gemeinde-, Katastralgemeindegrenzen, Bezirksgrenze

e Landwirtschaftliche Betriebe (Kreissignatur)

e Offentliche Einrichtungen, denkmalgeschiitzte Objekte, Bodendenkmale (Ersichtlich-
machungen It. Bestandsaufnahme, und Denkmalschutzgesetz)

e Entwicklungsgrenzen und bauliche Entwicklung der Nachbargemeinden (5.000 m)

2.1.2 Landesentwicklungsprogramm 2009 (LGBI. Nr. 75/2009 idF LGBI. Nr. 37/2012)

GemaR § 2 des Stmk. LEP 2009 besteht die Oststeiermark aus den politischen Bezirken
Hartberg-Furstenfeld und Weiz.

Ordnung der Raumstrukturen geméaf § 3 LEP 2009:
Gem. rechtswirksamem Landesentwicklungsprogramm (LGBI. Nr. 75/2009 idF LGBI. Nr.
37/2012) ist Sochau keiner zentral6rtlichen Einstufung zugeordnet.

2.1.3 Regionales Entwicklungsprogramm fiir die Regjion ,Oststeiermark“1 (LGBI. Nr.
86/2016)

Der Hauptort Soéchau ist als Uberértlicher Siedlungsschwerpunkt festgelegt und wird im
Rahmen der ortlichen Raumplanung unter der im Wortlaut festgelegten raumlichen
Abgrenzung Ubernommen.

1 86. Verordnung der Steiermarkischen Landesregierung vom 7. Juli 2016, mit der das regionale Entwicklungsprogramm
(REPRO) fur die Planungsregion Oststeiermark erlassen wird, ausgegeben am 15.07.2016, Rechtskraft mit 16.07.2016.
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VORRANGZONEN § 5

Legende Planungsinformation

Bauland aus Fldchenwidmungsplénen
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GemeindeiSéchaul(

Gemeindefunktionen geméaf § 4 REPRO:
Gem. rechtswirksamem Regionalen Entwicklungsprogramm flr die Planungsregion Oststei-
ermark ist die Gemeinde Sdchau keiner gesonderten Funktion zugeordnet.

2.1.3.1 Vorrangzonen gemaf § 5 REPRO:

Die neue Gemeinde Sochau umfasst nachfolgende Vorrangzonen gem. geltendem
REPRO Oststeiermark:

Es befindet sich eine grofflachige Landwirtschaftliche Vorrangzone im Gemeindegebiet.

Die Landwirtschaftliche Vorrangzone wurde auf die bestehenden Baulandgrenzen bzw. auf
bestehende Strukturlinien (wie z.B. die Eisenbahn) hin angepasst. Im Studwesten des Ort-
steiles S6chau besteht gem. REPRO bereits ein Abstand zwischen der landwirtschaftlichen
Vorrangzone und dem Bauland im Osten.

Im Nordosten des Gemeindegebietes (Kohlgraben) liegt eine flachenmafig geringfligige
Flache der Grinzone innerhalb des Gemeindegebietes.

2.1.3.2 Okologischer Korridor:

Okologisch bedeutende Landschaftselemente sind bei allen Planungsvorhaben zu beriick-
sichtigen. Die Durchgangigkeit von dkologischen Korridoren ist zu sichern und die Funktio-
nalitat zu verbessern.

11
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Dies stellt eine Konkretisierung des Raumordnungszieles gem. § 3 Abs. 2 Z.4 StROG 2010
betreffend 6kologische Strukturen dar. Von dieser Bestimmung sind nicht nur Biotope er-
fasst, die in Biotopkartierungen des Landes oder anderer Planungstrager erfasst wurden,
sondern alle Biotope, die in der Natur tatsachlich vorhanden sind. Da sich die Funktionalitat
Okologischer Strukturen durch ihre Vernetzung verbessert, werden von dieser Bestimmung
auch Vernetzungselemente wie Hecken, Baumreihen und Alleen etc. erfasst.

Fur Manahmen zur grofRraumigen 6kologischen Vernetzung, deren Wirksamkeit in vielen
Fallen die Grenzen einzelner Gemeinden Uberschreiten, werden im Regionalplan 6kologisch
bedeutsame Korridore ersichtlich gemacht. Im Rahmen der 6rtlichen Raumplanung, wie
auch in anderen raumrelevanten Planungen (z. B. Planung von Infrastrukturtrassen), ist die
Durchgangigkeit und Funktionalitdt der Korridore in erster Linie fur die Wanderung von
Tierarten sicherzustellen und zu verbessern. Als Beispiel fur geeignete Mainahmen kénnen
die Freihaltung der Zugangsbereiche zu Engstellen wie Autobahnunterfihrungen oder Bru-
cken, ausreichende breite Talquerungsmoglichkeiten und die Vermeidung von stérenden
Nutzungen (z.B. Hundeabrichteplatze) im Nahbereich der Korridore angefihrt werden.

Hiezu ist festzuhalten, dass die gegenstandlichen Festlegungen im Bereich Brandlfeld und
Ostlich des Hauptortes/Neuried ohne mafRgebliche Erweiterung der Baulandpotenziale in
unberthrte Landschaftsteile diesen Zielsetzungen nicht zuwiderlaufen.

In den aktuellen Waldentwicklungspléanen der Landesforstdirektion des Amtes der Steier-
markischen Landesregierung sind unter dem Titel ,Lebensraumkorridore” weiterflUhrende
Informationen mit detaillierter Beschreibung und Darstellung einzelner Korridore enthalten.
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Weitere Ausfihrungen finden sich im Kapitel 3.1.10 des vorliegenden Erlauterungsberich-
tes.

2.1.3.3 Einzelne Ziele und Mafnahmen fir Teilrdume gemaf § 3 (REPRO):

TEILRAUME § 3

Legende Planungsinformation
Bergland Uber der WS'GQI'E"ZE
und Kampfwaldzone I Gewdisser
Fliessgewasser
=+ Eisenbahn

Forstwirtschaftiich gepragtes Bergland
Grinlandgepragtes Bergland
== Autobahnen, Schnellstraten
Becken,
und inneralpine Taler = LandesstraBen [B]
== Landesstralen [L]
sonstige Straen

Aufleralpines Hugelland

[0 Auteralpine Waider und Auwalder )
[Bezirksgrenzen
Ackerbaugeprégte Talbdden und Becken [ Gemeindegrenzen

[ siedlungs- und Industrielandschaften

Abbildung 6 - Anlage 2 zum REPRO Oststeiermark (unmafistablich)

GemaR § 3 Ziele und Maflnahmen fur Teilraume des REPRO befindet sich das Gemeinde-
gebiet innerhalb nachfolgender Teilrdume:

1. Aufleralpines Hiigelland
2. Ackerbaugepragte Talbdden und Becken

2.1.3.4 AuReralpines Higelland (ockerfarben dargestellte Flachen):

Das auf3eralpine Higelland ist mit Ausnahme des Nordens der dominierende Landschafts-
raum der Oststeiermark. Das Oststeirische Riedelland zeigt sich als bewegte Hugelland-
schaft mit sanft geformten Mulden und Rucken und ist eine im Kleinen 6kologisch reich dif-
ferenzierte Landschaft. Durch eine stark wechselnde Topografie entsteht ein sehr abwechs-
lungsreiches und attraktives Erscheinungsbild dieses Landschaftstyps. Auf den sonnen-
exponierten Gunstlagen im Stden sowie im Westen der Region dominiert der Weinbau und
sind diese Flachen flir solche Nutzungen quasi pradestiniert. Waldflachen befinden sich
Uberwiegend nordseitig. Wiesenflachen sind kaum vorzufinden.
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Neben einer fortschreitenden Zersiedelung und der damit einhergehenden Zerstiickelung
und Zerschneidung der landwirtschaftlich genutzten Flachen mit guten Bonitaten besteht
auch das Problem der Aufgabe der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung von Grenzertrags-
boéden.

Wegen seiner Kleinteiligkeit ist dieser Landschaftraum gegenuber Eingriffen sensibler als
das grunlandgepragte Bergland. Grofivolumige Einbauten, groraumig lineare Infrastruktu-
ren, Gelandeveranderungen insbesondere zur Rohstoffgewinnung sind daher zu vermeiden.
Bei Bauflhrungen ist besonderes Augenmerk auf die Baugestaltung zu legen. Das erfordert
ein landschaftsgebundenes Bauen hinsichtlich der Grundrissgestaltung und der Gebaude-
héhen. Insbesondere ist darauf zu achten, dass heraustretende Kellergeschofie nicht zu
einer ,Aufstockung” des Gebaudes fiihren, da mehrgeschoflige Wohngebdude nicht dem
kleinteiligen Baugeflge des Hugellandes entsprechen.

Ziele und MaRnahmen:

. Das charakteristische Erscheinungsbild der Landschaft mit kleinrdumiger Durchmi-
schung von Wald, Wiesen, Ackerland und landwirtschaftlichen Kulturen ist zu erhal-
ten. Bei der Baukorpergestaltung ist die visuelle Sensibilitat dieses Landschaftsrau-
mes besonders zu berlcksichtigen. Dabei ist besonderes Augenmerk auf die Einbin-
dung der Gebaude in das Geldnde - vor allem in Hanglagen - und in bestehende Be-
bauungsstrukturen als auch auf die Hohenentwicklung und die Farbgebung der Ge-
baude zu legen.

o AuBerhalb von im Regionalplan bzw. im Rahmen der o6rtlichen Raumplanung festge-
legten Siedlungsschwerpunkten sind folgende Baulandausweisungen unzulassig:

a) Ausweisungen neuer Baugebiete;

b) groRRflachige Baulanderweiterungen zur Ausweisung neuer Bauplatze;

Zulassig sind Baulanderweiterungen flr unbebaute Bauplatze im Ausmafd von maxi-
mal 20 Prozent des bestehenden bebauten Baulandes, jedoch mindestens im Aus-
maf} von drei ortsiiblichen Bauparzellen fir Ein- und Zweifamilienhauser. Fir die
Ermittlung des zuldssigen Flachenausmafies ist der Zeitpunkt des Inkrafttretens die-
ser Verordnung mafdgeblich. Baulanderweiterungen fir die Entwicklung rechtmafig
bestehender Betriebe bleiben von der Flachenbeschrankung unberihrt.

° Die Gewinnung mineralischer Rohstoffe ist auflerhalb von Rohstoffvorrangzonen un-
zulassig. Ausgenommen sind landschaftsvertragliche Erweiterungen bestehender
Abbaugebiete.

Hinsichtlich der 20 %-Regelungen erfolgten im Rahmen der Erstellung des Auflageentwur-
fes zum Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 die erforderlichen Berechnungen der bestehenden
bebauten und unbebauten Baulandfestlegungen sowie der Neubaulandfestlegungen (sh.
Anhang dort).

2.1.3.5 Ackerbaugepragte Talbdden und Becken (braun dargestellte Flachen):

Bei den ackerbaugepragten Talraumen handelt es sich im Freiland um ertragreiche Acker-
bdden mit oftmals groRflachigen Monokulturen (vorwiegend Kérnermaisproduktion).
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Ackerbaugepragte Talraume finden sich im Lafnitztal, in S6chau, im liztal sowie an der
Safen und der Rittschein, im gesamten Raabtal, im nérdlichen Bereich entlang der Fladnitz
und des Weizbaches und an der Rabnitz.

Die ackerbaugepragten Talbdden und Becken weisen aufgrund der groRen ebenen Flachen
und der meist guten Infrastrukturausstattung aber auch ein hohes Attraktivitatspotenzial
flr eine Reihe von Bodennutzungen auf. Der grofdte Teil der Siedlungs- und Industrieland-
schaften in der Steiermark entwickelte sich in den ackerbaugepragten Talr@umen. Diese
Nutzungen dringen vielfach in die Hochwasserabflussraume vor und erhdhen dort das Risi-
kopotenzial bei Hochwassern. Landwirtschaft, Rohstoffgewinnung, Verkehrsinfrastruktur,
Industrie und Gewerbe, Handel und Dienstleistungen sowie die Wohnnutzung konkurrieren
auf den Flachen und erfordern ein besonders hohes Mafd an raumlicher Abstimmung.

Ziele und MaBnahmen:

. Die weitere Zerschneidung bzw. Segmentierung landwirtschaftlicher Flachen ist zu
vermeiden.
. Die Gliederung der Landschaft durch Strukturelemente, wie z.B. Uferbegleitvege-

tation, Hecken, Waldsdume und Einzelbaume, ist einschlieRlich erforderlicher
Abstandsflachen zu sichern.

Raumordnungsfachliche Beurteilung:

o  Berlcksichtigung der Vorgaben des gelt. REPRO Oststeiermark.

e  Erforderliche Darstellung der Teilraume im Entwicklungsplan.

e Die Berechnungen hins. der 20 % Regelung im aufleralpinen Higelland finden sich
im Anhang zum Flachenwidmungsplan Nr. 5.00.

2.1.4 Stmk. Einkaufszentrenverordnung

Far die Gemeinde Sochau ist fur Einkaufszentren mangels zentral6rtlicher Einstufung eine
Verkaufsflache von max. 800 m2 fiir Lebensmittel zulassig. Grundsatzlich kdbnnen solche
Lebensmittelhandel in Zentrums- (Kerngebiete im Flachenwidmungsplan) und Wohnberei-
chen (Bauland - Aligemeines Wohngebiet im Flachenwidmungsplan) errichtet werden.

2.1.5 SAPRO Windenergie

Gemaf Entwicklungsprogramm flr den Sachbereich Windenergie (kurz SAPRO Windener-
gie), LGBI. Nr. 72/2013 idF LGBI. Nr. 91/2019, finden sich in der Gemeinde Séchau keine
Vorrang-, Eignungs- und Ausschlusszonen von Windkraftanlagen.

2.1.6 PV Freiflachenanlagen

In der Gemeinde Sdéchau finden sich zahlreiche PV-Anlagen auf Dachern, aber auch freiste-
hende Anlagen (u.a. auch Tracker). Nachfolgend werden Auszlige aus dem PV-Leitfaden der
Abteilung 13 dargestellt.
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Starre Anlagen werden auf Gestellen in Reihen montiert. Zwischen den Modulreihen ist,
abhangig von der Hangneigung, ein ausreichend grofler Abstand einzuhalten, um die Ver-
schattung der Module durch die vorgelagerte Reihe zu verhindern. Die Aufstellflache ist da-
her deutlich grofler als die Modulflache. Fest montierte PV-Anlagen in Reihenstellung wer-
den fur optimalen Ertrag Gber den Jahresverlauf mit einem Anstellwinkel von etwa 30° er-
richtet. Die HOhe des Gestells an der Vorderkante kann als Minimum 0,5-0,7 Meter betra-
gen, um die Verschattungsfreiheit durch aufkommende Vegetation zu verhindern. Bei Be-
weidung durch Schafe ist eine Mindesthéhe von einem Meter an der Vorderkante vorzuse-
hen. Je nach Abstand der Vorderkante wird bei einem Neigungswinkel von 30° die Hinter-
kante 1,7-2,0 Meter Uber Boden liegen.

Nachgefuhrte Anlagen folgen im Tagesverlauf dem Stand der Sonne. Dabei unterscheidet

man zwischen ein- oder zweiachsig beweglichen Anlagen. Die Drehbewegung wird entweder
Uber einen zentralen Mast ausgelbt oder Uber einen am Fundament aufliegenden Dreh-
kranz. Einachsig nachgeflhrte Anlagen erbringen ca. 15 % mehr Ertrag als ,statische® An-
lagen. Bei zweiachsig nachgefluhrten Anlagen ist ca. 20 % mehr Ertrag zu erwarten.
Nachgefihrte Anlagen weisen je nach Stellung der Modultische einen Bodenabstand von
0,6 bis 3,0 Metern auf. Abhangig von der Nachfuhreinrichtung, der montierten Modulflache
und der Stellung kann die Uberhdhung bis 6 Meter betragen. Der Antrieb der Motoren, wel-
che flr die Nachfuhrung erforderlich sind, erfolgt in der Regel mit Wechselstrom, was wie-
derum eine Stromzuleitung zur Anlage erfordert.

Je nach geografischem Standort einer PV-Anlage sind die fur den Ertrag relevanten Ein-
strahlungswerte von Bedeutung. Fiir Osterreich gilt pauschal, dass die Einstrahlungswerte
und somit auch die Ertrége von Nord nach Sud zunehmen. Ursache dafir ist, dass die Son-
nenbahn umso steiler verlauft, je ndher sie sich am Aquator befindet und sich somit auch
der Einstrahlungswinkel verbessert. Weiters gibt es regionale Besonderheiten, welche fur
die Standortwahl von Bedeutung sind. Zum Beispiel Nebelbildung in Flusstalern oder Be-
cken oder unreine Luft in Ballungsgebieten. Diese kdnnen anhand von Einstrahlungskarten
oder mit speziellen Programmen ermittelt werden. Ebenso spielt die Hohe Uber dem Mee-
resspiegel eine Rolle. Die Ertrage einer PV Anlage fallen umso hdher aus, je niedriger die
Umgebungstemperatur ist. Da sich im Regelfall die Temperatur mit zunehmender Meeres-
héhe verringert, ist mit hdheren Ertragen in héher gelegenen Regionen zu rechnen.

Mogliche Projektauswirkungen von PV-Anlagen auf die Umwelt resultieren aus dem Bau,
der Anlage und dem Betrieb. Baubedingte Wirkungen werden durch Eingriffe wahrend der
Herstellung der Anlage verursacht. Unter anlagebedingten Wirkungen werden solche zu-
sammengefasst, die sich durch die Lage und Beschaffenheit der Anlage ergeben. Betriebs-
bedingte Projektwirkungen umfassen Wirkungen, die beim Betrieb und bei der Erhaltung
auftreten. Aufgrund der Wirkungsdauer sind vor allem die anlagenbedingten und betriebs-
oder wartungsbedingten Wirkfaktoren relevant. Die baubedingten Wirkfaktoren bleiben in
der Regel auf die Bauphase beschrankt.
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Eine Versiegelung durch Anlagenteile erfolgt in unterschiedlicher Intensitat. Je nach Art der
Verankerung der einzelnen Module erfolgt eine punktuelle Versiegelung im Bereich der
Fundamente oder es wird je nach ortlichen Gegebenheiten ein ,Rammfundament* einge-
bracht. Weitere Versiegelungen erfolgen bei den Betriebsgebauden. ErschlieSungswege
werden teilweise versiegelt. Erfahrungen aus Deutschland zeigen, dass die Versiegelung
bei Reihenaufstellungen derzeit in der Gréfenordnung < 2 % und bei nachgefihrten Anla-
gen max. 5 % der Betriebsflache sind (Herden, Gharadjedaghi, & Rassmus, Januar 2006).
Gesamt ist festzuhalten, dass Versiegelung bei den PV-Freiflachenanlagen auf Grund des
geringen Flachenanteiles als nicht relevant einzustufen ist.

Barriere- und Zerschneidungswirkungen konnen sich durch die Anlage selbst und/oder
durch die Zaunung der Anlage ergeben. Aus versicherungstechnischen Grinden ist (grofier
Marktwert der Module) ist bei grofleren Anlagen eine Umzaunung mit einem mindestens
2 m hohen Zaun vorzusehen. Ausnahmen sind z.B. Standorte auf bewachten Betriebsge-
landen oder fest mit den Tragersystemen verklebte oder verschweifite Module.

Abhangig von der Grofle der Anlage kann dies zu einer Zerschneidung von Tierlebensrau-
men und Unterbrechung von Wanderkorridoren (z.B. Wildwechsel) fuhren. Bezogen auf die
Erholungsnutzung des Landschaftsraumes ist die Unterbrechung von Wanderwegen mag-
lich.

PV-Freiflachenanlagen verandern je nach GrofRe, Form und Gestalt das Landschaftsbild in
unterschiedlichem Ausmaf. Sie sind ihrem Wesen nach ,landschaftsfremde” Objekte, so-
dass man grundsatzlich von einer Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ausgehen kann.
Die Wahl eines Standortes abseits des geschlossenen Siedlungsverbandes fiihrt zur Uber-
pragung des Landschaftsraumes mit technogenen Elementen und der Nutzungsdruck auf
die freie Landschaft wird erhoht. Das Ausmafd des Konfliktes oder der Beeintrachtigungen
hangen sehr stark von der spezifischen Gestalt der betroffenen Landschaft, deren Wir-
kungsbereich sowie von Art und Gréf3e der Photovoltaikanlage ab.

Bezuglich Landschaftsbild weisen anthropogen uUberpragte Bereiche im geschlossenen
Siedlungsverband oder direkt daran angrenzende Bereiche ein geringeres Konfliktpotenzial
auf als der offene Landschaftsraum.

Die visuelle Stérung der Anlage ist abhangig von ihrer GréfRe und resultiert vor allem aus
der Fremdkorperwirkung der Module (baulich technischer Kontrast zum umgebenden
Landschaftsraum, Lichtreflexe siehe Kapitel unten). Dabei spielt die Einsehbarkeit, also die
visuelle Reichweite (visueller Wirkungsraum) der Anlage eine grofse Rolle.

Von einer Larmbelastigung in der Betriebsphase einer Photovoltaik Freiflachenanlage ist
nicht auszugehen. Lediglich bei nachgefihrten Anlagen ist mit einer Gerduschemission
durch die Stellmotoren zu rechnen. Der Larmpegel liegt bei ,Movern“ um die 30 dB(A), was
in etwa dem Ticken eines Weckers entspricht. Im Intervall von ca. 10 Minuten folgt die An-
lage dem Sonnenstand. Nach Sonnenuntergang erfolgt je nach Anlagensteuerung die Ruck-
fihrung der Module.
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Weitere Larmquellen sind die Wechselrichter und die Transformatoren. Diese sind flir Anla-
gen in grolen Dimensionen jedoch meist in larmgeschiitzten Stationen untergebracht, wo-
mit von einer Belastigung durch L&rm nicht auszugehen ist.

Laut Raumordnungsgesetznovelle 2019 durfen Photovoltaikanlagen bis zu einer Kollektor-
leistung von insgesamt nicht mehr als 50 kWp (Kilowatt Peak) im Freiland auRerhalb der
land- und forstwirtschaftlichen Nutzung errichtet werden, wenn keine Freihaltegebiete im
Flachen-widmungsplan festgelegt sind. GroRere Anlagen bediirfen einer Festlegung im Ort-
lichen Entwicklungskonzept (OEK) (ab einer Widmungsflache von 3.000 m2) und einer Aus-
weisung im Flachenwidmungsplan.

Derzeit liegen zwei Anfragen fir GroRprojekte in der Gemeinde Séchau vor, die kurz- bis
mittelfristig zur Umsetzung gelangen sollen.
Gem. Leitfaden bzw. Priflisten der ABT13 mit Stand: 2020 ist nachfolgende Vorgangsweise

zu berucksichtigen:
I ABBILDUNG: Vorgeh

bei der Standortplanung/Standortpriifung von PV-Freiflichenanlagen

Projektidee 1 Kollektorleistung < 50 kWp (Kilowatt Peak)
. i > StROG 2010 idgF: Errichtung im Freiland (auBerhalb der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung)
Errichtung einer PV- 2ulssig. (Ausnahme: Freihaltegebiete im FWP)
Fre,:ﬂﬁchenanlage 7 Stmk. BauG 1995 idgF: Bis zu einer Ar ghe von 3,5m ichtig; ab einer

Anlagenhdhe >3,5 m vereinfachtes Bauverfahren

2 g
Kollektorleistung > 50 kWp (Kilowatt Peak)

» Stmk. BauG 1995 idgF: Anlagen mit einer Kollektorleistung von mehr als 50
kWp sind baubewilligungspflichtig!

Errichtung von PV-Freiflachenanlagen zulédssig:
(=kein 1 d keil G ! ich)

Eignungszone Emeuerbare Energie

Sondernutzung im Freiland - EEA

Industrie/Gewerbe GG, 11, 12

(Ausnahme: VZ 1&G gem. REPROs)

~ Abwagungsverfahren Beurteilung des Konfliktpotentials anhand der Priiflisten
(=kein )
- - 5 Schritt 1: Raumplanungsfachliche Aspekte
OEK/GEP FWP (Baugebiete) » Beachtung von raumrelevanten Nutzungsbeschrinkungen und Nutzungsbestimmungen
Wohnen WR, WA, (KG) # Prifung des Standortes anhend der Priiflisten 1 (Uberértliche Planungen) und 2
(Festlegungen und Ziele im OEK) durch den Ortsplaner
Landwirtschaftlich geprégte > = Beurteilung und Begriindung der Standorteignung durch den Ortsplaner

Siedlungsgebiete » Ansprechpartner fiir Abstimmung: A13, A17

1
1
1
1
1
1
1
1
1
:
DO H
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Bereiche mit 2 Funktionen WR, WA, DO, K5 Schritt 2: Naturschutzfachliche Aspekte, Orts- und Landschaftsbild
Abwagung des Gebietscharakters mit den Umweltwirkungen der PV- # Prafung des Standortes anhand der Priiflisten 3 (Natur- und Artenschutz) und 4 (Orts-
Anlage; 3 mit auf Priiflisten 1 bis4 und Landschaftsbild) durch den Ortsplaner
» = Beurteilung und Begriindung der Standorteignung durch den Ortsplaner
——— e e " # Ansprechpartner fiir Abstimmung: A13, A15
. _ Raumplanungsverfahren Schritt 3: Durchfiihrung Raumplanungsverfahren
( ng OEK/OEP ( Gche > 3000m?) und FWP erforderlich) » Positive Beurteilung anhand der vier Prilflisten sowie ggfs. positive

Grundlage: Standortplanung/Standortprifung anhand der Priiflisten 1 bis 4 Stellungnahmen/Abstimmung = Durchfiihrung Anderung OEK/OEP und FWP

durch den Ortsplaner = Beurteilung des Konfliktpotentials und der
Standorteignung fiir PV-Freiflichenanlagen am konkreten Standort

» Negative Beurteilung anhand der vier Priiflisten (=,,hohes Konfliktpotential”) sowie ggfs.
negative Stellungnahmen/Abstimmungen =» Standortnichtgeeignet!
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KG Séchau:

Hier ist aufgrund der Nahelage zum bestehenden Ortszentrum ein gutes infrastrukturelles
Netz vorhanden (sh. hiezu die grof¥flachigen Aufdachanlagen im Sidwesten, nérdlich der
LandesstrafRe, westlich des Friedhofes). Dies bringt gleichzeitig die Erforderlichkeit der Ein-
fugung in das Straflen-, Orts- und Landschaftsbild mit sich. Vor allem eine Gestaltung mit
Pflanzen wird hier mafgeblich sein, um die visuelle Wirkung der Freiflachenanlage zu mi-
nimieren (ausschlieRlich heimische und wildwachsende Geholze zur Heckenpflanzung gem.
Liste der Abteilung 15 [Quelle: E-Mail vom 09.03.2021]).

Abbildung 7 - Ausschnitt aus dem GIS Steiermark (unmafstablich)
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Abbildung 8 - Schragluftbild mit Darstellung des PV-Bereiches
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Abbildung 9 - Aufnahmen der eigenen Bestandsaufnahme

Die Flache liegt aufRerhalb von Vorrangzonen und innerhalb des Teilraumes ,Ackerbauge-
pragte Talbdden und Becken*.

PV-Freiflachenanlagen sind in der Regel mit diesem Teilraum vereinbar, eine weitere Zer-
schneidung bzw. Segmentierung von landwirtschaftlichen Flachen ist hintanzuhalten. V.a.
eine Ruckbauregelung sollte hier vereinbart werden.

Schutzgebiete nach dem Steiermarkischen Naturschutzgesetz sind nicht betroffen.

Es handelt sich um eine Ortsrandlange innerhalb der langfristig festgelegten Entwicklungs-
grenzen gem. OEK/EP Nr. 4.00 bzw. westlich der bestehenden Sportanlage mit entspre-
chenden baulichen Anlagen. In Summe ist daher von einem bereits vereinheitlichten Land-
schaftsraum mit Resten an landschaftstypischen Strukturen auszugehen. Ein deutlicher
Einfluss intensiver, landschaftsverandernder, baulich gepragter Nutzungsformen, Stérfakto-
ren ist nur bedingt erkennbar und kann durch Setzung von Pflanzen jedenfalls verringert
werden.

Ein hochwertiger Naherholungsbereich liegt nicht vor.

Abarbeitung der PV-Priflisten:

Prifliste 1

Es sind keine Grinzonen, Rohstoffvorrangzonen, Vorrangzonen flr Industrie und Gewerbe,
landwirtschaftliche Vorrangzone oder Vorrangzonen flr die Siedlungsentwicklung betroffen.
- kein Konfliktpotenzial, aber positiv zu beurteilen aufgrund der rdumlichen Nahelage zum
Ortskern.

Das Gebiet liegt innerhalb des Teilraumes , Ackerbaugepragte Talbéden und Becken® - die
PV-Freiflachenanlagen sind in der Regel vereinbar, eine weitere Zerschneidung bzw. Seg-
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mentierung von landwirtschaftlichen Flachen ist hintanzuhalten. Der gegenstandliche Be-
reich ist nicht landwirtschaftlich dominiert, auch wenn der gegenstandliche Bereich eine
Ackerflache darstellt. Eine Ruckbauregelung ist Uber privatrechtliche Vereinbarungen durch

den Gemeinderat sicherzustellen.
\ [

N T

- kein Konfliktpotenzial, da kein hochwertiges Ackerland vorliegt

Prufliste 2

Festlegung im OEK/OEP: Eignungszone/Vorrangzone fiir Energieversorgungsanla-
ge/Photovoltaik (fur die Errichtung von grof3flachigen Photovoltaik- und Solaranlagen be-
sonders geeignete und freizuhaltende Zonen). Im Flachenwidmungsplan wird die max. Ho-
he der Anlagen mit 2,5 m festgelegt.

- kein Konfliktpotenzial

Es sind keine Schutzgebiete gem. SINSchG 2017 betroffen.

- kein Konfliktpotenzial

Prufliste 3

Artenschutz: Es handelt sich bei der gegenstandlichen Flache um eine Ackerflache, die
nicht der Artenschutzverordnung unterliegt.

- kein Konfliktpotenzial

Der Standort verfugt Gber kein internationales Pradikat (Ramsargebiet)

- kein Konfliktpotenzial
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Prufliste 4

Zum Landschaftsbild wird ausgeflhrt, dass es sich hier um einen bereits vereinheitlichten
Landschaftsraum mit Resten an landschaftstypischen Strukturen im Anschluss an Uberwie-
gend bebautes Bauland handelt. Markante landschafts-/naturraumliche Strukturen und
Elemente sind nur mehr reduziert entlang des Gerinnes vorhanden und besteht ein deutli-
cher Einfluss intensiver, landschaftsverdndernder, baulich gepragter Nutzungsformen, Stor-
faktoren deutlich erkennbar. Die Auswirkungen sind daher abhangig vom konkreten Stand-
ort im Landschaftsraum und kénnen Uber Gestaltungselemente wie Hecken abgefangen
werden.

Es handelt sich ferner um einen Bereich mit geringem Erlebniswert durch hohe Dichte an
Storfaktoren baulicher Art und intensive Landnutzung; es gibt keine Ausstattung mit Erho-
lungseinrichtungen und Zielpunkten von zumindest lokaler Bedeutung. Es besteht daher
ein geringes Konfliktpotenzial aufgrund des geringen rekreativen Funktionswertes.

Antrag Ruppersdorf:

Auch in diesem Ortsteil war der Gemeinde eine Anfrage hins. Festlegung einer PV-
Freiflachen-Anlage Ubergeben worden. Aufgrund der Lage innerhalb des Hochwasserab-
flussbereiches und der isolierten Freilandlage aus siedlungspolitischen Grinden sowie der

raumlichen Lage innerhalb der landwirtschaftlichen Vorrangzone nicht nachgekommen.
Hier ware aufgrund der Nahelage zum bestehenden Gewasser (Lahn) ein 10 m breiter
Uferstreifen von einer Nutzung freizuhalten. Im gegenstandlichen Bereich ist die raumlich
Nahelage zu einem Trafo gegeben, sodass eine Einspeisung ins Stromnetz grundsatzlich
maoglich scheint (Nachweis nicht vorliegend). Aufgrund der Lage innerhalb des HW30 und
HW100-Abflussbereiches ist eine gesonderte wasserrechtliche Bewilligung erforderlich.
Gleichzeitig ist der Nachweis der Einhaltung der Ausnahmebestimmungen des SAPRO
Hochwasser erforderlich. Es durfen daher keine das Schadenspotenzial erhéhenden Maf3-
nahmen bzw. Abflusshindernisse errichtet werden. Gleichzeitig sind die wasserwirtschaftli-
chen Voraussetzungen nachzuweisen. Bei Wassertiefen bis ca. 0,25 m sind diesbezigliche
Nachweise jedenfalls vorzulegen. Dabei ist auch das ersichtlich gemachte Meliorationsge-
biet zu berlcksichtigen.

Aufgrund der rdumlichen Lage sudlich der Landesstrafie im Bereich der Tiefflugstrecke und
im Bereich 6stlich der Gemeindestrafie ist eine besondere Gestaltung mit Pflanzen maf-
geblich, um die visuelle Wirkung der Freiflachenanlage zu minimieren (ausschlieflich hei-
mische und wildwachsende Gehdlze zur Heckenpflanzung gem. Liste der Abteilung 15
[Quelle: E-Mail vom 09.03.2021]).

Aufgrund der bestehenden Tiefflugstrecke ist eine Blendwirkung der PV-Paneele mangels
Unterlagen nicht auszuschliefien.
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Abbildung 10 - Ausschnitt Digitaler Atlas Steiermark (unmafstablich)
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Abbildung 11 - Aufnahmen der eigenen Bestandsaufnahme

Pruflisten:

Nachfolgende negative Beurteilungen sind aus fachlicher Sicht zu bertcksichtigen:

Teilraum: Ackerbaugepréagte Talbdden und Becken.

Das Konfliktpotenzial von PV-Freiflachenanlagen in diesen Teilrdumen ist je nach Anlassfall

einem Abwagungsprozess zu unterziehen. Eine Zerschneidung bzw. Segmentierung von

landwirtschaftlichen Flachen und die Inanspruchnahme hochwertiger Boden fur die Land-

wirtschaft ist hintanzuhalten. PV-Frei-flachenanlagen sind in rGumlicher Anbindung an Sied-

lungsbereiche oder entlang von physischen Strukturlinien zu situieren.

= Da es sich beim gegenstandlichen Fall um eine rein landwirtschaftlich genutzte Flache
handelt, wirde es zu einer Segmentierung der Landwirtschaft im Falle einer Son-
dernutzungsfestlegung gereichen. Dies steht somit im Widerspruch zum Leitfaden der
ABT13.

Landschaftsraume in ihrer visuellen Auspragung landesweit bereits selten, weitgehend frei
von Stoérungen baulicher Art, traditionelle Kultur-landschaft mit charakteristischen, kultur-
geschichtlich bedeutenden Elementen, Landschafts- und Siedlungsformen, hohe Dichte
von landschaftstypischen Strukturen; markante fur den Landschaftsraum typische geomor-
phologische Elemente, ungestorte Reliefenergie, hohe Vielfalt an Formen, Muster und Far-
ben, belebende Kontraste und Randeffekte.

Da es sich hier um ein tatsachlich weitgehend unberthrtes Feld handelt, besteht ein hohes
Konfliktpotenzial aufgrund der hohen Landschaftsbildqualitdt des Raumes.
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Der Gemeinderat bekennt sich dazu, die landwirtschaftliche Vorrangzone gem. REPRO so-
wie mittel- bis hochwertiges Grin- und Ackerland von PV-Freiflachenanlagen ohne jede
Doppelnutzung freizuhalten.

Ferner sollen zusammenhangende Waldflachen nicht beansprucht werden, u.a. um Auswir-
kungen auf das Landschaftsbild hintanzuhalten.

Weitere Antrage liegen in der Gemeinde nicht vor.
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2.2 SIEDLUNGSSCHWERPUNKTE

2.2.1  Uberértlicher Siedlungsschwerpunkt gem. REPRO

Der Hauptort der Gemeinde Séchau ist als Uberdrtlicher Siedlungsschwerpunkt gem.
REPRO festgelegt und wird in die Ortliche Raumplanung Gbernommen. Die rédumliche
Abgrenzung erfolgt aufgrund der bestehenden Siedlungsstrukturen und bestehenden Ent-

wicklungspotenziale samt Entwicklungsgrenzen gem. Wortlaut zum Ortlichen Entwicklungs-
konzept Nr. 5.00.
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Abbildung 12 - rdumliche Abgrenzung SSP (unmafstablich)

Raumordnungsfachliche Beurteilung:
[ ]

Ubernahme der geltenden Bestimmungen des REPRO in den Entwicklungsplan Nr.
5.00.

Raumliche Abgrenzung im OEK Nr. 5.00 - Entwicklungsplan Nr. 5.00

2.2.2 Siedlungsschwerpunkte im Rahmen der Ortlichen Raumplanung

Die Definition als Ortlicher Schwerpunkt liegt im siedlungs- und kommunalpolitischen
Interesse der Gemeinde, namlich die bestehenden Nutzungen zu erhalten bzw. weiter aus-
zubauen. Es soll eine Weiterentwicklung der Wohnnutzung stattfinden kénnen. Hierzu hat
die Gemeinde als Zielsetzungen im Wortlaut zum Ortlichen Entwicklungskonzept 5.00 die
zeitliche Differenzierung (kurz-, mittel-, langfristig) der Baulandpotenziale und die planma-
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RBige Weiterentwicklung des Siedlungsgebietes in die gemafd Entwicklungsplan vorgegebe-
nen Richtungen fur Wohnnutzung festgeschrieben.

Die Definition eines Siedlungsschwerpunktes stellt eine siedlungs- und kommunalpolitische
Willensbildung der Gemeinde dar, im definierten Teilraum (ohne Bezug auf Grundsticks-
scharfe) einen fiir die Gemeindeentwicklung wichtigen Ortlichen Siedlungsschwerpunkt

festzulegen.

Die Uibrigen potenziellen Siedlungsschwerpunkte erreichen gem. OV-Giiteklassenatlas keine
ausreichende OPNV-Anbindung und sind daher nicht als Ortliche Siedlungsschwerpunkte im
Orthchen EntW|ckIungskonzept/Entwmklungsplan Nr5 00 festzulegen

C Sehr gute OV-Erschlielfung

D Gute OV-Erschliefung

LLLLLLLL

uuuuuu

F Gute Basiserschliefung

N
. E Sehr gute BasiserschlieBung
o
B

G Basiserschliefung

Abbildung 13 - Ausschnitt aus dem OV-Giiteklassenatlas des digit. Atlas Stmk. (unmaRstéblich)

2.2.3 Gebiete mit baulicher Entwicklung und Entwicklungspotenziale

Im OEK/ Entwicklungsplan (EP) Nr. 5.00 werden die bisher geltenden Gebiete mit baulicher
Entwicklung (bisher: Funktionsbereiche) des Siedlungsleitbildes auf Basis der Bestands-
aufnahme und -analyse Uberpruft und auf eine geordnete Gemeindesituation hin ange-
passt.

Die Definition der nunmehr festgelegten Gebiete mit baulicher Entwicklung basiert somit
auf den Ergebnissen der Bestandsanalyse und soll anhand dieser eine moglichst konflikt-
freie, planmagige, mittel- bis langfristige Siedlungsentwicklung innerhalb der vordefinierten
Gebiete sichergestellt werden. Je nach Baugebiet besitzen unterschiedliche Funktionen
Vorrang gegenuber anderen Nutzungen und ist die vor Ort vorherrschende Nutzungsstruk-
tur dabei im Besonderen zu berucksichtigen.

28



Erlauterungsbericht OEK Nr. 5.00 Séchau Pumpernig & Partner ZT GmbH

Diese Festlegungen erfolgen im siedlungs- und kommunalpolitischen Interesse der
Gemeinde Séchau und stellen die planmaBige Umsetzung von konkreten siedlungspoliti-
schen Zielen, wie beispielsweise die Erweiterung und Sicherung von auf den
Bedarf abgestimmter Freizeit- und Erholungseinrichtungen (z.B. Spiel- und Sportplatze)
sowie Offentlicher Infrastruktureinrichtungen aber auch der mdglichen Erweiterung von
bestehenden gewerblichen Betrieben durch die Bereitstellung von geeigneten Flachen im
Entwicklungsplan Nr. 5.00 und in der Folge im Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 dar.

Der Festlegung der Entwicklungspotenziale fur die einzelnen Funktionsbereiche/ Gebiete
mit baulicher Entwicklung liegt ein siedlungs- und kommunalpolitischer Abwagungsprozess,
welcher in mehreren Sitzungen gefuhrt wurde, zugrunde. Insbesondere orientieren sich die
Festlegungen an den Raumordnungsgrundsatzen gemaf § 3 StROG 2010 und der gelten-
den Planzeichenverordnung 2016, LGBI. Nr. 80/2016.

Weiters werden die mittel- bis langfristigen Entwicklungspotenziale im Entwicklungsplan Nr.
5.00 in Abstimmung mit den angrenzenden Funktionen festgelegt und sollen den zu erwar-
tenden Bedarf an neuen Baulandausweisungsmaoglichkeiten fur die kommende Planungs-
periode abdecken.

Gem. Auswertung aus dem GIS ergibt sich fur den Entwicklungsplan Nr. 5.00 folgende Fla-
chenauswertung:

Bestand der Gebiete mit baulicher Entwicklung:

Wohnen 56,85 ha
Landwirtschaft 24,40 ha
Zentrum 5,13 ha
Industrie, Gewerbe 1,57 ha
Potenziale:

Wohnen 35,71 ha
Landwirtschaft 2,28 ha
Zentrum 0,00 ha
Industrie, Gewer-

be 0,44 ha

29



Erlduterungsbericht OEK Nr. 5.00 Séchau

Pumpernig & Partner ZT GmbH

Grafik - Darstellung - Beschreibung
mit RiEE-Farbwert Cl-Farbwert in { ) BEDEUTUNG
a)
Bestand: WOHNEN
BESTAND POTENTIAL S nge [ - = kein 58P
5 ransparenz 50% w = " Inlan
(wenn notwendig e R = im Regionalpla
Farbabstufungen in B fastgalagter S3P
Orange-/Gelbténen bew 2 S = érilicher S5P
: miglich) PR T = touristischer SSP
Potantial S B = Bestand P = Potential
256 - 127 -0 Punkirastes orange (30} T
b)
BESTAND POTENTIAL R z e
; Solid rot {1) mit * 3
Transparenz 50% bew B - (m rl:vug;:ﬁ:ﬁtr&':.;mr
Potential P R = ;
Punktraster rot (1) g Erlauterung siehe a)
255-0-0 T
c =] d:
BESTAND POTENTIAL Soikd vicktt (190} !
. + o+
M TS ic Be 5 . | INDUSTRIE, GEWERBE
Polentlal PR Erlauterung siehe a)
Punkiraster g
wioledt (190) T
127 -0- 255
d)
BESTAND Bestand: E
il . g EINKAUFSZENTREN
Ti 50% = K
ran;op;rs;n;l P R Erlauterung siehe a)
Punkiraster rosa {11) -]
285 - 127 - 127 T
&)
BESTAND POTENTIAL Bestand: +L . LANDWIRTSCHAFTLICH
e Solid braun (38) mit
by e EEh . 2 smnf&ﬁggg;glﬂﬁ
Potential PR
Punktraster braun (38) ) Erlauterung siehe a)
36 19 -0 T
fi TOURISMUS,
BESTAND POTENTIAL s &  ; FERIENWOHNEN
Solid magenta (6} mil + + Erlauterung sishe a)
Transparenz 50% bew B - e e = nur Erholungsgebiet
Potential: P R ef | af=Erholungsgebiet und
Funktraster maganta (G} S f Ferienwohngebiet
255 -0~ 255 i f = nur Ferienwohngebiet
a)
W+Z
Bestand:
BESTAND Bl + BEREIGH MIT
Transparenz 50% bew B - 2 FUNKTIONEN
Potential: PR Erlauterung siehe a)
Punkiraster 45° g
T

Als Potential sind alle unbebauten Flichen iiber 3.000 m2, unabhiingig von threr Ausweisung im Flichenwidmungs-
plan darzustellen. Wenn sich die Nutzungsgrenzen unterschiedlicher Funktionen nicht an eindeutigen Strukturli-
nien {zB.: Strafien oder Gewiisser) orientieren, sind Abweichungen im Ausmall von einer ortsiiblichen Bauplatztiefe
{ca. 30 — 40m) zulissig.

Abbildung 14 - Gebiete mit baulicher Entwicklung - Ausschnitt aus der gelt. Stmk. PZVO 2016
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2.2.4 Entwicklungsgrenzen

Die Definition der Entwicklungsgrenzen erfolgt gem. aktuell gelt. Stmk. Planzeichenverord-
nung 2016. Die Begrindung der Entwicklungsgrenzen, welche im Vergleich zum bisherigen
Siedlungsleitbild ,flachendeckend” festzulegen sind, geschieht in erster Linie unter Beruck-
sichtigung naturrdumlicher sowie siedlungspolitischer Aspekte. Insbesondere stellen Ge-
landekanten, Hange, angrenzende Waldflachen, Abstdnde zu Gewassern und Rote Gefah-
renzonen absolute naturliche Entwicklungsgrenzen dar, die auch langfristig nicht zu Uber-
schreiten sind.

Die Festlegung von absoluten siedlungspolitischen Entwicklungsgrenzen erfolgt hingegen
aufgrund der siedlungspolitischen Willensbildung des Gemeinderates, bestimmte Bereiche
zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes sowie fehlender Infrastrukturen nicht weiter-
zuentwickeln.

Relative siedlungspolitische Entwicklungsgrenzen sollen kurz- bis mittelfristig nicht Uber-
schritten werden. Langfristig ist eine planmafige Erweiterung bei entsprechender Begrin-
dung (z.B. wesentlich geadnderte Plangrundlagen) zuldssig. Weiters sind Uberschreitungen
im Ausmaf einer ortstiblichen Bauplatztiefe (ca. 30 m bis 40 m) auch kurzfristig bei gege-
bener Kriterienerfiillung zulassig. Dies kénnen Anderungen bei naturrdumlichen Gegeben-
heiten wie z.B. Grenzanderungen bei Gefahrenzonen, Rodungen etc. sowie bei siedlungspo-
litischen Gegebenheiten entsprechend der im Wortlaut festgelegten Begriundungen der
jeweiligen Entwicklungsgrenzen sein.
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Abbildung 15 - Entwicklungsgrenzen - Ausschnitt aus der gelt. Stmk. PZVO 2016
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3

ERLAUTERUNGEN ZU DEN SACHBEREICHEN

3.1 NATURRAUM UND UMWELT

3.1.1 Topographie und Landschaftsraum, Alpenkonvention

Die Gemeinde So6chau (Gemeindekennzahl: 62252) umfasst eine Katasterflache von rund
18,18 km2 und gehort dem politischen Bezirk Hartberg-Furstenfeld an. Das Gemeindege-
biet umfasst flache Bereiche, aber auch teilweise Higellandschaften mit steileren Hangen.

Abbildung 16 - Darstellung von Hohenschichten (100 m), unmafstéblich, Digitaler Atlas Stmk.

3.1.1.1 Beschreibung des Landschaftsraumes

Das Gemeindegebiet hat Anteil am oststeirischen Hugelland. Wichtig im Hugelland ist die
Unterscheidung zwischen dem Tal- und Beckensohlenklima und dem Hang- und Kammkli-
ma. In den Talbereichen kommt es verstarkt zu Inversionslagen mit Nebelbildung und Frost.
Die Hang- und Kammlagen weisen hingegen weitaus gunstigere klimatische Bedingungen
auf. Daher sind Spezialkulturen (Obst- und Weinbau) aber auch Siedlungen haufig in diesen
Lagen anzutreffen. Die Gemeinde teilt sich in einen ebenen Teil im Bereich des Hauptortes
und sUdlich der Bahntrasse, sowie einem hugeligen Teil. Die landschaftlich wertvollen Fla-
chen befinden sich in der Ebene, fruchtbar und landwirtschaftlich reizvoll ist auch das HU-
gelland.

3.1.1.2 Alpenkonvention:

Die Gemeinde Séchau befindet sich zur Ganze auferhalb des Geltungsbereiches der
Alpenkonvention und kommen somit die geltenden Bestimmungen nicht zu tragen.
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3.1.2 Gewasser

Das HauptflieRgewasser ist die Rittschein.

. Al i 'Af o -"

¥ F =

Abbildung 17 - Gewassernetz (Quelle: digitaler Atlas Stmk., unmafstablich)

3.1.2.1 Wasserwirtschaftliche Planungsinteressen

Es gilt, die Freihaltung der HochwasserUberflutungsgebiete (HQ1o0-Bereiche) von gewasser-
unvertraglichen Nutzungen zur Erhaltung und Verbesserung des Hochwasserabflusses
sowie um nachtragliche Schadensbehebungen zu vermeiden, umzusetzen. Diese Zonen
sind weiter als naturliche Retentionsrdume und damit vor allem zur Vermeidung von Ab-
flussverscharfungen im Unterlaufbereich zu erhalten, d.h. von Bebauungen, Schittungen
udgl. freizuhalten.

Auf Grundlage der neuen HQso/100-Hochwasseranschlaglinien sind die entsprechenden
raumplanerischen Konsequenzen zu ziehen (Festlegung von Sanierungsgebiet Hochwasser
[Naturgefahren], Festlegung des AufschlieBungserfordernisses Hochwasserfreistellung, ...).
Hinsichtlich Vorgangsweise fir die BerUcksichtigung von Hochwasserabflussuntersuchun-
gen und Gefahrenzonenplanen wird auf die Leitlinie der Abteilung 14 und der Abteilung 13
zur Durchfihrung der 6rtlichen Raumordnung und von Bauverfahren bei Gefahrdung durch
wasserbedingte Naturgefahren verwiesen.

Diese Leitlinie wurde den Gemeinden bereits Ubermittelt bzw. kann unter
http://www.raumplanung.steiermark.at/cms/beitrag/11075178/922664/ abgefragt wer-
den. Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass auch Hochwassergefahrdungen durch
nicht untersuchte Gewasser moglich sind. Diese sind im Zuge der weiteren Planung bzw. im
Zuge von Bebauungen zu berucksichtigen.

Es wird darauf hingewiesen, dass nach den Richtlinien fir die Bundeswasserbauverwaltung
(RIWA-T, herausgegeben im Juli 2006),
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a) Mafnahmen zur Anderung der AusbaugroRe regulierter Gewéasserabschnitte zum
Zwecke der Schaffung neuer Siedlungs- und Wirtschaftsgebiete und

b) Schutzwasserbauliche Mafnahmen, die zum Schutz von Bauten im HQso-
Abflussbereich gemafd § 38 Abs 3 WRG 1959 notwendig werden, nicht aus Bundes-
mitteln zu finanzieren bzw. zu férdern sind. Ausnahmen sind nur méglich, wenn die
Bauten vor dem 01.07.1990 behdordlich bewilligt wurden.

Land - und forstwirtschaftlich genutzte Flachen sind nach diesen Richtlinien nicht geson-
dert zu schitzen.

Far die Errichtung von Bauten und Anlagen innerhalb der Grenzen des 30-jahrlichen Hoch-
wasserabflussgebietes (HQzo-Zone) ist jedenfalls die wasserrechtliche Bewilligung einzuho-
len.

Freihaltung von Uferstreifen entlang naturlicher Gewasser entsprechend dem Regionalen
Entwicklungsprogramm, Wasserrechtsgesetz 1959 idgF, §§ 30 und 30a und dem Pro-
gramm zur hochwassersicheren Entwicklung der Siedlungsrdume, LGBI. Nr. 117/2005.
Demnach ist zur Erhaltung der 6kologischen Funktionsfahigkeit der Gewasser und ihrer
mafgeblichen Uferbereiche ein Uferstreifen von mindestens 10 m Breite vor kunftigen
Bebauungen und Intensivnutzung freizuhalten. Ausnahmen sind bei Baullckenschliefun-
gen geringen Ausmafies zulassig, wobei jedoch gewasserdkologische und schutzwasser-
bauliche Interessen zu berlcksichtigen sind. Zur Beurteilung der 6kologischen Funktion des
jeweiligen Uferstreifens bzw. zur genauen Festlegung der Uferstreifenbreite ist im Bedarfs-
falle das Einvernehmen mit der Baubezirksleitung bzw. Bezirksnaturschutzbeauftragten
herzustellen. Die genannten Verordnungen sind im Wortlaut/Erlauterungsbericht zum Ortli-
chen Entwicklungskonzept/ Entwicklungsplan und Flachenwidmungsplan anzufuhren.

GemaR § 4 Abs. 1 des Programmes zur hochwassersicheren Entwicklung der Siedlungs-
raume, LGBI.-Nr. 117/2005, sind folgende Bereiche von Baugebieten gemafl § 23 Abs 1
und 3 (gemeint ist nunmehr § 30 StROG 2010) und von solchen Sondernutzungen im Frei-
land gemafd § 25 Abs. 2 ROG (§ 33 StROG 2010), die das Schadenspotenzial erhéhen und
Abflusshindernisse darstellen (wie z.B. Auffillungsgebiete im Freiland) sowie von Neubau-
ten gemafd § 25 Abs 3 Z.1 lit. b (§ 33 StROG 2010) freizuhalten:

1. Hochwasserabflussgebiete des HQuoo,

2. Flachen, die sich fur HochwasserschutzmaRnahmen besonders eignen und blaue
Vorbehaltsbereiche der nach den forstrechtlichen Bestimmungen erlassenen Gefah-
renzonenplane (in der Gemeinde nicht vorliegend) und

3. Uferstreifen entlang natirlich flieBender Gewasser von mindestens 10 m gemessen
ab der Bdschungsoberkante (im funktional begrindeten Einzelfall auch daruber hin-
aus).

Abweichend von Abs. 1 Z.1 sind Zubauten sowie Ausweisungen im Hochwasserabflussge-
biet des HQ1o00 unter bestimmten Voraussetzungen als Ausnahmen maglich. Im Falle von
BaullckenschlieBungen geringen Ausmafies kdnnen abweichend von Abs. 1 Z.4 Ausnah-
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men gewahrt werden, wobei die 6kologische Funktion des jeweiligen Uferstreifens zu
berucksichtigen ist.

Betreuungskompetenz: Alle Gewasser im Gemeindegebiet werden seitens der Bundeswas-
serbauverwaltung betreut.

3.1.2.2 Betreuungskompetenz Forsttechnischer Dienst fur Wildbach- und Lawinenverbauung:

Es besteht im Gemeindegebiet von Séchau keine Betreuung durch die Wildbach- und Lawi-
nenverbauung.

3.1.2.3 Fliefpfade:

Die Darstellung der Fliefpfade ist im GIS - Steiermark im Digitalen Atlas in der Karte
~,Gewasser & Wasserinformation“ unter dem Layer ,Naturgefahren“ als ,FlieBpfade nach
Einzugsgebieten (1 m)“ ersichtlich und soll als Hinweis fir Gefahren durch Hangwasserab-
fllisse dienen.

e = (vt TRy £ R

Abbildung 18 - Ausschnitt aus der FlieBpfadkarte gem. digitalem Atlas Stmk (unmafstablich)

Oberirdisches Hangwasser kann als ,Hochwasser bezeichnet werden, das nicht durch
Bache oder Flusse, sondern in sonst trockenen Einzugsgebieten durch flachenhaften Ab-
fluss von Oberflachenwasser infolge von Niederschlag und Schmelzwasser entsteht. Hoch-
wasser aus Hangwasserabflisse kann zusatzlich zum Hochwasser aus FlieRgewassern zu
erheblichen Schaden an Bauwerken und Infrastruktureinrichtungen fuhren.
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Im Freilandbereich, insbesondere in Hanglagen, zeigt sich eine sehr gute Ubereinstimmung
der FlieBpfade mit dem tatsachlichen Abflussverhalten.

In Siedlungsbereichen sind die FlieRpfade nur mit entsprechenden Nacherhebungen (Bri-
cken, Durchlasse, Kanale, Garten- und Sockelmauern, hohe Gehsteigkanten, etc.) zu ver-
wenden.

Fur die Anwendung der FlieSpfade wird seitens des Amtes der Stmk. Landesregierung emp-

fohlen:

. Analyse der FlieBpfade im GIS-Steiermark auf eine modgliche Gefahrdung durch
Hangwasserabflisse anhand der dargestellten klassifizierten FlieBpfade nach Ein-
zugsgebietsgrofRe und Festlegen von kritischen Bereichen.

. Plausibilitatsprifung bzw. neue Festlegung der moglichen kritischen Bereiche auf-
grund eines Vergleichs mit abgelaufen Ereignissen sowie einer vor Ort Erhebung. Da-
bei sind mafigebenden Kleinstrukturen (Garten- und Sockelmauern, hohe Gehsteig-
kanten, etc.) Brucken, Durchlasse und Kanale zu berlcksichtigen.

. Flr genauere Aussagen ist eine hydraulische Modellierung zur Berlcksichtigung von
Niederschlagsereignissen auf Basis des verbesserten Digitalen Gelandemodells (Be-
rdcksichtigung von Bricken, Durchlasse, Kanale, Garten- und Sockelmauern, hohe
Gehsteigkanten, etc.) durchzufihren und eine Hangwasserkarte mit einem Konzept
flr Schutzmafnahmen zu erstellen.

Die FlieRpfade sind in nachfolgenden Verfahren (Bebauungsplane und Bauverfahren) zu

berlicksichtigen. FlieBpfade bilden keine direkte Uberflutungsgefahr ab, geben aber bei
richtiger Interpretation wertvolle Hinweise auf mogliche Hangwasserabfllsse.

Raumordnungsfachliche Beurteilung:

° Berucksichtigung geltender Bestimmungen (SAPRO LGBI. Nr. 117/2005, Wasser-
rechtsgesetz etc.)

. Weitgehende Freihaltung gewassernaher unbesiedelter RGume vor Bebauung und In-
tensivnutzungen

° Abstimmung der wasserwirtschaftlichen Planungsinteressen im Anlassfall

° Festlegung von Freihaltegebieten/Uferstreifen entlang o6ffentlicher Gewasser

° Aufnahme entsprechender Bestimmungen zur Verwirklichung der o.a. wasserwirt-
schaftlichen Zielsetzungen im Wortlaut (Entwicklungskonzept, Flachenwidmungs-
plan).

3.1.3 Wasserwirtschaftliche Interessen bezliglich Niederschlagswasser

Der Anfall und die Ableitung von Niederschlagswassern haben in Siedlungsgebieten in den
letzten Jahren verstarkt zu Problemen geflhrt. Diese Probleme entstanden durch eine un-
zureichende Beachtung des Abflusses von Hangwassern, der technischen Rahmenbedin-
gungen von Kanalisationsanlagen sowie von Grundsticksentwasserungs- und Versicke-
rungsmaoglichkeiten.
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Damit eine geordnete Versickerung/Ableitung der Niederschlagsgewasser gewahrleistet ist,
sowie um nachteilige Auswirkungen des Oberflachenwasserabflusses infolge der Bebau-
ung/Versiegelung auf die Unterliegerbereiche hintan zu halten, wird die Erstellung eines
Regenwasserbewirtschaftungskonzeptes unter Berlcksichtigung der Gelandeverhaltnisse
bzw. der Boden- und Grundwasserverhaltnisse (Grundwasserstand und Sickerfahigkeit des
Bodens) als notwendig erachtet. Die Ortliche Abgrenzung hat nach hydrologischen und was-
serwirtschaftlichen Kriterien zu erfolgen. Generell ist jedoch erforderlich, dass moglichst
viel unbelastetes Niederschlagswasser an Ort und Stelle zurlickgehalten und zur Versicke-
rung gebracht wird (Grundwasseranreicherung) und nur bei Uberlastung von diesbeziigli-
chen Anlagen (Flachen-, Mulden-, Becken-, Schacht-, Rigolen-, Rohr-, Retentionsraumversi-
ckerung, Filtermulden, Regenruckhaltebecken, Retentions-/Filterbecken) Oberflachenwas-
ser einem Vorfluter zugeleitet wird. Eine Versickerung soll nur bei entsprechender Sickerfa-
higkeit des Bodens und unter Einsatz eines vertretbaren technischen Aufwandes vorge-
schrieben werden. Belastete Meteorwasser mussen - sofern nicht eine Einleitung in die
Kanalisation gefordert ist - vor Versickerung bzw. Einleitung in einen Vorfluter dem Stand
der Technik bzw. den Qualitatszielverordnungen entsprechend gereinigt werden.

Informationen Uber diese Thematik kdnnen dem Leitfaden fur Oberflachenentwasserung.
2.1 erstellt durch die Abteilung 14, Abteilung 13 und Abteilung 15 des Amtes der Steier-
markischen Landesregierung entnommen werden2.

Hinsichtlich hydraulischer Bemessung, Bau und Betrieb von Regenwasser-Sickeranlagen
wird auf die ONORM B 2506-1, Ausgabe 2013-08-01, auf die ONORM B 2506-2, Ausgabe
2012-11-15, auf das OWAV Regelblatt 35, Ausgabe 2003 sowie auf das DWA Regelblatt A
138, Ausgabe April 2005 bzw. nunmehr OWAV Regelblatt Nr. 45 verwiesen.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass im Zuge der Erstellung eines ge-
samthaften wasserwirtschaftlichen Entwicklungsplanes gemaf OWAV-Leitfaden ,Kommu-
naler Wasserentwicklungsplan“ die Moéglichkeit besteht, sich mit der Problematik der Re-
genwasserbewirtschaftung naher zu beschaftigen. So besteht unter anderem die Mdglich-
keit im Kommunalen Wasserentwicklungsplan Bereiche auszuweisen, fur die z.B. in Fla-
chenwidmungs- und Bauverfahren die Regenwasserableitung besonders zu beachten ist.
Im Rahmen eines Kommunalen Wasserentwicklungsplanes konnen die Gemeinden ihre
Wasserwirtschaft (Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Hochwasserschutz und Nie-
derschlagswasserproblematik) ganzheitlich analysieren, um sich mittel - bis langfristige
Entwicklungsziele zu setzen. Mit einem kommunalen Wasserentwicklungsplan verfligen sie
Uber eine fundierte Planungs- und Entscheidungsgrundlage flr zuklUnftige Vorhaben. Fir
weitere Informationen kann seitens der Gemeinde mit der Abteilung 14 Kontakt aufge-
nommen werden.

2 http://www.umwelt.steiermark.at/cms/beitrag/11630238/6392227, und http://www.umwelt.steiermark.at
cms/dokumente/11082125602965/0088e6a2/Leitfaden_0berfl%xC3%A3chenentw%C3%A4%sserung2.pdf
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3.1.4 Abwasserplan der Gemeinde

Laut Steiermarkischem Kanalgesetz haben die Gemeinden auf Grundlage der Novelle
1998 einen Abwasserplan zu erlassen. Dieser Gemeindeabwasserplan ist gemafl § 2a
Abs 3 des Kanalgesetzes an den jeweiligen Entwicklungsstand der Ortlichen Raumplanung
anzupassen.

Entsprechende Bestimmungen zur Verwirklichung der o.a. wasserwirtschaftlichen Zielset-
zungen sind in den Wortlaut und in das Ortliche Entwicklungskonzept aufzunehmen.
Bezuglich der Abstimmung des Flachenwidmungsplanes - insbesondere bei beabsichtigten
Neuausweisungen von Bauland, von Auffillungsgebieten und Sondernutzungen im Freiland
im Nahbereich von Gewassern - mit den Erfordernissen der Wasserwirtschaft (Freihalten
der Hochwasserabflussgebiete, Hochwasserschutz, Vermeidung von abflussverscharfenden
Mafnahmen) wird ersucht, vorzeitig die zustandigen Dienststellen einzubeziehen.

3.1.5 Klima

Das Gemeindegebiet befindet sich zur Ganze innerhalb der Klimaregion Feldbacher Riedel-
land (A.8). Die Lage im sudostlichen Alpenvorland mit einer Abschirmung durch die Alpen
begunstigt die Aushildung von haufigen, aber generell seichten Inversionen, die Lokalwind-
zirkulation und abschnittsweise auch die Entwicklung von Talnebeln. Vergleichsweise ist
der Anteil an Strahlungswetterlagen (gradientschwache, bewdlkungsarme Wetterlagen)
deutlich héher als im ndrdlichen Alpenvorland.

Im Winterhalbjahr ist allerdings eine Klimaungunst durch die Windarmut in der Klimaregion
zu berucksichtigen, so betragen etwa die mittleren Windgeschwindigkeiten im Janner all-
gemein nur 0,7 bis 1,3 m/s und die Kalmenhaufigkeit erzielt in den Seitentalern Werte bis
zu 70 %.

Im Sommerhalbjahr sind die Taleinwinde durch die ungleich héhere Einstrahlung wesent-
lich starker entwickelt, so dass die Ausbreitungsbedingungen als durchaus gunstig zu beur-
teilen sind. Auflerdem fallt die Machtigkeit der nachtlich gebildeten Bodeninversionen sehr
bescheiden aus (150-200 m), die sich bald nach Sonnenaufgang auflésen.

Allgemein darf bemerkt werden, dass der Ubergang von den frostgefahrdeten Talzonen zu
den begunstigten Riedeln relativ rasch erfolgt. Dies trifft auch auf das Klimaelement Nebel
zu (Abnahme von ca. 60 Tagen mit Nebel/Jahr auf ca. 30-40 Nebeltage/Jahr).

Hinsichtlich des Niederschlages wird die Zunahme desselben mit der Seehdhe wegen der
vergleichsweise geringen Reliefenergie von 100 - 150 m in einem nahezu vernachlassig-
baren Rahmen verbleiben. Der Jahresniederschlag bewegt sich dabei zwischen 790 und
840 mm mit einer Dominanz des Sommerniederschlages (insgesamt einem schwach kon-
tinental getdnten Klima entsprechend).
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Vorbehaltsflachen
Frischluftzubringer

Klimaeignung Wohnen

E Wohnen: Gut
|:| Wohnen: Bedingt
E Wohnen: Schlecht

Klimaeignung Gewerbe

|]I[|] Gewerbe/lndustrie: Gut
D Gewerbe/Industrie: Bedingt

|]I[|] Gewerbe/lndustrie: Schlecht

1‘& /% /‘:l: ; a

Abbildung 19 - Klimaeignungskarte (Digitaler Atlas Stmk, unmafstablich)

3.1.6 Stmk. Luftreinhalteverordnung 2011

Gemaf Stmk. Luftreinhalteverordnung 2011, LGBI. Nr. 2/2012 idF LGBI. Nr. 11/2018 liegt
die gesamte Gemeinde Séchau innerhalb des Sanierungsgebietes ,Auferalpine Steier-
mark*“s.

Die Bestimmungen der Luftreinhalteverordnung 2011 idgF sind zu berucksichtigen.

3.1.7 Larm

LLarm ist das Gerausch der anderen.” (Kurt Tucholsky)
Manchmal ist er unvermeidlicher Bestandteil des Alltagslebens.

3.1.8 Intensivlandwirtschaftliche Betriebe mit Tierhaltung

Durch landwirtschaftliche Betriebe (Tierhaltung) und das Ausbringen von Mist, Gulle und
Jauche kann es in den dorflich strukturierten Ortsteilen insbesondere in den angrenzenden
Wohngebieten zu Belastigungen kommen. Je nach Art der Tierhaltung werden unterschied-
liche Schutzabstande definiert. Die Richtlinie zur Beurteilung von Immissionen aus der
Nutztierhaltung in Stallungen, vom Oktober 2000, bietet fir alle Anwendungsfalle ein ob-

3 In den Sanierungsgebieten gemaf § 2 gilt ab 1. JAnner 2018 ganzjahrig ein Fahrverbot fir alle Lastkraftwagen, Sattelkraft-
fahrzeuge und Sattelzugfahrzeuge, die in die Fahrzeuggruppen gemaf § 3 Abs. 1 Z 2.2 KFG 1967, BGBI. Nr. 267/1967, zu-
letzt in der Fassung BGBI. | Nr. 40/2017, fallen, sowie selbstfahrende Arbeitsmaschinen gem. § 2 Abs. 1 Z 21 und Spezial-
kraftwagen gem. § 2 Abs. 1 Z 22a KFG, und deren jeweiligen Abgaswerte gemaf § 1d KDV, BGBI. Nr. 399/1967, zuletzt in
der Fassung BGBI. Il Nr. 298/2017, schlechter Euro 3 sind.
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jektiv nachvollziehbares Kriterium zur quantitativen und qualitativen Abschatzung des zu
erwartenden Ausmafes der Emissionen auf Basis des anzunehmenden Rechtskonsenses.
Die Berechnung der Immissionen des zu beurteilenden landwirtschaftlichen Stallgebdudes
erfolgt anhand der Tierart und Nutzungsrichtung, der Tierzahl und der landtechnischen
Ausstattung. Fur die Bewertung, der sich daraus ergebenden Immissionen, sind die Aus-
breitungsbedingungen durch eine meteorologische Beurteilung und die, in der Raumord-
nung festgelegten Flachenwidmungen in eine Abstandsregelung eingebunden. Dies ist in
einer umwelthygienischen Bewertung mit besonderer Berucksichtigung des Geruches zu-
sammengefasst.

Diese Einflussfaktoren sind Bestandteile des Modells, das auf die Ubereinstimmung mit
den vorhandenen Situationen vor Ort Uberpruft wurde. Damit wird die Festlegung von Min-
destabstdnden zwischen Nutztierhaltungsbetrieben und Wohngebieten ermdglicht,
wodurch ein weitgehender Schutz vor Immissionen aus der Nutztierhaltung zu erwarten ist.
Die Richtlinie zur Beurteilung von Immissionen aus der Nutztierhaltung in Stallungen bietet
fur alle Anwendungsfalle ein objektiv nachvollziehbares Kriterium zur quantitativen und
qualitativen Abschatzung des zu erwartenden Ausmafies der Emissionen auf Basis des an-
zunehmenden Rechtskonsenses.

Im Zuge der Revision der ortlichen Planungsinstrumente erfolgt eine Erhebung, um die far
die Berechnung der Mindestabstande gemaf Richtlinie zur Beurteilung von Immissionen
aus der Nutztierhaltung in Stallungen erforderlichen Parameter zu erfassen. Diese umfas-
sen die Tierart/ Nutzungsrichtung, die Luftung (Freiluftung/ mechanische Luftung), die
Entmistung sowie die Futterung. Bei fehlenden Parametern wurden ,worst-case“ (wc) -
Szenarien (vgl. die Bestimmungen des § 27 StROG 2010 bzw. die diesbezuglichen
Erlduterungen sowie die anzuwendende VRL) berechnet. Eine genauere Darstellung der
Vorgehensweise dazu erfolgt im Erlauterungsbericht zum Flachenwidmungsplan Nr. 5.00.

Ausgehend von den aktuellen Werten wurde die Geruchsemission ermittelt und in
weiterer Folge der Schutzabstand kinftiger Wohnbebauung zu Betrieben in Metern rechne-
risch ermittelt und plangrafisch ndher dargestellt. Die ermittelten Mindestabstande sollen
ein Heranrtcken von Wohnbebauungen des Reinen bzw. Aligemeinen Wohngebietes an be-
reits bestehende, landwirtschaftliche Betriebe hintanhalten, um deren weitere Existenz
langfristig abzusichern.

Im Entwicklungsplan Nr. 5.00 erfolgt in Anlehnung an die Stmk. Planzeichenverordnung
2016 sowie an das StROG 2010 die punktuelle Darstellung der landwirtschaftlichen Be-
triebe (Kreissignatur).

Die Bestimmung des Schutzabstandes in Metern erfolgte auf Basis der Berechnungen der
Daten aus den Erhebungen in Verbindung mit der Vorlaufigen Richtlinie zur Beurteilung von
Immissionen aus der Nutztierhaltung in Stallungen. Im Anlassfall ist eine detailliertere Un-
tersuchung auf Basis eines durchgefuhrten baurechtlichen Feststellungsverfahrens vorzu-
nehmen.
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Die rechnerisch ermittelten Geruchskreise werden zur Festlegung von Baulandnutzungen
im Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 als Entscheidungshilfe Verwendung finden.

Raumordnungsfachliche Beurteilung:

e Freihaltung der durch Geruchsemissionen beeinflussten Bereiche vor kunftiger
Wohnbebauung.

e Im Bedarfsfall Klarung der Rechtssituation auf Basis eines Einzelgutachtens.

e Festlegung von sich Uberlagernden Gebieten baulicher Entwicklung in Bereichen wo
einerseits die Entwicklung der Landwirtschaft andererseits auch die Entwicklung von
Wohnen maglich scheint.

3.1.9 Wald - Waldentwicklungsplan

Die Gemeinde Séchau weist gem. WEP 2016 anhand des Katasters nachfolgende Wald-

ausstattung vor:
Waldausstattung in
Waldflich %
Gemeindename GKZ |Katastralgemeinden | KG Nr. ain hzc € Revisionen
2014 2000
Sdéchau 62243 129,51 26,0 26,3
Aschbach 62202 140,65 31,5 32,7
Sdéchau 62252 | Kohlgraben 62226 101,90 47,7 47,3
Ruppersdorf 62242 77,12 26,5 26,3
Tautendorf 62247 105,84 28,7 27,9
Waldflache nach Eigentumsarten
Verwaltungseinheit " " o ha (%) ha (%) ha (%)
Forstbezirk Hartberg- Gesans;ﬂache Wa:::laflachey hgé;:} offentlicher | Privatwaldbetriebe | Privatwaldbetriebe
Fiirstenfeld o Waldbetriebe > 200ha <200ha
Ortsgemeinden
[Sochau 1.818,16] 555,02] 30,5] 3.9] 4,00] 547.12]

Gem. den Ausfihrungen des WEP 2016 ist die Waldflachenbilanz in der Gemeinde Séchau
mit -2,7 ha negativ.

Allgemeine Bestimmungen:

Der Abschnitt Il des Forstgesetzes 1975, BGBI. Nr. 440 idF BGBI. | Nr. 56/2016, legt Auf-
gabe, Umfang und Inhalt der forstlichen Raumplanung im Grundsatzlichen fest. Die Verord-
nung Uber den Waldentwicklungsplan, BGBI. Nr. 582/77 enthalt hiezu die naheren Ausfuh-
rungsbestimmungen.

Planungsgegenstand sind die Waldgrundflachen gemafd § 1a Forstgesetz 1975 idgF, die
Kampfzone des Waldes und die Windschutzanlagen gemafd § 2 Forstgesetz 1975 idgF und
Grundflachen, die zur bestmdéglichen Erfullung bzw. Entfaltung der Wirkungen des Waldes
im Planungsgebiet beitragen kdnnen (Abgrenzung zwischen Forst-, Land- und Almwirtschaft,
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Planung notwendiger Neuaufforstungsflachen gemaf § 6 (2) und § 7 lit. ¢) Forstgesetz
1975 idgF).

Planungsaufgabe ist die Erfassung und Bewertung der Funktionen (Nutz-, Schutz-, Wohl-
fahrts- und Erholungswirkung) der gemafd § 1a Forstgesetz 1975 idgF genannten Flachen
und die Festlegung ihrer Leitfunktionen.

Die Schutzfunktion begrindet sich insbesondere auf den Schutz vor Elementargefahren
und schadigenden Umwelteinflissen sowie die Erhaltung der Bodenkraft gegen Bodenab-
schwemmung und Verwehung, Gerollbildung und Hangrutschung gemaR § 6 (2) lit. b)
Forstgesetz 1975.

Die Wohlfahrtsfunktion (Wohlfahrtswirkung) beruht auf dem Einfluss auf die Umwelt, insbe-
sondere auf den Ausgleich des Klimas und des Wasserhaushaltes, auf die Reinigung und
Erneuerung von Luft und Wasser und auf die Larmminderung gemafs § 6 (23) lit. ¢) Forst-
gesetz 1975 idgF.

Die Erholungsfunktion (Erholungswirkung) gemafl § 6 (2) lit. d) Forstgesetz 1975 idgF be-
trifft insbesondere die Wirkung des Waldes als Erholungsraum fur die Waldbesucher.

Eine Zuordnung bezuglich Nutzfunktion im Sinne einer Leitfunktion erfolgt immer dann,
wenn weder Schutz-, Wohlfahrts- noch Erholungsfunktion eine hohe Wertigkeit (Werteziffer
3) erlangen.

Bei der Bewertung der Funktionen und Festlegung der Leitfunktionen ist die Nutzfunktion
als Voraussetzung fur die Erfullung und Sicherung der uberwirtschaftlichen Funktionen
(Schutzfunktion (S), Wohlfahrtsfunktion (W) und Erholungsfunktion (E)) zu sehen und gilt
diese grundsatzlich als Leitfunktion. Dementsprechend ist eine mehrstufige Bewertung der
Nutzfunktion und Ersichtlichmachung in der Kennzahl nicht erforderlich. Die o.a. wirtschaft-
lichen Funktionen (S, W, E) werden jeweils durch Werteziffern von O bis 3 bewertet, wobei O
keine Wertigkeit - geringes offentliches Interesse, die Werteziffer 1 eine geringe Wertigkeit
oder bestehendes offentliches Interesse, die Werteziffer 2 eine mittlere Wertigkeit oder er-
hohtes 6ffentliches Interesse und die Werteziffer 3 eine hohe Wertigkeit oder besonderes
Offentliches Interesse darstellt. Fir die Darstellung in den einzelnen Funktionsflachen
ergibt sich daraus eine Kennzahl, die sich aus den Werteziffern der Uberwirtschaftlichen
Funktionen (Reihenfolge S-W-E) zusammensetzt.
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Waldfkt. f.FI. unter 10 ha

e Schutzwalder und Walder mit hoher Schutzfunktion
Walder mit hoher Wohlfahrtsfunktion
Walder mit hoher Erholungsfunktion
—  Windschutzanlagen

Wald-Funktionen Umrandung
D Nichtwaldflachen

D Schutzwalder und Walder mit hoher Schutzfunktion
Walder mit hoher Wohlfahrtsfunktion
Walder mit hoher Erholungsfunktion
Walder in denen keine der Uberwirtschaftlichen Funktionen hohe Wertigkeit erlangt
Kampfzone
sonstiges

Wald-Funktionen
i Nichtwaldflachen

[ Schutzwalder und Walder mit hoher Schutzfunktion
| | Walder mit hoher Wohlfahrtsfunktion
[ ] Walder mit hoher Erholungsfunktion
L,I Walder in denen keine der Uberwirtschaftlichen Funktionen hohe Wertigkeit erlangt
D Kampfzone
sonstiges

Abbildung 20 - Ausschnitt aus dem WEP (Quelle: digitaler Atlas Stmk.; unmafstablich)
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3.1.10 Naturraumliche Schutzgebiete

3.1.10.1 Lebensraumkorridor Nr. 101 Séchau

Der Lebensraumkorridor S6chau vernetzt wenige Kilometer westlich der Stadt Furstenfeld
die Hlgel des oststeirischen Riedellandes Gber den Talboden der Rittschein.

Im Tal wird die L 442 S6chauerstrafe und die Bahnstrecke gequert. Von Norden her fuhrt
der Hartler Wald bis direkt an die StrafRe heran. Ab dieser Stelle 6ffnet sich die Landschaft
auf etwa zwei Kilometern Lange. Nur einzelne Gehdlzreste zwischen den Feldern stutzen
hier die Vernetzungsfunktion des Korridors.

i Lebensraumkorridor

Kategorie 3

Kategorie 2
4 Wildquerungsmdglichkeit
@ A - international

“r *.| © B - regional/iiberreg.
47 @ C-lokal
érshack | Vorschlag Griinbriicke
L

0 500 1000 1500 m

| BURO FUR WILDOKOLOGIE
5 Fo

| &FORSTWIRTSCHAFT
| o1 oesT Lemven
7 Stand: 23.02.2015

3.1.10.2 Alpenkonvention

Die Gemeinde Sochau liegt aufRerhalb des Geltungsbereiches der Alpenkonvention.

Raumordnungsfachliche Beurteilung:

Schutzen und Erhalten der ausgewiesenen naturrdumlichen Schutzgebiete durch Freihal-
tung und Rucksichtnahme im Zusammenwirken mit dem Strafen-, Orts- und Landschafts-
bild.

3.1.11 Denkmalschutz/ Bodenfundstatten

Samtliche Objekte, die sich im alleinigen oder Uberwiegenden Eigentum des Bundes, des
Landes oder anderer 6ffentlich-rechtlicher Korperschaften, Anstalten, Fonds sowie von ge-
setzlich anerkannten Kirchen oder Religionsgemeinschaften (gemafd § 2) befinden, unter-
liegen den Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes (Bundesgesetz vom 25. September
1923, BGBI. Nr. 533/1923 in der Fassung BGBI. | Nr. 92/2013).
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Bei diesen éffentlichen Objekten kann es sich um Bauwerke aller Art und jeder Entste-
hungszeit handeln, aber auch um Grundstucke, auf denen archaologische Funde gemacht
wurden oder sichtbare Bodendenkmale (Grabhigel, Wallanlagen, Burganlagen) vorhanden
sind. Diese gesetzliche Vermutung gilt auch dann, wenn das alleinige oder Uberwiegende
Eigentum im obigen Sinn lediglich durch Miteigentumsanteile einer Mehrzahl der genann-
ten Personen zustande kommt.

Es wird darauf hingewiesen, dass, sollte die Revision der oértlichen Planungsinstrumente
Auswirkungen auf denkmalgeschutzte Objekte bzw. deren unmittelbaren Umgebung haben,
ist eine oOrtliche Besichtigung durch einen Vertreter der Denkmalbeh6rde anzustreben. Die
0. g. Bestimmungen gelten auch fiir zukiinftige Flachenwidmungsplan-Anderungen.
Nachfolgend der Auszug der unbeweglichen und archaologischen Denkmale unter Denk-
malschutz des BDA Steiermark mit Stand: 01.07.2021.:

Steiermark unbewegliche und archiologische Denkmale unter Denkmalschutz 01.07.2021
(rechtlich nicht verbindlich}

I Gemeinde KG Katalogtitel Adresse GSTK-Nr. Denkmalschutzstatus

Aschbach 43, 8362 Sochau (Aschbach bei Denkmalschutz per Bescheid
Sochau 62202 Aschbach Bildstock, Pestkreuz Fiirstenfeld) (bei) 865/3 (Unterschutzstellung §3)

Aschbach 1, 8362 Sachau (Aschbach bei
Sochau 62243 Sochau Pfarrhof Fiirstenfeld) 1307/2 Denkmalschutz per Verordnung

Sochau 62243 Sochau Bildstock 1384/3 Denkmalschutz per Verordnung

Sochau 62243 Sochau Kath. Pfarrkirche hl. Veit .1/1, 1291 Denkmalschutz per Verordnung

Séchau 62247 Tautendorf 21 Denks hutz per Verordnung

Abbildung 21 - Auszug Liste Denkmale unter Denkmalschutz (Quelle: bda.gv.at)

3.1.12 Altablagerungen, Altstandorte, potenzielle Verdachtsflachen

Mit 1. Janner 2017 sind 68.569 Altstandorte und Altablagerungen bekannt. Altstandorte
sind bereits weitgehend erfasst, fur Altablagerungen wird die Liste in den nachsten Jahren
sukzessive vervollstandigt. An diesen Standorten wurden vor dem Jahr 1989 Abfélle abge-
lagert oder es kamen umweltgefahrdende Stoffe zum Einsatz. Der grofdte Teil der Altablage-
rungen und Altstandorte stellt keine erhebliche Gefahr fur die Umwelt oder die Gesundheit
der Menschen dar. Nur rund 2-3 % der Standorte sind Altlasten.

Gesetzliche Grundlage stellt hier das Altlastensanierungsgesetz 1989 (AlSaG 1989), BGBI.
Nr. 299/1989, idgF BGBI. | Nr. 58/2017 dar.

e § 2 Abs 1 Altlasten sind Altablagerungen und Altstandorte sowie durch diese
kontaminierte B6den und Grundwasserkorper, von denen - nach den Ergebnissen
einer Gefdhrdungsabschétzung - erhebliche Gefahren fur die Gesundheit des
Menschen oder die Umwelt ausgehen. Kontaminationen, die durch Emissionen in
die Luft verursacht werden, unterliegen nicht dem Geltungsbereich des Gesetzes.

e § 2 Abs 2 Altablagerungen sind Ablagerungen von Abféllen, die befugt oder unbe-
fugt durchgefihrt wurden.

e § 2 Abs 3 Altstandorte sind Standorte von Anlagen, in denen mit umweltgefahr-
denden Stoffen umgegangen wurde.

e § 2 Abs 11 Verdachtsflachen im Sinne dieses Bundesgesetzes sind abgrenzbare
Bereiche von Altablagerungen und Altstandorten, von denen aufgrund friiherer
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Nutzungsformen erhebliche Gefahren flir die Gesundheit des Menschen oder die
Umwelt ausgehen kénnen.

Von Altablagerungen und -standorten zu Altlasten

Altablagerungen und Altstandorte werden gemaf Altlastensanierungsgesetz stufenweise
bearbeitet: Erstabschatzung, Klassifizierung als Verdachtsflache, Voruntersuchung,
Gefahrdungseinschatzung und Beurteilung der Umweltgefahrdung. Wenn sich der Verdacht
einer erheblichen Umweltgefahrdung durch Untersuchungen bestatigt, wird die Flache in
den Altlastenatlas eingetragen. Mit 1. Janner 2017 wurden 288 Altlasten ausgewiesen, da-
von sind 152 saniert oder gesichert. Im Jahr 2016 wurden sieben neue Altlasten ausgewie-
sen, funf Altlasten konnten als saniert oder gesichert beurteilt werden. Im Verdachtsfla-
chenkataster sind mit Stand 1. Janner 2017 insgesamt 1.973 Flachen eingetragen.

Die Untersuchungen werden auf Veranlassung des BMLFUW von den Amtern der Landesre-
gierungen in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden dem Um-
weltbundesamt zur Beurteilung zur VerflUgung gestellt.

Die Darstellung erfolgt im Flachenwidmungsplan nach Landesdatenlieferung gem. gelt.
Planzeichenverordnung 2016. Hier wurden mittels E-Mail der ABT15 vom 12.10.2021
nachfolgende bekannt gegeben.

Art KG Grdst. Nr
Altablagerung Sochau (62243) 1436
Altablagerung Kohlgraben (62226) 269, 271
Altablagerung Sbéchau (62243) 1551/1, 1551/2
Altablagerung Soéchau (62243) 1474, 1476/2
Altablagerung Aschbach (62202) 720/1,720/2,721/3,771/2,773

Der Verdachtsflachenkataster wird vom Umweltbundesamt gefihrt und beinhaltet jene von
der Landeshauptfrau/vom Landeshauptmann gemeldeten Altablagerungen und Altstandor-
te, fur die der Verdacht einer erheblichen Umweltgefahrdung aufgrund friherer Nutzungs-
formen ausreichend begriindet ist. Die Eintragung einer Liegenschaft in den Verdachtsfla-
chenkataster dokumentiert keinesfalls, dass von der Liegenschaft tatsachlich eine erhebli-
che Gefahr ausgeht. Ob von einer Verdachtsflache tatsachlich eine erhebliche Gefahr aus-
geht, muss durch entsprechende Untersuchungen (z.B. Boden- und Grundwasseruntersu-
chungen) nachgewiesen werden.
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Abbildung 22 - Darstellung gem. Stmk. PZVO 2016 betr. Altlasten

3.2 REGIONSPROFIL NUTS III-REGION OSTSTEIERMARK

NUTS ist die Abklirzung fiir ,Nomenclature des unités territoriales statistiques”.
Es handelt sich dabei um eine hierarchisch gegliederte Systematik der Gebietseinheiten fur
die Statistik, die schon vor Jahren von EUROSTAT in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaa-
ten etabliert wurde und mit der Verordnung (EG) Nr. 1059/2003 vom 26. Mai 2003 ver-
bindlich anzuwenden ist. Sie unterteilt das Territorium der EU auf 3 Ebenen in Gebietsein-
heiten, die in der Regel aus ganzen Verwaltungseinheiten oder Zusammenfassungen der-
selben bestehen. Diese Ebenen sind zu verstehen wie folgt:

e NUTS 1 Regionen der Europaischen Gemeinschaften,

e NUTS 2 Grundverwaltungseinheiten,

e NUTS 3 Unterteilungen der Grundverwaltungseinheiten

Sochau (NUTS3-Code: AT224) ist Teil der NUTS-III-Region Oststeiermark (politische Bezir-
ke Feldbach, Hartberg-Furstenfeld, Radkersburg und Weiz) und Teil der Regionalma-
nagementregion Ost-Steiermark (politische Bezirke Sudoststeiermark, Hartberg-
Furstenfeld).
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3.3 BEVOLKERUNG/GESELLSCHAFT

Laut der Landesstatistik Steiermark umfasst der Bezirk ,Hartberg-Flrstenfeld“ eine Bevol-
kerung von 90.622 Einwohner:innen mit Stand 01.01.2019 und zeigt die Bevolkerungs-
entwicklung eine leicht steigende Tendenz an.

Wohnbevilkerung am 1.1.

2020 2019 20138 2017 2016
Wohnbevialkerung insgesamt 1.463 1.437 1.413 1.419 1.420
Geschlecht
Manner 699 693 687 633 683
Frauen 764 744 726 736 737
Altersgruppen (Anteile in %)
unter 20 Jahre 17,0% 16,8% 17,1% 17.2% 16,8%
20 bis unter 65 Jahre 57.6% 58,2% 58,7% 58.7% 59.6%
65 Jahre und alter 25 4% 25,0% 24.2% 241% 23.6%
Staatsangehdorigkeit
Inlander 1.408 1.387 1.363 1.363 1.383
Auslander 55 50 50 56 7
Awslanderanteil (in %) 3,8% 3.5% 3.5% 3.9% 2.6%
Abbildung 23 - Auszug Demographie Bezirk (Quelle Landesstatistik Steiermark)
Im Vergleich:

Laut Volkszahlung 2001 lebten im Bezirk insgesamt 91.415 Personen (Hochststand).

Wohnbevilkerung am 1.1.

2020 2019 2018 2017 2016

Wohnbevidlkerung insgesamt 90.606 90.622 90.452 90.539 90.546
Geschlecht

Manner 44.951 44.959 44.889 45.011 45.028

Frauen 45.655 45.663 45.563 45528 45518
Altersgruppen (Anteile in %)

unter 20 Jahre 18,7% 18,7% 18,8% 19.0% 19.1%

20 bis unter 65 Jahre 60,7% 61,1% 61,4% 61,6% 61,8%

65 Jahre und alter 20,7% 20,2% 19,7% 19.4% 19.2%
Staatsangehorigkeit

Inlander 86.314 86.407 86.284 86.297 86.413

Auslander 4.292 4215 4168 4.242 4133

Auslanderanteil (in %) 47% 47% 4,6% 4.7% 4.6%

3.3.1 Gesellschaftliche Betrachtungen

Folgende Faktoren wirken auf die Bevilkerungsentwicklung zusatzlich ein:
e Urbanisierung
e Ressourcenknappheit
e Demographischer Wandel und Migration
e Globalisierung, Digitalisierung
e Klimawandel und Mobilitat
o Wissensgesellschaft, Individualisierung, Verunsicherung, etc.

3.3.2 Bevolkerungsentwicklung

Die Bevolkerungsentwicklung der Gemeinde Sochau zeigt eine schwankende Tendenz in
den letzten Jahren an. Wahrend der letzten 50 Jahre zeigt sich eine leicht steigende Ent-
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wicklung und verzeichnete die Gemeinde 1971 ihren Einwohnerhdchststand. Mit
01.01.2021 verfugt Séchau uber 1.454 Einwohner:innen.

Jahr Gemeinde Politischer Bezirk Bundesland
absolut 1869=100 absolut 1869=100 absolut 1869=100
1869 1.383 100 70.501 100 720.809 100
1880 1.405 102 73.082 104 777.453 108
1890 1.525 110 74.236 105 828.375 115
1900 1.560 113 74.751 106 889.017 123
1910 1.570 114 78.264 111 957.610 133
1923 1.525 110 77.875 110 978.816 136
1934 1.533 111 80.399 114 1.014.920 141
1939 1.507 109 78.408 111 1.015.054 141
1951 1.513 109 80.989 115 1.109.335 154
1961 1.464 106 81.900 116 1.137.865 158
1971 1.522 110 86.107 122 1.195.023 166
1981 1.494 108 87.659 124 1.186.525 165
1991 1.478 107 89.674 127 1.184.720 164
2001 1.477 107 91.415 130 1.183.303 164
2011 1.446 105 90.117 128 1.208.575 168
2021 1.454 105 90.619 129 1.247.077 173
Index der Bevilkerungsentwicklung, 1869 =100
200 T
A A
el & " r'y A 4 A

3 2 3 - 3 '
100 l— —‘——A—ﬂ__ . = a8 a—a——g——a

50 +
(S e S AR SRR RS RSN SN R R R R N N N S N R AR RS S S RACSSE RSN NSNSt
[=2] > (=1 (=7 = on < — — — —_— —_— —_— —_— —
o0 o0 o0 (=2 (=21 (=2 [= 2T = [=2 (=2 (=2 (=} (=2} = (= [=1
= = o =4 =y = il = = = = = = = 2
== Gemeinde 2 Politischer Bezirk = Bundesland

Abbildung 24 - Bevolkerungsentwicklung 1869-2021 (Quelle: Statistik Austria)

3.3.3 Geburten- und Wanderungsbilanz

Die Gemeinde Sdéchau verfugt Uber eine insgesamt negative Geburten- und Wanderungshbi-
lanz fur die Dekaden von 1981 bis 2011.

Wohnbevslkerung Gemeinde : Politischer Bez-irk Bundeslan(!
absolut in % absolut in % absolut in %
Veriinderung 1981-1991
insgesamt -16 -1,1 2.015 2.3 -1.805 -0,2
durch Geburtenbilanz 48 3,2 3.150 3,6 4.296 0.4
durch Wanderungsbilanz -64 43 -1.135 -1.3 -6.101 -0,5
Veridnderung 1991-2001
insgesamt -1 -0,1 1.741 1,9 -1.417 -0,1
durch Geburtenbilanz -37 -2,5 2.008 22 902 0,1
durch Wanderungsbilanz 36 24 -267 -0,3 -2.319 -0,2
Veriinderung 2001-2011
insgesamt =31 -2,1 -1.298 -14 25272 2.1
durch Geburtenbilanz -264 -17,9 -52 -0,1 -13.594 -1,1
durch Wanderungsbilanz 233 15,8 -1.246 -14 38.866 33

Abbildung 25 - Geburten und Wanderungsbilanz 1981-2011 (Quelle: Statistik Austria, RZ 2011)
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3.3.4 Haushalte und Wohnungen

Nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Haushalte und Gebaude auf.

Familien und Haushalte

Verénd.
2018 2011 2001 1991 1991/2018
Familien
Familien insgesamt (Anzahl) 441 409 403 405 8,9%
davon: Familien mit Kindern (in %) 56,0% 66,5% 72,5% 74.8%
Ehepaare (in %) 67,1% 71,1% 74,4% 79,8%
Lebensgemeinschaften (in %) 20,0% 15,2% 9,9% 4.2%
Ein-Eltern-Familien (in %) 12,9% 13,7% 15,6% 16,0%
Durchschnittliche Kinderzahl in Familien mit Kindern 1,46 1,53 1,70 1,80 -18,8%
Privathaushalte
Privathaushalte insgesamt (Anzahl) 553 528 476 419 32,0%
davon: Einpersonenhaushalte (in %) 23,3% 23,7% 20,6% 11,9%
Zweipersonenhaushalte (in %) 36,9% 29,7% 25,2% 22.2%
Dreipersonenhaushalte (in %) 22,2% 22.7% 19,3% 18,4%
Vierpersonenhaushalte (in %) 12,1% 17,6% 19,1% 22,4%
Funf- und Mehrpersonenhaushalte (in %) 5.4% 6,3% 15,8% 25,1%
Durchschnittliche HaushaltsgréRBe (Personen) 2,44 2,56 2,94 3,50 -30,4%
Tabelle 1 - Familie und Haushalte (Quelle: Landesstatistik Steiermark)
Merkmal Zusammenl Yo Merkmal Zusammen| '
Privathaushalte’ insgesamt 553 100,0 Kernfamilien* insgesamt 441 1(
Privathaushalte nach der GréRe Nach Familientyp
eine Person 129 23,3 Paarfamilie 384 ¢
zwei Personen 204 369 Ehepaar ohne Kind(er)® 183
drei Personen 123 222 Ehepaar mit Kind(ern)? 143
vier Personen 67 121 Lebensgemeinschaft ohne Kind(er) 41
funf und mehr Personen 30 54 Lebensgemeinschaft mit Kind(ern) 47
Ein-Eltern-Familie 57
Durchschnittliche HaushaltsgroRe Vater in Ein-Eltern-Familie SW 4
Privathaushalt 244 . Mutter in Ein-Eltern-Familie 53
Bevdlkerung insgesamt 1.436 100,0 Kernfamilien nach Anzahl der Kinder
In einem Privathaushalt lebende Person 1349 939 keinKind 194 ¢
in einer Kernfamilie lebend 1185 825 einKind 185
verheiratetes Paar” 592 4172 zweiKinder 20
Lebensgemeinschaft 176 12,3  drei Kinder 7
Vater/Mutter in Ein-Eltern-Familie 57 40 vier und mehr Kinder SW 5
Sohn/Tochter 360 251
nicht in einer Kernfamilie lebend 164 114 Durchschnittliche Familiengrofe
allein lebend 129 9.0 @Personenanzahl in der Kernfamilie 2,69
mit anderen Personen zusammen lebend 35 24 @ Anzahl d. Kinder in Familien m. Kindern 1,46
Nicht in einem Privathaushalt lebende Person® 87 61

Tabelle 2 - Abgestimmte Erwerbsstatistik 2018 - Haushalte und Familien (Quelle: Statistik Austria)

3.3.5 Abzuschatzender Baulandbedarf und Siedlungsentwicklung

Die rein rechnerische Ermittlung des Wohnungsbedarfes unter Berlcksichtigung des ange-
strebten Bevllkerungszielwertes der Gemeinde (1.550 Einwohner:innen) bis zum Jahr

2036 (Planungshorizont OEK Nr. 5.00) geht von folgenden Faktoren aus:
e Bevollkerungsentwicklung (erwlnschter Zuzug und Grundung von Jungfamilien)
sowie Umschichtung der Wohnbevélkerung (weitere Haushaltsverkleinerung) bzw.
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struktureller Baulandbedarf aufgrund der spezifischen Wohnungsgrofien, dem
maoglichen Zuzug aufgrund der o. genannten Standortgunstlage und dem

e Ersatz von maRig bis schlecht ausgestatteten Wohnungen (Kategorie C, D) durch
Neubauten,

e gegebene landschaftliche Schdnheit

e gutes Bildungsangebot

e gutes Kulturangebot

e Nahelagen zu Betriebsstatten

e etc.

Das im Entwicklungsplan dargestellte und festgelegte Potenzial fur Wohnen stellt auf die
0.g. Bevolkerungsentwicklung ab und reicht aus, die angestrebte Bevolkerungszunahme
unter Berlcksichtigung der sinkenden Haushaltsgréfie zu befrieden.

62252 Sochau 1.494 1.478 1.477 1.446 1.423 1.414 1414 1411 -12 -0.8

Tabelle 3 - Wohnbevélkerung nach Gemeinden, Prognose bis 2030 (Quelle: Statistik Austria)

3.3.6 Soziale Infrastruktur

3.3.6.1 Bildung/Kultur:

Aus der ,Abgestimmten Erwerbsstatistik 2015 - Bildungsstand und laufende Ausbildung”
der Statistik Austria ist nachfolgender Bildungsstand der Bevolkerung ablesbar:
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Merkmal Zusammen % | Ménner | Frauen
Bevdlkerung ab 15 Jahre 1.272 100,0 595 677
Nach der héchsten abgeschlossenen Ausbildung
Pflichtschule’ 473 37,2 154 319
Lehre 413 325 279 134
Berufsbildende mittlere Schule 209 16,4 94 115
Allgemeinbildende héhere Schule 51 4.0 18 33
Berufsbildende héhere Schule 57 4.5 22 35
Kolleg 9 0.7 SW 4 SW 5
Hochschulverwandte Lehranstalt 20 1,6 SW 3 17
Hochschule 40 3.1 21 19
Bevdlkerung im Alter von 25 bis 64 Jahren
Akademikerquote’ 6.5 . 4.5 8.6
Schiiler, Schiilerinnen, Studierende 206 100,0 106 100
Nach dem Typ der laufenden Ausbildung
Volksschule 48 23,3 26 22
Hauptschule, Neue Mittelschule 43 209 22 21
Sonderschule - - - -
Polytechnische Schule® SW 3 1,5 SW 3 -
AHS-Unterstufe 19 9,2 12 7
AHS-Oberstufe 16 7.8 8 8
Berufsschule 19 9,2 13 6
Berufsbildende mittlere Schule® SW 3 1,5 SW 2 SW 1
Berufsbildende hahere Schule® 25 12,1 8 17
Gesundheitsschule® SW 4 19 SW 1 sw 3
sonstige laufende Ausbildung” 6 29 SwW 2 SW 4
Kolleg SwW 2 1,0 SW 1 SwW 1
Hochschule® 18 8,7 8 10

Schulbesuch unbekannt” - - - -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Registerzahlung 2011. Gebietsstand 1.1.2021. Erstellt am: 10.05.2021.

Tabelle 4 - Abgestimmte Erwerbsstatistik 2018 - Bildungsstand und laufende Ausbildung (Quelle: Statistik Austria)

3.3.6.2 Soziale Infrastruktur:

Gesundheit:

n der Gemeinde Soéchau sorgen Herr Dr. Ewald Eichinger und Herr Dr. Franz Siegl als Prak-
tische Arzte mit Hausapotheke fiir das Gesundheitswesen.

Far die Psychologische Betreuung sorgt das Institut ellan, Frau Mag. Dr. Eleonora Langen-
steiner-Lindermuth.

Bildung/ Schulen/ Kinderbetreuung:4
In der neuen Gemeinde Sochau gibt es neben dem Kindergarten auch eine Volksschule.

Feuerwehren:
Im Gemeindegebiet von S6chau gibt es die Freiwillige Feuerwehr des Ortsteiles Séchau.

4 Quelle: http://soechau.steiermark.at/ vom 15.09.2021
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3.4 WIRTSCHAFT

Séchau verfligt Uber eine grofle Anzahl an privatgewerblichen Betrieben.

Die Hauptverkehrsschlagader L 442 und L 454 sowie die geografische Lage sudwestlich
von Furstenfeld machen S6chau schnell und gut erreichbar.

® regionales Zentrum
o regionales Nebenzentrum
= Hauptverkehrsachse
dynamische Bevolkerungsentwicklung
bis 2030 laut Prognose
B industriell-gewerblicher Schwerpunkt
I Gebiet mit Tourismus-Schwerpunkt
sonstiges tourismusorientiertes Gebiet
Entwicklungsachse

0 25 50km

Abbildung 26 - steiermarkweite Darstellung von Nutzungs-/Schwerpunktsetzungen (unmafstablich)

3.4.1 Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt

Gemaf ,Abgestimmter Erwerbsstatistik 2018“ der Statistik Austria zeigt sich nachfolgen-
des Bild fur die Gemeinde:
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Merkmal I Zusammen | in % I Ménner | Frauen
Bevdlkerung 1.436 100,0 695 741
in % 100,0 . 48,4 51,6
Erwerbsstatus
Erwerbspersonen 723 50,3 371 352
erwerbstatig 702 48,9 365 337
arbeitslos 21 1,5 5} 15
Nicht-Erwerbspersonen 713 49,7 324 389
Personen unter 15 Jahre 186 13,0 96 a0
Personen mit Pensionsbezug 432 30,1 197 235
Schilerinnen, Schiller, Studierende’ 38 2,6 21 17
sonstige Nicht-Erwerbspersonen? 57 4.0 10 47
Quoten
Allgemeine Erwerbsquote in % 50,3 . 534 47.5
Erwerbsguote der 15-64 Jahrigen in % 79.2 . 80,5 77.8
Erwerbstatigenguote der 15-64 Jahrigen in % 76,8 . 79,2 74.4
Erwerbstitige 702 100,0 365 337
nach Stellung im Beruf®
unselbstandig Erwerbstatige 628 89,5 320 308
selbstandig Erwerbstétige, mithelfende Familienangehérige 74 10,5 45 29
nach wirtschaftlicher Zugehérigkeit (ONACE 2008-Abschnitte)*
Land- und Forstwirtschaft 39 5,6 20 19
Bergbau SwW 1 0,1 SW 1 -
Herstellung von Waren 124 17.7 88 36
Energieversorgung 7 1,0 6 SW 1
Wasserversorgung und Abfallentsorgung SW 3 0.4 SW 3 _
Bau 54 7.7 53 SW 1
Handel 108 15,4 48 60
Verkehr 29 4,1 24 SW 5
Beherbergung und Gastronomie 33 4,7 8 25
Information und Kommunikation SW 5 0,7 SW 3 sSW 2
Finanz- und Versicherungsleistungen 19 27 11 8
Grundstiicks- und Wohnungswesen 12 1,7 8 SW 4
Freiberufliche/technische Dienstleistungen 34 4,8 11 23
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 38 54 15 23
Offentliche Verwaltung 49 7,0 32 17
Erziehung und Unterricht 46 6,6 10 36
Gesundheits- und Sozialwesen 74 10,5 12 62
Kunst, Unterhaltung und Erholung 12 1,7 2] SW 3
Sonstige Dienstleistungen 10 1,4 SW 1 9
Private Haushalte Sw 3 0,4 - SW 3
Exterritoriale Organisationen - - - -
Unbekannte Wirtschaftstatigkeit® SwW 2 0,3 Sw 2 -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Abgestimmte Erwerbsstatistik 2018 mit Stichtag 31.10., Gebietsstand 2021. Erstellt am: 05.05.2021.

Tabelle 5 - Abgestimmte Erwerbsstatistik 2018 - Erwerbsstatus (Quelle: Statistik Austria)
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Entfernungskategorie /

Anzahl der Erwerbstitigen'

Pendelziel

ERWERBSTATIGE AM WOHNORT 685
Nichtpendler und Nichtpendlerinnen 70
Gemeindebinnenpendler und -pendlerinnen 45
AUSPENDLER UND AUSPENDLERINNEN 570
in eine anderen Gemeinde des Politischen Bezirk 268
Firstenfeld <62267> 164
GroRwilfersdorf <62269> 31
llz <62271> 35

in einen anderen Politischen Bezirk des Bundeslandes 235
Graz(Stadt) <601> 82
Graz-Umgebung <606> 30
Weiz <617> 47
Siidoststeiermark <623=> 65
Feldbach <62379> 26
in ein anderes Bundesland 65
BURGENLAND 26
WIEN 23
ins Ausland 2
EINPENDLER UND EINPENDLERINNEN 139
aus einer anderen Gemeinde des Politischen Bezirks 61
Firstenfeld <62267> 30
aus einem anderen Politischen Bezirk des Bundeslandes 51
Siidoststeiermark <623> 29
aus einem anderen Bundesland 27
BURGENLAND 22
ERWERBSTATIGE AM ARBEITSORT 254
Index des Pendlersaldos 2) 37,1
Index der Pendlermobilitat 3) 103,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Abgestimmte Erwerbsstatistik 2018 mit Stichtag 31.10., Gebietsstand 2021. Erstellt am: 05.05.2021.

Tabelle 6 - Abgestimmte Erwerbsstatistik 2018 - Pendler (Quelle: Statistik Austria)
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Soziodkonomische Merkmale

Verand.
2018 2011 2001 1991 1991/2018

Allgemeine Erwerbsquote (in %)

Insgesamt 50,3% 49,7% 46,6% 48,6%

Manner 534% 53,4% 55,1% 59,2%

Frauen 47,5% 46,2% 39,1% 38,9%
Erwerbsquote der 15- bis 64-Jahrigen (in %)

Insgesamt 79.2% 75,3% 73,3% 72,9%

Manner 80,5% 76,6% 79,9% 84,6%

Frauen 77.8% 74,0% 66,3% 61,0%
Arbeitslosenquote (in %)

Insgesamt 2 9% 5,0% 4 5% 4 2%

Manner 1,6% 4,3% 3,9% 2,9%

Frauen 4,3% 5,7% 5,3% 6,0%
Erwerbspersonen (Erwerbstétige und Arbeitslose)

Insgesamt 723 718 689 719 0.6%

Manner an 368 385 420 -11,7%

Frauen as2 350 304 299 17,7%
nach Wirtschaftssektoren (in %)

Land- und Forstwirtschaft (primar) 5,5% 7.4% 9,0% 16,1%

Industrie, Gewerbe, Bauwesen (sekundar) 26,6% 28,3% 32,6% 38.1%

Dienstlsistungen (tertiar) 67,8% 64,3% 58.4% 45 8%
Erwerbstitige

Insgesamt 702 682 658 689 1,9%

Manner 365 352 370 408 -10,5%

Frauen aar 330 288 281 19,9%
Arbeitslose

Insgesamt 21 36 k]| 30 -30,0%

Manner & 16 15 12 -50,0%

Frauen 15 20 16 18 -16,7%
Stellung im Beruf (Erwerbstitige) - Gesamt

Unselbstandig Beschaftigte 611 582 572 553 10,5%

Selbstandige und mithelfende Familienangeh. 74 89 86 136 -45,6%

Temporér von der Arbeit abwesend™ 17 1" - - -
Stellung im Beruf (Erwerbstéitige) - Mdnner

Unselbstandig Beschaftigte 320 307 325 aar -5,0%

Selbstandige und mithelfende Familienangeh. 45 44 45 71 -36,6%

Temporar von der Arbeit abwesend® 0 1 - - -
Stellung im Beruf (Erwerbstitige) - Frauen

Unselbstandig Beschaftigte 291 275 247 216 34, 7%

Selbstandige und mithelfende Familisnangeh. 29 45 41 65 -55 4%

Temporar von der Arbeit abwesend* 17 10 - - -
Pendeltstigkeit

Erwerbstatige am Wohnort {ohne Karenz) 685 671 640 662 3,5%

Erwerbstatige am Arbeitsort (ohne Karenz) 254 340 288 274 -7.3%

Gemeinde-Einpendler 139 199 134 m 95,8%

Gemeinde-Auspendler 570 530 486 459 24 2%

Pendlersaldo 43 -331 -352 -388

Einpendler in % d. Besch. am Arbeitsort 54,7% 58,5% 486,5% 25,9%

Auspendler in % d. Besch. am Wohnort 83,2% 79,0% 75,9% 69,3%
Lebensunterhalt

Erwerbstatige 702 662 658 689 1.9%

Arbeitslose 21 36 3 30 -30,0%

Kinder, Schiler und Studenten 224 219 306 332 -32,5%

Haushaltsfihrende Personen* - - 61 112

Pensionisten, Rentner 432 424 39z 293 47 4%

Sonstige” 57 85 29 22

* kein Vergleich der Registerzahlung mit Velkszihlung méglich

Tabelle 7 - Erwerbstatigkeit (Quelle: Landesstatistik Steiermark)
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Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Ubersicht tber die Arbeitsstatten in Séchau auf
Basis der Registerzahlung 2011 der Statistik Austria.

3.4.2

Arbeitsstétten® Beschiftigte®
BNACE 2008 Davon mit ... unselbst. Beschéftigten Darunter

"8 [ o.4 | s-19 | 20-90 | 100-250 2"::;:.':" = B::::;:?;le
Insgesamt 122 109 10 SW3 376 262
A Land- und Forstwirtschaft 60 60 - - - - 73 -
B Bergbau - - - - - - -
C Herstellung von Waren 7 6 SW 1 - - 15 10
D Energieversorgung - - - - - .
E Wasserversorgung und Abfallentsorgung - - - - - - -
F Bau SW3 SW 3 - - - 7 SW5
G Handel 15 14 SW 1 - - 30 19
H Verkehr SW1 - SW 1 - - - 8 8
| Beherbergung und Gastronomie SW3 - SW 2 SW1 - - 43 42
J  Information und Kommunikation SW1 SW 1 - - - - SW1 -
K Finanz- und Versicherungsleistungen SwW1 SwW 1 - - - - SW1 -
L Grundsticks- und Wohnungswesen Sw3 Sw3 - - - - SW3 -
M Freiberuflicheftechn. Dienstleistungen SwWs SwWs5s - - - - SW5 SW 1
N Sonst. wirtschaftl. Dienstleistungen sSw2 Sw 2 - - - - SwW3 sSw 2
0O Offentliche Verwaltung sSw2 - Sw 2 - - - 13 13
P Erziehung und Unterricht sSw2 Sw 1 SW 1 - - - 10 9
Q Gesundheits- und Sozialwesen 7 SwW 4 SW 1 Sw 2 - - 146 142
R Kunst, Unterhaltung und Erholung sSw2 Sw 2 - - - - sSw 2 SW 1
S Sonst. Dienstleistungen 8 7 SW 1 - - - 16 10
Q: STATISTIK AUSTRIA, Registerzahlung 2011 - Arbeitsstattenzahlung. Gebi d 1.1.2021. Erstellt am: 10.05.2021.

Tabelle 8 - Arbeitsstattenzéhlung 2011 (Quelle: Statistik Austria)

Land- und Forstwirtschaft

In der Land- und Forstwirtschaft in Sdéchau sind gem. Statistik Austria 2018 39 Personen
beschaftigt, das sind rund 5,5 % der Erwerbspersonen (Erwerbstatige und Arbeitslose). Die
Zahl der Landwirte sinkt (Vergleich 1999-2010) deutlich.

AGRARSTRUKTURERHEBUNGEN

Veranderung

2010 1999 absolut

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe

in %

Haupterwerbsbetriebe 32 41 -9 -22.0%
Nebenerwerbsbetriche ir 115 -38 -33.0%
Bodennutzung (in ha)
Gesamtflache 1.264 1.471 =207 -14,1%
davon: Landwirtschaftlich genutzte Flache 825 994 -169 -17.0%
Forstwirtschaftlich genutzte Flache 383 431 -48 -11.0%
Sonstige Flache 55 46 9 19,9%
Viehbestand
Rinder 364 400 -36 -9.0%
Schweine 4091 5181 -1.090 -21.0%
Gefligel 732 1632 -900 -bh 1%

Tabelle 9 - Agrarstrukturerhebung (Quelle: Landesstatistik Steiermark)
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3.4.3 Industrie und produzierendes Gewerbe

Die beschaftigungsstarksten Branchen im Sachguterbereich sind die Herstellung von Wa-
ren sowie der Bau. In der Gemeinde Sdchau arbeiten rund 26,6 % der Erwerbspersonen
(Erwerbstatige und Arbeitslose) im sekundaren Sektor.

3.4.4 Dienstleistungen

Im tertiaren Sektor in Séchau sind rund 67,8 % der Erwerbspersonen (Erwerbstatige und
Arbeitslose) tatig.

3.4.5 Tourismus

Sochau ist eine von 31 Gemeinden in den Bezirken Sudoststeiermark, Hartberg-
Firstenfeld, Weiz und Leibnitz, welche die Region Steirisches Vulkanland bilden.

Als einzigartige Kooperation bekennt sich die Region zur Vision, ihre Zukunftsfahigkeit
menschlich-6kologisch-wirtschaftlich eigenverantwortlich zu gestalten: intelligente Schritte
und MaRnahmen bereits heute zu ergreifen, um den Wert und die Wirde des besonderen
Lebensraums nachhaltig und verantwortungsvoll zu gestalten.

Die gemeinsame Arbeit fur die Region bedeutet, Ziele unter Einbindung verantwortungsvol-
ler Biirgerinnen gemeinsam zu konkretisieren und die Sichtweisen von Okonomie, Okologie
und den Bereich des gemeinschaftlichen Miteinanders gleichermafien zu integrieren. Breite
Bargerbeteiligung und ein von Konsens getragenes Mitgestalten zeichnen die von Vulkanen
geformte Region aus.

Die Gemeinde SOchau hat sich ganz den Krautern und Rosen verschrieben. Eine besondere
Attraktion im Krauterdorf Séchau ist der frei zugangliche Krauter-, Rosen- und Hexengarten
mit groRer Pflanzenvielfalt.

Bei der etwa 1-stundigen Fihrung erfahrt man manches Geheimnis Uber die heilende Wir-
kung sowie Uber die magischen und aphrodisierenden Krafte der Pflanzen.

Ein Wassertretbecken bietet an heilen Sommertagen Erfrischung und eine schmucke
Krauterkapelle, geweiht nach Hildegard von Bingen, 1adt zum Meditieren und Verweilen ein.

Im Krauterdorf finden Sie zudem Krauterprodukte-Shops, 3 Krauter-Hexen-Wanderwege
sowie das Freibad mit Liegewiese, Kinderrutsche, Beachvolleyball- und Tennisplatz.
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3.5 TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

3.5.1 Abwasserbeseitigung:

Die Abwasserbeseitigung erfolgt in allen Ortsteilen Uber einen Anschluss an das Offentliche
Kanalnetz der Gemeinde. Sh. Beilage.

3.5.2 oOffentliche Gebaude

Die offentlichen Gebaude werden im Entwicklungsplan ersichtlich gemacht.

3.5.3 Freizeiteinrichtungen/Grinanlagen

Die im Entwicklungsplan und Flachenwidmungsplan festgelegten Vorrangzonen und Eig-
nungszonen bzw. Sondernutzungen im Freiland dienen der Erholung und Freizeitbetatigung
der Bevdlkerung der Gemeinde Sochau. Sie liegen im offentlichen Interesse der Gemeinde
zum Zwecke der Freizeitbetatigung bzw. Erholung.

3.5.4 Wasserbetrieb

Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt Uberwiegend Uber einen Anschluss an das 6ffentli-
che Netz der Gemeinde. Sh. Beilage.

3.6 VERKEHR

Die Gemeinde Sochau liegt im Osten der Steiermark und ist verkehrstechnisch Uber die
Landesstrafie erreichbar.

3.6.1 Motorisierter Individualverkehr (MIV):

Die wichtigsten Verkehrstrager im Gemeindegebiet sind:

VERKEHRSTRAGER DTV LKW DTV LKW DTV LKW
2012 (in %) 2014 (in %) 2016 (in %)

L 442 - Gdegrenze Westen 2.100 9 2.400 2 1.700 5
bis Spitz-Hartweg
L 442 - Spitz-Hartweg bis 2.100 9 2.300 2 1.900 4
Kapperweg
L 442 - Kapperweg bis Asch- | 5 109 9 2.300 2 2.200 4
bach Dorfstrafle
L 442 - Aschbach Dorfstrafie 2.100 9 2.000 2 2.400 4
bis Dr.-Kleinschusterweg
L 442 - Dr. Kleinschusterweg 2.100 9 3.100 2 2.500 4
bis Kreuzung L 454
L 442 - Kreuzung L 454 bis 2.600 8 3.600 9 3.000 4
Stadtbergweg
L 442 - Stadtbergweg bis 2.600 8 4.600 7 2.900 4
Gdegrenze Osten
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L 454 - Kreuzung L 442 bis 1.300 8 3.200 9 2.300 2
Sdéchaubergweg

L 454 - S6chaubergweg bis 1.300 8 3.200 9 2.200 2
Gdegrenze Norden

Tabelle 10 - JDTV-Werte® (digit. Atlas Stmk.)

Abbildung 27 - Auszug aus dem digitalen Atlas Stmk v. 16.09.2021 (unmafstablich)

Raumordnungsfachliche Beurteilung:

e Aufgrund des insgesamt stetig wachsenden Verkehrsaufkommens kann es zu teilwei-
sen Uberschreitungen der Planungsrichtwerte in den angrenzenden Wohngebieten
kommen. Die Prufung der Larmsituation ist daher im jeweiligen Anlassfall erforderlich.

3.6.2 Offentlicher Verkehr (OV):

3.6.2.1 Lokaler/Regionaler Offentlicher Verkehr (OPNV):

Die Gemeinde Séchau ist durch ein Netz von Haltestellen des OPNV durchzogen (Gelbe

Punkte in nachfolgender Darstellung).
U.a. verkehrt die Buslinie 463 zwischen Gleisdorf und Flrstenfeld bzw. verkehrt die Zug-
linie Z 520 zwischen Fehring und Wien im zweistunden-Takt.

5 Quelle: Digit. Atlas Steiermark, Abfragedatum v. 16.09.2021.
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Abbildung 28 - Haltestellen gem. digit. Atlas Stmk. (unmafRstablich)
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BEGRUNDUNGEN FUR DIE VORGESEHENEN ANPASSUNGEN UND
ANDERUNGEN

4.1

DIFFERENZPLAN/ DIFFERENZLISTE/ SUP-PRUFUNG

In Ubereinstimmung mit den Raumordnungsgrundsatzen des Stmk. Raumordnungsgeset-
zes 2010 idgF, den Festlegungen des Landesentwicklungsprogrammes 2009, des Regiona-
len Entwicklungsprogrammes fur die Planungsregion Oststeiermark und der Verordnung der
Steiermarkischen Landesregierung vom 12.09.2005 uber ein Programm zur hochwassersi-
cheren Entwicklung der Siedlungsrdume werden, ausgehend von den Ergebnissen der
Grundlagenforschung, der darauf aufbauenden Problemanalyse sowie auf Grundlage des
bisher geltenden Entwicklungsplan, die kurz-, mittel- und langfristigen Entwicklungsziele
und Maflnahmen angepasst bzw. im Bedarfsfall neu festgelegt und die in der nachfolgen-
den Differenzliste iVm dem Differenzplan (im Anhang) dokumentierten Anderungen, Ergan-
zungen sowie Neufestlegungen aufgelistet.

4.1.1 Vergleich mit dem bisherigen Entwicklungsplan

Far die bisher nicht ndher definierten RGume werden entsprechend dem Stand der Technik
Gebiete mit baulicher Entwicklung und die diesbezlglichen Entwicklungsgrenzen uberarbei-
tet.

Die Gegenuberstellung zeigt, dass die neu festzulegenden Gebiete baulicher Entwicklung
weitgehend mit den Festlegungen im bisherigen Entwicklungskonzept Ubereinstimmen -
Veranderungen werden aufgrund der Revision in der nachfolgenden Differenzliste gepruft,
beurteilt und begrindet.

Deshalb werden die relevanten Anderungen gesondert beschrieben und begriindet. Die Ab-
anderung von Entwicklungsgrenzen wird dann naher erldutert, wenn aus dem Planwerk
kein eindeutiger Grund flr die Abanderung hervor geht.
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4.1.2 Prufung der Umwelterheblichkeit der differierenden Neufestlegungen

Die Prifung nach Ausschlusskriterien gemafd dem Leitfaden zur Beurteilung der Umwelter-
heblichkeit in der Ortlichen Raumplanung (herausgegeben vom Amt der Stmk. LR, ABT13
idF 2. Auflage vom September 2011) wird zur besseren Nachvollziehbarkeit in die Diffe-
renzliste eingearbeitet.
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o .
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|
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v o ¢
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Abbildung 29 - Ablaufschema Prufung Umwelterheblichkeit
(Quelle: Uberarbeiteter Leitfaden der FA13B, April 2011)
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4.2 GEANDERTE PLANUNGSVORAUSSETZUNGEN

4.2.1 Regionales Entwicklungsprogramm Oststeiermark

Mit 16.07.2016 ist das neue Regionale Entwicklungsprogramm der Planungsregion Oststeiermark (REPRO 2016) in Kraft getreten.

Siedlungsschwerpunkt:

Aufgrund der Ausstattung mit zentral6rtlichen Diensten und Einrichtungen (Gemeindeamt, Hotel, Lebensmittelhandel, Bank, Kirche, Feuerwehr,
etc.) ist der Hauptort der Gemeinde Sdchau als Uberdrtlicher Siedlungsschwerpunkt im geltenden REPRO Oststeiermark festgelegt und wird als
solcher in die Ortliche Raumplanung iibernommen.

Zuséatzlich zu den siedlungsschwerpunkten werden im Differenzplan auch die bestehenden Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe im Freiland
mit einer Kreissignatur ,,G* ersichtlich gemacht. Es sind dies jene Betriebe im Freiland, die allenfalls Gber ein Erweiterungspotenzial gem. REPRO
verfligen und eine rdumliche Prazisierung Uber ein allfilliges FWP-Anderungsverfahren im Anlassfall erfolgen kénnte. Weitere bestehende
Betriebsstatten im Freiland sind in der gemeindeweiten Untersuchung durch die Gemeinde nicht gelistet worden.

Vorrangzonen:
Die bisher im Gemeindegebiet festgelegte Vorrangzone fur Landwirtschaft wird gem. Regionalem Entwicklungsprogramm tbernommen und - wo
erforderlich - auf eindeutige raumliche Zasuren hin angepasst.

Anderung der Teilraumbestimmungen:

Mit § 3 des Wortlautes zum REPRO Oststeiermark wurden Ziele und Manahmen fir die einzelnen Teilrdume verordnet und werden diese im
Wortlaut des Ortlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 5.00 (ibernommen. Zukiinftige Einschréankungen betreffen insbesondere den Teilraum ,Aufer-
alpines Hugelland“. Gemafd den neuen Teilraumbestimmungen des REPRO Oststeiermark sind nunmehr Baulanderweiterungen im Gesamtaus-
mafR von max. 20 % des bestehenden bebauten Baulandes des jeweiligen Ortsteiles zuldssig, wobei die festgelegten Ortlichen Siedlungsschwer-
punkte, somit Séchau ausgenommen sind. Fir die Ermittlung des zulassigen Flachenausmafes fur neue Baulandfestlegungen ist der Zeitpunkt
des Inkrafttretens des REPRO Oststeiermark mafgeblich. Aus diesem Grunde wird im Erlauterungsbericht zum Ortlichen Entwicklungskonzept Nr.
5.00 das bestehende bebaute Bauland mit Stichtag 16.07.2016 fur die betroffenen Ortsteile ndher dargestellt.
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4.2.2 Stmk. Planzeichenverordnung 2016

Mit 01.10.2016 ist die Planzeichenverordnung 2016 (LGBI. Nr. 80/2016) in Kraft getreten. Aus diesem Grunde erfolgt die Revision des Entwick-

lungsplanes auf Basis der geltenden Planzeichenverordnung 2016.

Hinsichtlich dieser erforderlichen Anpassungen werden nachfolgende Planungsfachliche Erlauterungen beigebracht:

1. Die Planzeichenverordnung 2016 kennt ,Grinzige, Alleen und Griunverbindungen®. Es fehlt diesbezlglich aber an verbindlichen Vorgaben
und liegen diese Flachen nicht allesamt im Eigentum der Gemeinde, wodurch die Umsetzung deutlich erschwert ist. Seit Rechtskraft der OEK
Nr. 4.00 wurden keine solchen Grinzige, Alleen und Grunverbindungen geschaffen. Diese bisherigen ,Aufbauelemente” werden daher im
Entwicklungsplan Nr. 5.00 nicht fortgefihrt und entfallen aus dem Entwicklungsplan. Es werden Alleen und Griinzige samt Grunverbindungen
statt der Plandarstellung in die Ziele und Mainahmen des Wortlautes mit aufgenommen, bzw. besteht durch das SAPRO Hochwasser oh-
nedies die rechtliche Verpflichtung zur Freihaltung von Uferstreifen. Entlang von Strafen wurde aufgrund der monetaren Situation von einer
Pflanzung von Alleebdumen Abstand genommen, ferner bestehen zahlreiche landschaftliche Zufahrten zu bestehenden Wiesen und Ackern
und wurde deren Bewirtschaftung durch die bisher festgelegten Alleen wesentlich erschwert. Verwiesen wird hiezu auf das Stmk. Gesetz Uber
den Schutz landwirtschaftlicher Betriebsstatten (LGBI. Nr. 61/1982 idgF).

2. Die Festlegung von ,besonders erhaltenswerten Landschaftselementen im Freiland“ und ,naturraumlich hochwertigen Waldflachen“ sowie
von ,Wohlfahrtswald“ bezieht sich Uberwiegend auf Festlegungen des Waldentwicklungsplanes und werden daher nicht fortgefuhrt. Dies auch,
da Rodungsbewilligungen u.d. nicht im Zusténdigkeitsbereich der Gemeinde liegen, sondern Uber das Bundesrecht durch die BH exekutiert
werden. Verwiesen wird diesbeziiglich auf den Oko-Kataster Sdchau. Der ,Oko-Kataster” ist ein gemeindespezifisches Naturraumprojekt des
Steirischen Volksbildungswerkes. Gemeinsam mit der Gemeinde und ihren Bewohnern werden Kulturlandschaften, Naturrdume und Sied-
lungsbereiche nach 6kologischen Kriterien bewertet und erfasst. Das Ergebnis ist ein farbig dargestellter ,Oko-Kataster-Plan“. Dieser Plan
spiegelt den Ist-Zustand der naturraumlichen Situation in der Gemeinde wider und zeigt das Potential an naturlichen und naturnahen Lebens-
raumbereichen. Auf Basis dieser Bestandsaufnahme werden Ideen und Vorschlage fur Erhaltung, Schutz, Pflege und Entwicklung der Land-
schaft und des Siedlungsraumes erarbeitet und in einem MafRnahmenkatalog zusammengefasst. Einsichtnahme kann u.a. hier erfolgen:
http://www.soechau-gruene.at/oekokataster.html

3. Gebiete innerhalb von bisher festgelegten Entwicklungsgrenzen werden als Gebiet mit baulicher Entwicklung verstanden. Die bisherigen Fest-
legungen des Entwicklungsplanes Nr. 4.00 werden dahingehend angepasst und dort, wo Bereiche innerhalb von Entwicklungsgrenzen ohne
Festlegung vorhanden waren, erganzt.

4. Die Nummerierung der Entwicklungsgrenzen erfolgt gem. Planzeichenverordnung 2016.
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4.2.3

4.2.4

4.2.5

5. Das Orthofoto ist gem. Planzeichenverordnung 2016 in Schwarz-Weif} darzustellen.
6. Die Grundstucksgrenzen sind gem. Planzeichenverordnung 2016 nicht darzustellen.

Bauwunschabfrage/Abfrage der Planungsinteressen

Im Zuge der Revision des Ortlichen Entwicklungskonzeptes und des Flachenwidmungsplanes Nr. 5.00 wurde in der Zeit von 27.01.2020 bis
27.03.2020 eine Abfrage der Planungsinteressen durch Einbindung der Gemeindebevolkerung durchgefuhrt. Durch die Pandemie kam es dann in
der weiteren Bearbeitung zu zeitlichen Verzogerungen.

Die eingelangten Bauwlnsche wurden raumordnungsfachlich vorgepruft und soweit diese den rechtlichen Vorgaben gerecht wurden, im Zuge der
Revision des Ortlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 5.00 im Entwicklungsplan fachlich wie rechtlich diskutiert, beurteilt und entsprechend
berucksichtigt.

Zwischenzeitlich wurden samtliche Tierhaltungsbetriebe der Gemeinde erhoben und die Geruchszahlen ,G“ nach der Richtlinie zur Beurteilung
von Immissionen aus der Landwirtschaft (VRL) mittels , worst-case“-Szenario berechnet. Eine detailliertere GRAL-Untersuchung liegt aufgrund des
finanziellen Aufwandes nicht vor.

Bestandsaufnahme/Gewasserkarte

Im Zuge der Revision zum Ortlichen Entwicklungskonzept und Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 wurde im Februar 2020 eine Bestandsaufnahme im
Gemeindegebiet der Gemeinde Séchau durch die Pumpernig & Partner ZT GmbH durchgefuhrt. Ebenso werden die durch das Amt der Stmk. Lan-
desregierung neu digitalisierten Gewasserkarten bertcksichtigt und die Entwicklungsgrenzen an die aktuelle Gewasserkarte angepasst.

Stmk. Raumordnungsgesetz

Im Stmk. Raumordnungsgesetz 2010 wurden die Bestimmungen der Legaldefinition fir Industrie- bzw. Gewerbegebiete dahingehend geandert,
dass nach neuer Rechtsgrundlage innerhalb von Industrie- bzw. Gewerbegebieten die Errichtung oder Erweiterung von Handels- und
Dienstleistungsbetrieben nicht mehr zulassig ist.

Wichtig zu erwahnen ist auflerdem, dass im Bauland - Dorfgebiet (DO) - auBerhalb der Land- und Forstwirtschaft - zukinftig nur mehr 2

Wohneinheiten zuldssig sind. Auch beim Kerngebiet gab es Anderungen, diese sind jedoch fiir Séchau nicht von Relevanz.
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4.2.6 Photovoltaik-Freiflachenanlagen

4.3

4.4

4.5

Uber den Entwicklungsplan wird eine Freiflachenanlage festgelegt. An gegensténdlicher Stelle wird auf Punkt 2.1.6 des Erlduterungsberichtes
sowie Punkt 6 (Sachbereichskonzept) hingewiesen.

NEUFESTLEGUNGEN DER ZIELE UND MASSNAHMEN

Die bisher geltenden siedlungs- und kommunalpolitischen Zielsetzungen der Gemeinde wurden auf ihre Aktualitat und Relevanz hin Gberprift und
auf Basis der angestrebten Struktur des Gemeindegebietes neu ausgerichtet und festgelegt. Weiters wurden die Entwicklungsprioritaten der
einzelnen Siedlungsbereiche naher dargelegt, analysiert, siedlungspolitisch beurteilt und entsprechend angepasst.

BESTANDSANPASSUNGEN

Kleinrdumige Bestandsanpassungen werden durch die aktuellen, digitalen Plangrundlagen (DKM, digitale Gelandemodelle,...) sowie die tatsachli-
chen, bestehenden Nutzung vor Ort im Rahmen der Bestandsaufnahme begrindet.

DIFFERENZPLAN/ DIFFERENZLISTE/ BEGRUNDUNG U. ERLAUTERUNG/ SUP-PRUFUNG

Aufgrund zwischenzeitlich gednderter Planungsvoraussetzungen, gednderter raumordnungsgesetzlicher Bestimmungen im neuen StROG 2010 und
geanderter offentlicher, siedlungs- und wirtschaftspolitischer Interessen der Gemeinde Séchau erfolgt fiir alle Ortsteile die Uberpriifung/ Evaluie-
rung der bisher geltenden siedlungs- und kommunalpolitischen Zielsetzungen. Diese fuhrt zu einer teilweisen Anpassung von Zielsetzungen, Maf3-
nahmen und Entwicklungszielen sowie Funktionsbereichen insbesondere durch teilweise Neudefinitionen im Entwicklungsplan. Weiterhin beste-
hende Zielsetzungen gelten nach Evaluierung fiir den zeitlichen Geltungsrahmen im Zuge der Revision des Ortlichen Entwicklungskonzep-
tes/Entwicklungsplan Nr. 5.00. Die Priifung nach Ausschlusskriterien gemaf dem Leitfaden zur Beurteilung der Umwelterheblichkeit in der Ortli-
chen Raumplanung (herausgegeben vom Amt der Stmk. Landesregierung, ABT13 (vormals FA 13B), 04/2011, 2. Auflage) wird zur besseren Nach-
vollziehbarkeit in die Differenzliste eingearbeitet.
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Gemeinde S6chau - Differenzliste

Darstellung der Neufestlegungen und Anderungen gegeniiber dem Entwicklungsplan 4.00 idgF zum Entwicklungsplan Nr. 5.00 und Priifung, ob Aus-
schlusskriterien gem. ,Leitfaden zur Beurteilung der Umwelterheblichkeit in der Ortlichen Raumplanung“ (FA 13B, 2. Auflage / April 2011) zutreffen. So-
bald eines der angefuhrten Ausschlusskriterien zutrifft, ist eine weitergehende Prifung nicht mehr erforderlich. Die nachfolgende Auflistung erfolgt alpha-
betisch nach den Katastralgemeinden.

Anderung der

Prufkriterien (zutreffend: x)

Siedlungs-/ Umwelt-
) . R geringfligige | Eigenart/ keine R
Siedlungs- Entwicklungsgrenzen raumordnungsfachliche Erlauterungen und Begrindung der . prufung
Nr. . Anderung/ Charak- erheblichen
gebiet/ Ortsteil Anderungen (UP) erfor-
kleine Gebiete | ter un- Auswirkun-
derlich
< 3.000 m2 | verandert gen
Innerhalb | auRerhalb
KG Aschbach 62202
Geringfugige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Westen und damit verbundene Verschiebung der absoluten
Entwicklungsgrenze aufgrund der Anpassung der Festlegungen an die aktuel-
AO1 Hochhélzern X X
len Grundsticksgrenzen gem. DKM-Stand. Auswirkungen auf Dritte oder das
Straflen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen aufgrund der Geringfugigkeit
ausgeschlossen werden.
Geringfugige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Westen und damit verbundene Verschiebung der absoluten
Entwicklungsgrenze Richtung Osten aufgrund der Anpassung der Festlegun-
A02 Hochhdlzern X X

gen an die aktuellen Grundstucksgrenzen gem. DKM-Stand. Auswirkungen auf
Dritte oder das Straflen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen aufgrund der

Geringflgigkeit ausgeschlossen werden.
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Ricknahme einer Potenzialsfestlegung aufgrund der Gelandemorphologie und
der verkehrlichen ErschlieSbarkeit sowie der erforderlichen Verdichtung von
innen nach aufen (0,73 ha).

Geringfligige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
A03 | Aschbach West X X lung Richtung Osten und damit verbundene Verschiebung der absoluten Ent- X X
wicklungsgrenze Richtung Osten aufgrund der Anpassung der Festlegungen an
die aktuellen Grundstucksgrenzen gem. DKM-Stand. Auswirkungen auf Dritte
oder das Straflen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen aufgrund der Geringfu-

gigkeit ausgeschlossen werden (0,03 ha).

Festlegung einer siedlungspolitisch absoluten Entwicklungsgrenze statt der
bisher festlegten naturrdaumlichen Entwicklungsgrenze, da hier eine sied-
lungspolitische Grenzziehung erfolgt, die nicht auf der Gelandesituation (Be-
baubarkeit gegeben, ,Hangkante ist nicht stark ausgebildet) fuBt, sondern in
der Schaffung eines kompakten Siedlungsgefliges entlang der bestehenden
StraRe frei nach den bisherigen Zielsetzungen gem. OEK Nr. 4.00 fiir den
A04 | Aschbach Nord X damals genannten ,Teilraum G* (,Kurz und mittelfristige Baulandentwicklung X
fr Wohnfunktion im Ostlichen Bereich, Entwicklungsprioritat 1, im Anschluss
an das bestehende Bauland unter Bedachtnahme einer etappenweise Erwei-
terung nach Konsumation der vorhandenen Baulandreserven. Kurz und mittel-
fristige Baulandentwicklung fir Wohnfunktion im Bereich der Entwicklungspri-
oritdt 2, unter Berlcksichtigung einer Gesamtkonzeption im Zentrumsbe-

reich®).
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Erganzung der ,Landwirtschaft“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-

anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

Ricknahme einer Potenzialsfestlegung aufgrund der Gelandemorphologie und
der verkehrlichen Erschliebarkeit sowie der erforderlichen Verdichtung von
innen nach auflen (0,2 ha) und Festlegung einer absoluten Entwicklungsgren-
ze.

Festlegung einer naturraumlichen Entwicklungsgrenze entlang des bestehen-
den Gewassers im Sinne der PZVO 2016.

A05 | Aschbach Mitte X X Geringfligige Ricknahme des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick- X X
lung im Nahbereich des Gewassers (Uferschutz) und damit verbundene Ver-
schiebung der absoluten Entwicklungsgrenze inkl. Anpassung der Festlegun-
gen an die aktuellen Grundstiicksgrenzen gem. DKM-Stand (0,2 ha).
Ergénzung der ,Landwirtschaft® zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-

anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

Ergénzung der ,Landwirtschaft zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
A06 | Aschbach Siid X X
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-
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Geringfliigige Erweiterung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Nordosten, Aufnahme des rechtméagigen Bestandes im Freiland
in das Gebiet mit baulicher Entwicklung zur Harmonisierung innerhalb des
Ortsteiles und damit verbundene Verschiebung der absoluten Entwicklungs-
Aschbach Mitte grenze aufgrund der Anpassung der Festlegungen an die aktuellen Grund-
hor Nord X stlicksgrenzen gem. DKM-Stand. Dies auch zur eindeutigen Abgrenzung der X
bestehenden Siedlungsstruktur nach aufen mittels absoluter Entwicklungs-
grenzen.

Auswirkungen auf Dritte oder das StrafRen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen

aufgrund der bereits bestehenden Bebauung ausgeschlossen werden.

Bedarfsorientierte Erweiterung des bestehenden Gebietes mit baulicher Ent-
wicklung Richtung Norden zur Schaffung mdglicher Bauplatze und Luckenful-
A08 | Aschbach Mitte X lung zwischen Rechtsbestanden im Osten (Aufnahme des Rechtsbestandes im X

Freiland) und Westen (Differenzpunkt AO7), wodurch insgesamt eine Verbes-

serung des Ortsbildes unter Verwendung der bereits bestehenden Infrastruk-
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turen (z.B. Kanal, Wasser, Strom, Straf3e) erreicht werden soll (0,75 ha).
Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen zur eindeutigen Abgrenzung
des Gebietes mit baulicher Entwicklung, auch zum Wald hin.

Ergdnzung der ,Landwirtschaft“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-

anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

Ricknahme eines Potenzialbereiches im Ausmafd von ca. 2,18 ha bei gleich-
zeitiger Festlegung einer relativen Entwicklungsgrenze aufgrund der im sied-
lungspolitischen Interesse stehenden, vorrangigen Entwicklung der unbebau-
ten Bauland-Liegenschaften und der Entwicklung von innen nach auRen gem.
den gelt. Raumordnungsgrundsatzen.

Ascbach Nord- .
A09 X Eine Uberschreitung der Entwicklungsgrenze ist erst bei Konsumation der X
ost innerhalb des Gebietes liegenden Potenzialsflachen zulassig. Es kénnen des-
halb Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild hintangehalten werden
(Entwicklung von innen nach aufen). Ferner kénnen Uber den Flachenwid-
mungsplan Gebaudehéhen und Freiflachengestaltungen inkl. Gelandeveran-

derungen usw. vorgegeben werden.

Erweiterung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwicklung Richtung
Siden bis zur LandesstraBe. Aufnahme der Bestande im Freiland zur Absiche-
rung der Nutzungen und gegebener Entwicklungsmaoglichkeiten der vorrangi-
gen Wohnnutzungen auch auBerhalb von Emissionen aus der Landwirtschaft
im Sinne der erforderlichen Gleichbehandlung der Grundstickseigentimer
Aschbach Siid-
A10 X (Uberwiegend bebaute Flache). X
ost Hinsichtlich der Fortsetzung der Freihaltung des Abstandes zur Landesstrafie
wird festgehalten: Das Baugesetz bietet keine Mdéglichkeit mehr, einen Bau-
platz mit einem Bauland- und einem Freilandanteil festzulegen, sodass eine

einheitliche Widmung erforderlich wird. Hinsichtlich der baulichen Verwendung

des Bauverbotsbereiches ist das Einvernehmen mit der BBL vorab herzustel-
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len und besteht kein uneingeschranktes Recht auf die Bebauung dieser Fla-
chen. Die Schaffung neuer Zufahrten hat ausschlieflich tber das Gemein-
destraflennetz zu erfolgen.

Auswirkungen auf Dritte oder das Stralen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen
aufgrund der nicht vollkommen (baulich) unberihrten Flachen weitgehend
ausgeschlossen werden.

Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen.

Aschbach Siid/ Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen zur Landesstrafle und Rich-
Al11 sidlich der X tung Osten aufgrund der erforderlichen Abgrenzung des Gebietes (bisher keine X X
Landesstrafie vorhanden/ersichtlich).

Geringfligige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Osten und damit verbundene Verschiebung der absoluten Ent-
wicklungsgrenze Richtung Osten aufgrund der Anpassung der Festlegungen an
die aktuellen Grundsticksgrenzen gem. DKM-Stand. Auswirkungen auf Dritte
oder das Straflen-, Orts- und Landschaftsbild kdnnen aufgrund der Geringfu-
A12 Aschbach Ost X gigkeit ausgeschlossen werden. X
Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen zur Landesstrafle und Rich-
tung Osten, die auf die geringfligigen Erweiterungen hin angepasst werden.

Erganzung der ,Landwirtschaft“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-

anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

Festlegung einer absoluten Entwicklungsgrenze und flachenmaRig geringfige

Aschbach Nord- Erweiterung/Arrondierung (0,11 ha) des Baulandes unter Aufnahme einer
A13 X X
west Grundstucksteilflache eines bebauten Grundstlckes in das Gebiet mit bauli-

cher Entwicklung.
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KG Kohlgraben 62226

Geringfugige RlUcknahme aufgrund der Anpassung an die aktuelle Grund-
Ko1 Séchauberg X stlicksgrenze (0,01 ha). Damit verbunden erfolgt die geringfligige Anpassung X

der Entwicklungsgrenze.

FlachenmaRig geringflgige Arrondierung im Rahmen der 20 Prozent Regelung
des REPRO Oststeiermark flr das auBeralpine Hiigelland hins. Bestand vor Ort
zur eindeutigen Abgrenzung der bestehenden Siedlungsstruktur nach aufen
mittels absoluter Entwicklungsgrenzen und Aufnahme der Verkehrsflache in
das Gebiet mit baulicher Entwicklung und geringfligiger Erweiterung zur Schaf-
K02 Kohlgraben X fung von Ublichen Bauplatzen (0,38 ha bebaut + 0,2 ha). Das Baugesetz lasst X
keine Bauplatze aus Freilandanteil und Baulandanteil mehr zu und ist daher
eine gesamtheitliche Betrachtung des ,Bauplatzes” im Bauverfahren erforder-
lich. Die Entwicklung hat von innen nach auf8en zu erfolgen.

Festlegung einer siedlungspolitischen statt naturrdumlichen Entwicklungs-

grenze aufgrund der Zielsetzung, die StraRe nicht zu Uberschreiten.

Aufnahme eines gewlinschten Bauplatzes, der sich in das Siedlungsgefuge der

Gemeindegren- Nachbargemeinde einflgt und von den Verkehrsflachen der Nachbargemein-
KO3 ze zu Fursten- X de aus, erschlossen wird. Durch die bestehende Waldkulisse im Norden bzw. X
feld die Bebauung im Suden, Osten und Westen wird eine Auswirkung auf das

StraBen-, Orts- und Landschaftsbild ausgeschlossen (0,17 ha).

K04 Soéchauberg X

Aufgrund von Einwendungen der Eigentumer:innen im Rahmen der 6ffentli-

chen Auflage erfolgt keine Erweiterung des Gebietes.
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KG Ruppersdorf 62242

Ro1 |  Brandfeld X = o , | x

Aufgrund von Einwendungen der Eigentimer:innen im Rahmen der offentli-

chen Auflage erfolgt keine Erweiterung des Gebietes.

Erweiterung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwicklung Richtung
Siden in Richtung der LandesstraBe (0,31 ha). Aufnahme der Bestédnde im
Freiland zur Absicherung der Nutzungen und gegebener Entwicklungsmaoglich-
RO2 Brandfeld X keiten der vorrangigen Wohnnutzungen auch auflerhalb von Emissionen aus X
der Landwirtschaft im Sinne der erforderlichen Gleichbehandlung der Grund-

stlickseigentimer (Uberwiegend bebaute Flache).

Hinsichtlich der Fortsetzung der Freihaltung des Abstandes zur Landesstrafie
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wird festgehalten: Das Baugesetz bietet keine Moglichkeit mehr, einen Bau-
platz mit einem Bauland- und einem Freilandanteil festzulegen, sodass eine
einheitliche Widmung erforderlich wird. Hinsichtlich der baulichen Verwendung
des Bauverbotsbereiches ist das Einvernehmen mit der BBL vorab herzustel-
len und besteht kein uneingeschranktes Recht auf die Bebauung dieser Fla-
chen. Die Schaffung neuer Zufahrten hat ausschlieflich tGber das Gemein-
destraBBennetz zu erfolgen.

Auswirkungen auf Dritte oder das Straflen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen
aufgrund der nicht vollkommen (baulich) unberihrten Flachen weitgehend
ausgeschlossen werden.

Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen.

Geringfligige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Osten und damit verbundene Verschiebung der absoluten Ent-
wicklungsgrenze aufgrund der Anpassung der Festlegungen an die aktuellen
RO3 Ruppersdorf X ) X
Grundstucksgrenzen gem. DKM-Stand. Auswirkungen auf Dritte oder das
Strafen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen aufgrund der Geringfligigkeit

ausgeschlossen werden. (0,02 ha)

Geringfligige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Westen und damit verbundene Verschiebung der absoluten
Entwicklungsgrenze aufgrund der Anpassung der Festlegungen an die aktuel-
len Grundstucksgrenzen gem. DKM-Stand (0,01 ha).

LickenschlieBung innerhalb des Gebietes mit baulicher Entwicklung zur
RO4 | Schrammelberg X Schaffung der Moglichkeit der Entwicklung in einem 3seitig von Bauland um-
gebenen Bereich (0,3 ha). Die nérdliche Erweiterung erfolgt aufgrund vorlie-
gender Interessen und entspricht diese den einzuhaltenden Raumordnungs-
grundsatzen. Es liegt ein 3-seitiger Baulandanschluss vor und kann somit eine

Auffillung des ggst. Siedlungsansatzes von innen nach aufen auch im 6ffent-

lichen und siedlungspolitischen Interesse der Gemeinde entlang vorhandener
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Infrastrukturen erfolgen. Dem liegt ein siedlungspolitisches Interesse der
Gemeinde zugrunde, welches geandert zum bisherigen Stand der Planung
nunmehr auf Basis der Méglichkeiten des gelt. REPRO eine Baulandarrondie-
rung anstrebt. Die bisherige Solitarstellung des vorhandenen Gebaudes auf
dieser Straflenseite wird durch eine weitere zeilenartige Bebauung entscharft.
Dies bleibt ohne negative Auswirkungen auf das Ortsbild, zumal ein weiterer
Teilbereich der Flache unverbaut bleibt.

Erweiterung im Osten um 1 Bauplatztiefe im Bereich der bisher vorgesehenen
relativen Entwicklungsgrenze und SchlieBung des Gebietes durch absolute
Entwicklungsgrenzen.

Aufnahme der bisherigen Bestande im Freiland und Aufnahme ins Gebiet mit
baulicher Entwicklung im Sinne der Gleichbehandlung unter Wahrung der
REPRO-Vorgaben hins. 20 %-Regelung (0,91 ha) - geadnderte Planungsvoraus-
setzungen > UEP.

Das bebaute Gebiet wird somit ins Gebiet mit baulicher Entwicklung aufge-
nommen. Die Ostliche Erweiterung erfolgt aufgrund vorliegender Interessen
und entspricht diese den einzuhaltenden Raumordnungsgrundsatzen. Es liegt
ein 2-seitiger Baulandanschluss vor und kann somit eine Arrondierung des
ggst. Siedlungsansatzes von innen nach aufen sichergestellt werden. Dem
liegt ein siedlungspolitisches Interesse der Gemeinde zugrunde, welches
geandert zum bisherigen Stand der Planung nunmehr auf Basis der Méglich-
keiten des gelt. REPRO eine Bauland-arrondierung anstrebt. Durch das vor-
handene landwirtschaftliche Geb&ude auf dieser Strafenseite wird durch eine
weitere zeilenartige Bebauung besser in das Landschaftsbild eingebunden.
Dies bleibt ohne negative Auswirkungen auf das Ortsbild, zumal ein weiter
Teilbereich der Flache unverbaut bleibt. Durch die Ostliche Baulanderweite-
rung wird auferdem das gesamte Grundstlck als Bauland festgelegt und

somit eine optimale Ausnutzung des Bauplatzes gewahrleitet. Weiters wird
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somit den Bauplatzbestimmungen des Stmk. BauG (Grundstlck ist gleich
Bauplatz) entsprochen.

Die Aufnahme der Bestandgebaude im Siiden erfolgt aufgrund der angestreb-
ten Harmonisierung fur den gesamten Siedlungsansatz, welcher bereits nach
auflen hin eine visuelle Einheit bildet und durch die vorhandenen Bestands-
gebaude bereits ,eingerahmt” wird. Kiinftig sollen geplante Zu- und Umbauten
samtlicher Gebaude Uber die Bebauungsdichte geregelt werden und nicht im
Rahmen einer Freilandverdoppelung bzw. Zubauten im Rahmen der Land- und
Forstwirtschaft geregelt werden. Sollte ausschlielich fur die sudlich gelegen
Bestandsgebaude bei einer Beibehaltung im Freiland eine Verdoppelung zu-
lassig sein, kommt dadurch eine Ungleichbehandlung der Liegenschaftseigen-
timer:innen im gegenstandlichen Ortsteil zustande und liegt hierfir kein Inte-

resse der Gemeinde vor. Weiters ist durch das nunmehr geltende Regionale

Entwicklungsprogramm fir die Region Oststeiermark.
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KG Séchau 62243

So1

Sochau West

Festlegung einer relativen Entwicklungsgrenze zur Schaffung der geringflgi-
gen Uberschreitungsmdglichkeit der bestehenden Baulandgrenze in Richtung
des Trennelementes Gerinne, fur welches ohnehin der 10 m Abstand gem.
SAPRO einzuhalten ist.

Erganzung der ,Landwirtschaft“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-

anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

S02

Soéchau nérdl.
der Landes-

strafle

Festlegung der bislang fehlenden Entwicklungsgrenze entlang der Landes-
straBe gem. PZVO 2016.

S03

Séchau Mitte
Nord

Bedarfsorientierte Erweiterungen (0,5 ha) im Anschluss an bereits bebautes
Gebiet und Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen aufgrund der be-
stehenden Straf3e als Infrastrukturlinie bzw. des zu wahrenden Abstandes zum
Gerinne.

Auswirkungen auf das StraRen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen aufgrund
der Uberwiegend bestehenden Bebauungen im Umgebungsbereich sowie der
Entwicklung auflerhalb von landschaftsbildpragenden Bereichen hintangehal-
ten werden.

Ruaeknahme Beibehaltung der Eignungszone ,Golf* aufgrund-dernicht-erfolg-
ten-Realisierung-und-des-nicht gegebenBedarfs aufgrund von Einwendungen

der Eigentumer:innen im Rahmen der 6ffentlichen Auflage.
Entlang des Gerinnes erfolgt die Festlegung einer naturrdumlich absoluten

Entwicklungsgrenze.

S04

Sochau West
siidl. der Lan-

desstrafie

Geringflgige Rucknahme des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung und damit verbundene Verschiebung der absoluten Entwicklungsgrenze
(0,11 ha). Das betroffene Grundstuck ist fur sich nicht bebaubar und wird

daher aus dem Gebiet mit baulicher Entwicklung genommen.
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Ricknahme der Eignungszone ,Erholung” aufgrund der nicht erfolgten Reali-
sierung und des nicht gegeben Bedarfs sowie der vorhandenen Baulandfest-
legung im FWP.

Ergdnzung der ,Landwirtschaft“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-
Séchau Mitte anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

505 West X Festlegung einer absoluten siedlungspolitischen Entwicklungsgrenze entlang X
der Gemeindestrae zur Wahrung des kompakten Siedlungsgefliges (u.a.
auch Abgrenzung zur REPRO-Vorrangzone fur Landwirtschaft).

Geringfligige Riucknahme einer bisher festgelegten Eignungszone Trenngrin
aufgrund des nicht gegebenen Bedarfs und im Sinne der Gleichbehandlung

(0,01 ha).

Erganzung der ,Landwirtschaft“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-
nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-
anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

S06 | S6chau Sidwest X
Festlegung einer absoluten siedlungspolitischen Entwicklungsgrenze entlang
der Gemeindestrae zur Wahrung des kompakten Siedlungsgefliges (u.a.

auch Abgrenzung zur REPRO-Vorrangzone fur Landwirtschaft).

Geringfligige Rucknahme aufgrund des nicht gegebenen Bedarfs bzw. Nutz-
barkeit (0,08 ha).

Ergédnzung der Funktion ,Wohnen“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung
S07 Séchau Sid X Industrie, Gewerbe aufgrund der Bestandssituation (Wohnen ebenfalls vor- X
handen sowie im Falle einer Betriebsaufgabe Mdéglichkeit zur Umwidmung im
Rahmen eines vereinfachten FWP-Anderungsverfahrens) und der gednderten

Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

Festlegung einer naturrdumlich absoluten Entwicklungsgrenze entlang des

S08 | Sdéchau Mitte X Gewassers gem. PZVO 2016. X

Anderung des Gebietes mit baulicher Entwicklung von Wohnen auf Zentrum
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(zentral6rtliche Funktion) und Festlegung einer raumlich Uberlagernden Eig-
nungszone fir Verkehr aufgrund der tatsachlichen Nutzung im Sinne der Ord-
nung benachbarter RdGume (Parkplatz).

Im Falle des nachweislich gegebenen Bedarfs kann diese zentrale Flache als
Kerngebiet im FWP mittels Vereinfachtem Flachenwidmungsplan-
Anderungsverfahrens festgelegt werden (Mobilisierungsmafnahme erforder-
lich).

Festlegung einer Eignungszone fir den ruhenden Verkehr aufgrund der vor-
handenen Parkierungsflache im Bereich ostlich der Kirche.

Sdchau Mitte Anderung von Zentrum auf Wohnen (Zuordnung zu den mit vorrangig Wohn-
509 Ost X funktion genutzten Bereichen) X *
Anderung von Wohnen auf Zentrum (zentraldrtliche Funktion) und Festlegung

einer absoluten Entwicklungsgrenze entlang der LandesstrafRe.

Anderung der unbebauten Gebiete mit baulicher Entwicklung im OEP von
Industrie auf Wohnen/Industrie+Gewerbe aufgrund der angestrebten Entwick-
lung einer fur die Wohnfunktion des Hauptortes zutraglichen Nutzung (z.B.
S10 Séchau Ost X Lebensmittelhandel) inkl. geringfligiger Erweiterung Richtung Westen bei X
gleichzeitiger Léschung des bisher festgelegten Trenngriines, da keine solchen
Nutzungskonflikte erkennbar waren, die eine flachenmaRig geringfliigig Eig-

nungszone hintanhalten konnte.

Festlegung einer absoluten Entwicklungsgrenze entlang der Landesstrafle
und in Richtung Eignungszone Bad.

Loschung des bisher festgelegten Trenngriines zur Landesstrae hin und
zwischen den Baulandkategorien von WA und GG bzw. den Gebieten mit bauli-
S11 Neuried X X
cher Entwicklung Wohnen bzw. Industrie+Gewerbe im Sinne der Gleichbe-
handlung und unter Stitzung auf die Bauplatzbestimmungen des Stmk. BauG
(Grundstuck ist gleich Bauplatz). Nichtsdestotrotz gilt der Bauverbotsbereich

gem. Landesstrafengesetz und ist im Anlassfall um eine Ausnahmebewilli-
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gung anzusuchen.
Neue Zu- und Abfahrten von und zur Landesstrafie sind unzuldssig. Die ver-

kehrliche ErschlieBung erfolgt Gber den Bestand.

PlanméaBige und bedarfsorientierte Erweiterung um die, dem Wohngebiet
zugehorigen Kfz-Abstellflachen und 2-3 weitere Bauplatze im nérdlichen An-
schluss. Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen gem. PZVO 2016

S12 Neuried X Auswirkungen auf Strafen-, Orts- und Landschaftsbild sind nicht zu erwarten, X
da das Gebiet direkt an bebautes Gebiet bzw. Wald im Osten anschlieft und
im Norden ein weiteres Wohnhaus im Freiland vorhanden ist, sodass eine

Entwicklung von innen nach aufen stattfindet.

Ricknahme des Wohnpotenziales (S13+S14 1,54 ha) unter Berucksichtigung
der Entwicklung von innen nach auBen und der mdglichen Baulanderweite-
rungsflachen nordlich der GemeindestrafBe. Festlegung einer relativen Ent-
wicklungsgrenze, damit bei erfolgter Konsumation der Baulandpotenziale
innerhalb der Entwicklungsgrenzen allenfalls dennoch eine Baulanderweite-
S13 | Séchau Mitte X X
rung gegen Ende der Planungsperiode bei gegebener Kriterienerfillung erfol-
gen konnte.

Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen zur Landesstraf3e.

Anderung der Funktion von bisher Landwirtschaft in Wohnen aufgrund der

vorhandenen Wohnnutzungen samt erfolgter Neubauten.

Festlegung einer absoluten Entwicklungsgrenze und Ricknahme von Bau-
landpotenzialen (sh. S13).

Abanderung des bisher festgelegten Trenngrines als Eignungszone (ohne
Entsprechung im Flachenwidmungsplan 4.0) fir eine PV-Freiflaichenanlage
S14 | Séchau Nordost X )
unter Einhaltung eines 10 m Bereiches zum Bach (Bdschungsoberkante,
SAPRO Hochwasser). Loschung des Trenngriines entlang des bestehenden

Gerinnes aufgrund der erfolgten Abstandseinhaltung zum Uferbereich durch

die réumliche Abrickung der Eignungszone.
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Es ist Uber den FWP eine verpflichtende Bepflanzung gem. Pflanzliste der
ABT15 vorzusehen.

Festlegung einer naturrdumlich absoluten Entwicklungsgrenze zum Wald gem.

PzZVO 2016. Léschung der Ballsportnutzung aufgrund der gem. FWP beste-

Séchau henden Wohnfunktion.
S15 X X X
Hauptort Nord Léschung der Eignungszone Golf aufgrund der nicht vorhandenen Minigolfnut-

zung (sh. SO3) und bedarfsorientierten Erweiterung der Wohnfunktion im

zentralen Bereich mit fuBBlaufiger Entfernung zur Volksschule.

Anderung der Funktion von bisher Landwirtschaft auf Landwirtschaft und
S16 Sochauberg X Wohnen aufgrund der mittlerweile dominierenden Wohnnutzung (Aufgabe von X

landwirtschaftlichen Reinnutzungen).

Neufestlegung einer Eignungszone fir Lagerplatz aufgrund der angestrebten
Nutzung im Bereich der Bahntrasse auferhalb der unveranderten Entwick-
S17 | Séchau Sudost X X
lungsgrenze. Eine Ausnahmebewilligung nach dem Eisenbahngesetz hins.

Feuerbereich ist erforderlich.

Erweiterung des Gebietes mit baulicher Entwicklung stdlich der LandesstraRe
(0,7 ha). Das Orts.- und Landschaftsbild wird keinerlei Veranderung erfahren.
Zwei dieser drei Grundstilicke sind bereits mit rechtmafigem Bestand bebaut.
Eine beidseitig schmale Wohnhausbebauung entlang der Landesstrale L442
im Bereich der 6stlichen und westlichen Ortseinfahrt ist typisch fur das- Orts-
bild der Gemeinde Séchau, wodurch hier keineswegs in das Ortsbild eingegrif-
S17 Séchau Ost X fen wird. Zuséatzlich wurden in der Uberortlichen Festlegung der Hauptort X
Séchau, die Ortsteile Aschbach und Neuried gemafs REPRO als Siedlungs-
schwerpunkt festgelegt.

Eine Nutzung im Freiland wirde der Gemeinde keine Ordnung der be-
nachbarten Raume gestatten und ist die Handhabe im Rahmen einer Bau-

landfestlegung daher im siedlungspolitischen Interesse gelegen und ist im

Rahmen der Gleichbehandlung daher auch eine Baulandfestlegung zuldssig.
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Die Aufnahme der Bestandsgebaude erfolgt daher aufgrund der angestrebten
Harmonisierung fir den gesamten Siedlungsansatz, dem den Hauptort zuge-
horig ist und welcher bereits nach aufien hin eine visuell klar ableitbare Ein-
heit bildet. Dem Grund-satz des sparsamen Bodenverbrauches wird aufgrund
der bereits Uberwiegend bestehenden Wohnbebauungen der Grundstiicke
gefolgt. Trotz raumlicher Zasur des Baches liegt eine Bebauung nordlich und
stdlich der Landesstrafe Ostlich des Baches bereits vor. Die Bauland-
festlegung stellt damit auch keinen planerischen Neuanriss eines Sied-
lungsansatzes dar.

Die Zufahrten haben Uber den Bestand bzw. gesammelt Gber den Hammer-
lindlweg zu erfolgen (erforderliche Abstimmung mit der BBL Oststeiermark).

Im Rahmen einer zusatzlichen Anhérung der Eigentimer:innen des Grdst Nr.
1543 wurde eine flachenmagig verringerte Festlegung vereinbart, um der im
Rahmen der Anhérung eingelangten Ein-wendungen der Abteilungen 13 und
14 entsprechen zu koénnen. Mit der Baulandflachenverringerung wird damit
ein weit-aus groferer Abstand zum Gerinne erreicht, so dass das Bauland die
héhenmaRig tiefer liegenden Bereiche des Grundstiickes nicht beruhrt und
somit eine Hochwassergefahrdung nicht anzunehmen ist - angefihrt wird

zusatzlich, dass der Bereich Ostlich des Gewassers hoher liegt als der Bereich

westlich.
KG Tautendorf 62247
Grof¥flachige Ricknahme eines Gebietes mit baulicher Entwicklung aufgrund
Tautendorf
T01 Nord X der Hochwassergefahrdung und Festlegung von absoluten Entwicklungsgren- X
ordost
zen (1,05 ha). Eine Bauplatzeignung ist derzeit nicht zu erwarten.
Geringfliigige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
Tautendorf
T02 X lung Richtung Westen und damit verbundene Verschiebung der absoluten X
Nordwest

Entwicklungsgrenze aufgrund der Anpassung der Festlegungen an die aktuel-
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len Grundstlicksgrenzen gem. DKM-Stand (0,01 ha).

Festlegung einer siedlungspolitisch absoluten Entwicklungsgrenze.

Festlegung einer siedlungspolitisch absoluten Entwicklungsgrenze gem. PZVO
T03 | Tautendorf West X 2016 X

Geringfligige Arrondierungen des bestehenden Gebietes mit baulicher Ent-
wicklung Richtung Westen/Siidwesten und damit verbundene Verschiebung
T04 | Tautendorf West X X X
der absoluten Entwicklungsgrenze aufgrund der Anpassung der Festlegungen

an die aktuellen Grundstiicksgrenzen gem. DKM-Stand (0,18 ha und 0,15 ha).

Geringfiigige Ricknahme des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung und damit verbundene Verschiebung der absoluten Entwicklungsgrenze
TO5 | Tautendorf West X X
(0,16 ha). Das betroffene Grundstick ist fur sich nicht bebaubar und wird

daher aus dem Gebiet mit baulicher Entwicklung genommen.

Geringfiigige Ricknahme des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-

lung und damit verbundene Verschiebung der absoluten Entwicklungsgrenze
Tautendorf
TO6 X (0,02 ha). X
Sidwest
Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen entlang des bestehenden

Gerinnes.

Geringfligige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Siidosten auf3erhalb des Hochwassergefahrdungsbereiches und
damit verbundene Verschiebung der Entwicklungsgrenze (0,14 ha). Auswir-
T07 | Tautendorf Sud X . X
kungen auf das Strafen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen aufgrund der
Geringflgigkeit ausgeschlossen werden; dies auch, da die Erweiterung auch

bisher aufgrund der relativen Entwicklungsgrenze maoglich war.

Geringfligige Arrondierung des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung Richtung Nordosten aufgrund der planlichen Begradigung der Entwick-
708 | Tautendorf Ost X lungsgrenze (0,18 ha) entlang der REPRO Vorrangzone fur Landwirtschaft. X

Auswirkungen auf das Strafen-, Orts- und Landschaftsbild kénnen aufgrund

der Geringflgigkeit ausgeschlossen werden.
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Geringflgige Ricknahme des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-

lung und damit verbundene Verschiebung der absoluten Entwicklungsgrenze
T09 | Tautendorf Ost X

(0,23 ha). Festlegung von absoluten Entwicklungsgrenzen entlang des beste-

henden Gerinnes.
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Geringflgige Ricknahme des bestehenden Gebietes mit baulicher Entwick-
lung und damit verbundene Verschiebung der absoluten siedlungspolitischen
Tautendorf Entwicklungsgrenze entlang der REPRO Vorrangzone flr Landwirtschaft.

o Nordost X Ergdnzung der ,Landwirtschaft“ zum Gebiet mit baulicher Entwicklung Woh-

nen aufgrund der Bestandssituation (div. Stallungen vorhanden) und der ge-

anderten Rahmenbedingungen durch die PZVO 2016.

Tabelle 11 - Differenzliste
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5

DAS KONTROLLINSTRUMENT:
DIE UMWELTPRUFUNG

5.1 PRUFUNG NACH AUSSCHLUSSKRITERIEN

5.2

5.3

Far alle gegenuber dem bisher geltenden Entwicklungsplan geanderten Festlegungen wur-
de eine Vorprifung hinsichtlich der Bestimmungen des § 4 StROG 2010 (Umweltprufung)
durchgefihrt.

Vorweg erfolgte eine Priifung nach Ausschlusskriterien (Prifkriterien gemaf Planungsleit-
faden SUP in der Ortlichen Raumplanung, herausgegeben von der ehem. Fachabteilung
13B, Amt der Stmk. Landesregierung, verdffentlicht im Sept. 2011).

Die Ergebnisse der raumordnungsfachlichen Analyse und Begrindung, dass keine weiter-
fihrende Umweltprafung im Sinne des § 4 Abs 2 StROG 2010 durch die Erfullung o. ge-
nannter Ausschlusskriterien erforderlich ist, kann aus der dem Differenzplan beiliegenden
Differenzliste (sh. Kapitel 4.2/4.5 des Erlauterungsberichtes zum Ortlichen Entwicklungs-
konzept) im Detail entnommen werden (Screening-Schritte 1 und 2 laut o. g. Planungsleit-
faden). Ausgenommen davon sind die Anderungspunkte Ifde. Nr. RO4 und S14 fiir die eine
Umwelterheblichkeitsprifung erfolgte und im nachfolgenden Kapitel 5.3 dokumentiert wird.

UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNG/ EUROPASCHUTZGEBIET/
ALPENKONVENTION

Durch die in der Differenzliste naher erlduterten Plandnderungen werden keine neuen
Grundlagen fir Projekte geschaffen, die gemafd dem Anhang 1 UVP-G 2000 idgF einer Um-
weltvertraglichkeitsprifung unterliegen. Ferner wird kein Europaschutzgebiet durch die ge-
genstandlichen Festlegungen beeintrachtigt. Hinsichtlich der Bestimmungen der Alpenkon-
vention wird festgehalten, dass keine Widerspruiche erzeugt werden.

UMWELTERHEBLICHKEITSPRUFUNG

5.3.1 Einleitung

Wie in der Differenzliste dokumentiert wird, sind im Zuge der Ausarbeitung des Entwick-
lungsplanes Nr. 5.00 fir die Anderungspunkte Ifde. Nr. RO4 und S14
gegenuber dem Entwicklungsplan Nr. 4.00 idgF keine Ausschlusskriterien in der SUP zu-
ordenbar. Fiir diese Anderungen erfolgt daher eine Umwelterheblichkeitspriifung (UEP) zur
Feststellung, ob eine Umweltprifung erforderlich ist.

Nachfolgend werden die Themencluster gemaf ,Leitfaden zur SUP in der Ortlichen Raum-
planung” (2. Ausgabe, herausgegeben vom Amt der Stmk. Landesregierung mit Stand April
2011) fir die o.a. Anderungsbereiche abgehandelt. Dabei wird die 3-stufige Signifikanz
(Bewertung gemafd Leitfaden) wie folgt dargestellt: o = keine Verschlechterung, - = Ver-
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schlechterung, - = starke Verschlechterung. Die zusammenfassende Beurteilung erfolgt im
Anschluss.

5.3.2 Bewertung

Da keine Umweltprafung fur einen Plan hoherer Stufe vorliegt, ist das Ausschlusskriterium
der Abschichtung nicht gegeben.

Die geplante Anderung ist dem Ausmaf nach nicht geeignet, eine UVP-Pflicht zu erwirken
und es liegt auch kein UVP-pflichtiger Tatbestand vor.
Des Weiteren liegt die Flache nicht in einem schutzwiirdigen Gebiet der Kategorie A gemafd
UVP-Gesetzé (besonderes Schutzgebiet - Europaschutzgebiet).

Nachfolgend werden die Themencluster gemaR ,Leitfaden zur SUP in der Ortlichen Raum-
planung® (2. Ausgabe, herausgegeben vom Amt der Stmk. Landesregierung mit Stand April
2011) abgehandelt.

Dabei wird die 3-stufige Signifikanz (Bewertung gemaf Leitfaden) wie folgt dargestellt:

0 = keine Verschlechterung
- = Verschlechterung
-- = starke Verschlechterung

Die zusammenfassende Beurteilung erfolgt im Anschluss.

5.3.2.1 Anderungspunkt RO4 - Schrammelberg:

Themencluster Mensch/Gesundheit

aufgrund der umliegenden Bebauungen nicht gegeben.
Hinsichtlich der Klimaeignung besteht kein Widerspruch.

N Bewertung =

Im gegenstandlichen Gebiet ist aufgrund der rGumlichen Lage fernab von wichtigen o]
5%,, Verkehrstragern von keinen mafigeblichen Immissionen auszugehen. Aufgrund des

- % Umgebungsbereiches mit den vorhandenen Wohn- und landwirtschaftlichen Nut-

E % zungen kommt es zu keinen Veranderungen der Bestandssituation.

s &
Da der gegenstandliche Bereich bereits Uberwiegend bebaut ist, ist von keiner wei- o]

a0 teren Verschlechterung der Situation vor Ort auszugehen.

% g Der gegenstandliche Standort ist als infrastrukturell gut erschlossen zu bezeichnen

ij % und stellt fir die Gemeinde somit ein Potenzial zur Verdichtung im Sinne der RE-

E 5 PRO-Bestimmungen dar. Veranderungen der Luftbelastung und des Klimas sind

6

Bundesgesetz Uber die Prifung der Umweltvertraglichkeit (Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz 2000 - UVP-G 2000), StF:
BGBI. Nr. 697/1993.
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Themencluster Mensch/Nutzungen

Schutzgut

Bewertung

Signifikanz

Sachgter

Bedeutende Sach-/Kulturgiiter liegen innerhalb des Anderungsbereiches nicht vor.
Im gegenstandlichen Bereich werden die bestehenden baulichen Anlagen nunmehr
in das Gebiet mit baulicher Entwicklung im Sinne der REPRO-Bestimmungen und
unter dem Lichte der Gleichbehandlung der ansassigen Bevolkerung im Sied-

lungsbereich mitaufgenommen.

o

Land- und

Forstwirtschaft

Die geplante Anderung fiihrt zu keinem Verlust von forst- und landwirtschaftlich
genutzten Flachen.
Das Gebiet liegt nicht innerhalb von landwirtschaftlichen Vorrangzonen und liegt

auch sonst keine besondere landwirtschaftliche Qualitat vor.

Themencluster Landschaft/Erholung

Schutzgut

Bewertung

Signifikanz

Landschaftsbild/ Ortsbild/

kulturelles Erbe

Betreffend Ortsbild bzw. kulturelles Erbe (z.B. Archaologie, Denkmalschutz) liegen
im Untersuchungsgebiet keine Schutzglter vor.

Betreffend Landschaftsbild kommt es zu einer geringfugigen, aber nicht mafgebli-
chen Veranderung, da eine bauliche Nutzung im Norden, Westen und Suden be-
reits vorliegt, wodurch eine dreiseitige Umrahmung des Gebietes mit baulichen
Anlagen besteht. Damit entsteht kein Neuanriss.

. Eine negative Auswirkung auf das Landschaftsbild kann deshalb nicht abgeleitet
werden, da eine visuelle Vorbelastung vorliegt und es somit zu keiner Verschlech-
terung kommen wird. Es ist daher kein unberuhrtes Landschaftsbild vorhanden.
Richtung Osten verbleibt eine absolute Entwicklungsgrenze zur Wahrung des
Landschaftsbildes im ,Einfahrtsbereich“ des Ortsteiles.

Hingewiesen wird - ohne Berlicksichtigung in der Bewertung - darauf, dass in
nachfolgenden Verfahren einschrankende Festlegungen (Hohenentwicklung z.B.
gem. § 18 Stmk. BauG oder iSd § 43 (4) Stmk. BauG Uber einen zu erstellenden
Bebauungsplan) getroffen werden kénnen, sodass eine landschaftsbildvertragliche

Bebauung umgesetzt werden kann.

o

Erholungs- und

Freizeitqualitaten

Diesbezugliche Qualitaten liegen im gegenstandlichen Untersuchungsgebiet nicht

vor.
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Themencluster Naturraum/Okologie

Es erfolgt keine Ausdehnung des Baulandes in peripherer Lage unter Segmentie-
rung von Acker-/Waldflachen, sondern wird Bauland um bauliche Bestande im
Sinne der REPRO-Bestimmungen erweitert und es erfolgt eine Versiegelung des
Bodens. Es ist daher insgesamt von einer geringflgigen Beeintrachtigung des

Schutzgutes ,Boden* auszugehen.

= =
@ Bewertung g
5 =
5 S
n (77}
Das Vorliegen geschiitzter Arten ist innerhalb des Anderungsbereiches nicht be- (o]
kannt. Er liegt jedoch randlich an einem ersichtlich gemachten Biotop mit Stand
06.05.96. Da bereits innerhalb des ersichtlich gemachten Bereiches Wohngebau-
de liegen, wird von keiner Beeintrachtigung fur die neu festgelegten unbebauten
Bereiche ausgegangen.
q:> Biotopname Sachau/Hatzendorf: Schrammelberg
ey
§ Biotoptyp Gehdlz in der Kulturlandschaft
Kennzahl 5087
Gefahrenstatus
Stand von 06.05.96
Flache in ha 4,577
© Das Vorliegen geschiitzter Arten ist im Anderungsbereich nicht bekannt. (o]
k)
|_
5 Von der Anderung ist keine Waldflache It. Forstgesetz direkt betroffen. o
©
=
Themencluster Ressourcen
= c
& g
N Bewertung =
= =
S o
n (73
Am ggst. Standort befindet sich It. vorliegenden Unterlagen keine Altlastenver- =
dachtsflache.
Zudem ist anzumerken, dass gegensténdlicher Anderungsbereich entlang vorhan-
dener technischer Infrastrukturen liegt und somit den Raumordnungsgrundséatzen
hinsichtlich Orientierung an der bestehenden Infrastruktur und Entwicklung von
2 ¢ | innen nach auRen entsprochen wird.
§ 8 | Es erfolgt die Ausweisung ohne Segmentierung von grofflachigen bzw. bedeuten-
@ < | den Acker-/Waldflachen.
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Im vorliegenden Anderungsbereich sind keine Grundlagen der Grundwassergege- (o]

E'Ug benheiten oder Oberflachenentwasserung bekannt.

é) Die geordnete Entwasserung ist im Rahmen nachfolgender Verfahren sicherzustel-

EE len und auf entsprechende Projekte hin abzustellen.

::_:u Der gegenstandliche Bereich liegt innerhalb des RP Tiefengrundwasser.

§ Ein Wasserschongebiet liegt nicht vor.

§ Der gegenstandliche Bereich ist randlich von Hangwasser aus den nordwestlich

-'__% liegenden Bereichen betroffen.

o In den bereits bebauten Bereichen liegen laut Meliorationskataster keine Meliora-
tionsflachen vor.

g E Keine Risken bekannt. o

5 &

= o

S O

5§

5.3.2.2 Anderungspunkt S14 - PV-Freiflachenanlage:
Themencluster Mensch/Gesundheit

g Bewertung é

Im gegenstandlichen Gebiet ist aufgrund der rdumlichen Lage fernab von wichtigen o]
< | Verkehrstragern von keinen mafigeblichen Immissionen auszugehen. Aufgrund des
% Umgebungsbereiches mit den vorhandenen Wohn- und landwirtschaftlichen Nut-

2 & | zungen kommt es zu keinen Veranderungen der Bestandssituation, da auch von der

% é gegenstandlichen Nutzung keine Larmemissionen und Erschitterungen ausgehen

- W | werden.
Da der gegenstandliche Umgebungsbereich bereits baulich gepragt ist, ist von kei- 0
ner weiteren Verschlechterung der Situation von Ort auszugehen bzw. ist diese

a0 durch die verpflichtende Setzung von Pflanzen im Sinne des Leitfadens PV-

% g Freiflachenanlagen gut in das Landschaftsbild einfligbar. Aufgrund der Freihaltung

§ % eines Abstandsbereiches zum Gerinne im Osten erfolgt keine Veranderungen des

“_IS 5 | Kleinklimas.
Veranderungen der Luftbelastung und des Klimas sind aufgrund der umliegenden
Bebauungen nicht gegeben.
Hinsichtlich der Klimaeignung besteht kein Widerspruch.
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Themencluster Mensch/Nutzungen
= P
= <
0 Bewertung =
5 k=
5 S
n (77}
5 | Bedeutende Sach-/Kulturgiiter liegen innerhalb des Anderungsbereiches nicht vor. 0]
<
(&)
©
w
Die geplante Anderung fiihrt zu keinem Verlust von forst- und landwirtschaftlich genutzten | o
Flachen.
Das Gebiet liegt nicht innerhalb von landwirtschaftlichen Vorrangzonen und liegt auch sonst
keine besondere landwirtschaftliche Qualitat vor.
Der gegenstandliche Bereich ist nicht landwirtschaftlich dominiert, auch wenn der gegenstand-
liche Bereich eine Ackerflache darstellt. Eine Ruckbauregelung ist Uber privatrechtliche Verein-
barungen durch den Gemeinderat sicherzustellen.
E
2
3
b
2
[
ke
kel
c
=)
S
c
S
) 1, | -'.‘ "" . ) }
- kein Konfliktpotenzial, da kein hochwertiges Ackerland vorliegt.
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Flache in ha 4,577

Themencluster Landschaft/Erholung

= P

::go Bewertung %
Betreffend Ortsbild bzw. kulturelles Erbe (z.B. Archaologie, Denkmalschutz) liegen 0
im Untersuchungsgebiet keine Schutzglter vor.

) Betreffend Landschaftsbild kommt es zu einer Veranderung, obwohl eine bauliche

@ 2 Nutzung im Osten (Sport), Westen (Wohnbebauung) und Suden (Friedhof und

g g Wohnbebauung) bereits vorliegt, wodurch eine dreiseitige Umrahmung des Gebie-

3 o | tes mit baulichen Anlagen besteht. Im Norden besteht eine Waldkulisse. Damit

E % entsteht kein Neuanriss.

'é) = Es ist daher in Summe kein unberihrtes Landschaftsbild vorhanden.

3 Hingewiesen wird - ohne Berucksichtigung in der Bewertung - darauf, dass im
Flachenwidmungsplan Einschrankungen der Bebauung getroffen werden, sodass
eine landschaftsbildvertragliche Bebauung umgesetzt werden kann.

o § Diesbezugliche Qualitaten liegen im gegenstandlichen Untersuchungsgebiet nicht 0

z % vor. Die bisherige Nutzung als Ackerflache erflllt keine Erholungs- oder Freizeitqua-

%D § litat. Die bisherige siedlungspolitische Festlegung eines Trenngriines scheint des-

u;; g halb obsolet, da die bestehende Uferbegleitvegetation durch REPRO und SAPRO

* | Hochwasser ausreichend gewiinscht wird.
Themencluster Naturraum/@kologie

g s

&o Bewertung %
Das Vorliegen geschiitzter Arten ist innerhalb des Anderungsbereiches nicht be- o
kannt. Er liegt jedoch randlich an einem ersichtlich gemachten Biotop mit Stand
06.05.96. Da bereits innerhalb des ersichtlich gemachten Bereiches Wohngebau-
de liegen, wird von keiner Beeintrachtigung fur die neu festgelegten unbebauten
Bereiche ausgegangen.

qE) Biotopname Sdachau/Hatzendorf: Schrammelberg

g Biotoptyp Gehdlz in der Kulturlandschaft
Kennzahl 5087
Gefahrenstatus
Stand von 06.05.96
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® Das Vorliegen geschiitzter Arten ist im Anderungsbereich nicht bekannt. (o]
ks
5 Von der Anderung ist keine Waldfléche It. Forstgesetz direkt betroffen. o]
2
Themencluster Ressourcen
- N
Eo Bewertung -SE
3 =
3 a%”
Am ggst. Standort befindet sich It. vorliegenden Unterlagen keine Altlastenver- -
dachtsflache.
Zudem ist anzumerken, dass gegenstandlicher Anderungsbereich entlang vorhan-
- dener technischer Infrastrukturen und im Nahbereich der Siedlungen im Hauptort
;3) % Séchau liegt.
§ £ | Es erfolgt die Ausweisung ohne Segmentierung von groffléchigen bzw. bedeuten-
den Acker-/Waldflachen.
Es handelt sich hier um Randlagen bewirtschafteter landwirtschaftlicher Nutzfla-
chen mit geringer Bodenwertigkeit und geringer landschaftsbildlicher Sensibilitat,
es erfolgt jedoch dennoch eine teilweise Versiegelung des Bodens.
E‘Ug Im vorliegenden Anderungsbereich sind keine Grundlagen der Grundwassergege- 0
§ benheiten oder Oberflachenentwasserung bekannt.
&E Die geordnete Entwasserung ist im Rahmen nachfolgender Verfahren sicherzustel-
:‘u——f len und auf entsprechende Projekte hin abzustellen.
§ Der gegenstandliche Bereich liegt innerhalb des RP Tiefengrundwasser.
E Ein Wasserschongebiet liegt nicht vor.
'é In den bereits bebauten Bereichen liegen laut Meliorationskataster keine Meliora-
o tionsflachen vor.
§ é Keine Risken bekannt. o
S =
= o
S o
5§

2.4 Prufschritt 4: Zusammenfassende Beurteilung der UEP:

Far alle gepruften Bereiche kdnnen bei allen finf Themenclustern starke Verschlechterun-
gen der Umweltsituation ausgeschlossen werden.

Geringfugige Verschlechterungen kénnen betreffend das Schutzgut ,Ressourcen - Boden*
fur die Anderungspunkte AO6, RO4 und S14 in Bezug auf die bisherige tiberwiegend land-
und forstwirtschaftliche Nutzung (teilweise auch Wiesenflachen) und der zuklnftigen, zu-
mindest teilweisen Versiegelung dieser Flachen aufgrund anzunehmender Bebauung nicht
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zur Ganze ausgeschlossen werden. Gemafd Leitfaden ist die Gesamtbeurteilung (Beurtei-
lungssynthese und Abwagung der Themencluster) daher verbal wie folgt vorzunehmen:

Zu RO4:

Die geplante Anderung fiihrt zu einem flachenmaRig insgesamt geringen Verlust von unver-
siegelten Wiesenflachen, die durch bestehende Bebauungen (teilweise im Freiland) bereits
mitgepragt werden. Der Anderungsbereich umfasst jedoch im Vergleich zum Gesamtraum
der direkt angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen nur eine geringflugige Flache und
ist als Erweiterung des bestehenden Siedlungsgefuges mit einer Verdichtung nach innen in
Ubereinstimmung mit den Bestimmungen des REPRO zu verstehen.

Es besteht auch bei diesem Anderungspunkt eine klare Ubereinstimmung mit den Raum-
ordnungsgrundsatzen, namlich der Entwicklung von innen nach aufien und ist die planma-
Rige Erweiterung entlang von bestehenden Infrastrukturen (Strafle, Wasser, Kanal, Elektri-
zitat, ...) gegenlber anderen unberidhrten Standorten im Offentlichen Interesse vorzuziehen.
Insgesamt sind somit fiir die gegensténdliche Anderung keine erheblichen Umweltauswir-
kungen ableitbar und ist kein Umweltbericht zu erstellen.

Fur die Ortliche Raumplanung bietet sich daher die Méglichkeit zur planméaRigen Bau-
landerweiterung in Ubereinstimmung mit den siedlungspolitischen Zielsetzungen der Ge-
meinde Soéchau.

Zu S14:

Die geplante Anderung fiihrt zu einem zumindest zeitweisen Verlust von landwirtschaftlich
genutzten, unversiegelten Flachen im norddstlichen Bereich des Hauptortes und der raum-
lich eindeutigen Abgrenzung Richtung Norden durch bestehende Waldflachen sowie Rich-
tung Osten durch die bestehende und zu erhalten Uferbegleitvegetation.

Es besteht auch bei diesem Anderungspunkt eine klare Ubereinstimmung mit den Raum-
ordnungsgrundsatzen, den vorhandenen Infrastrukturen, dem Leitfaden fur PV-
Freiflachenanlagen und ist daher gegenlber anderen peripheren Standorten im Offentli-
chen Interesse vorzuziehen. Insgesamt sind somit fiir die gegenstandliche Anderung keine
erheblichen Umweltauswirkungen ableitbar und ist kein Umweltbericht zu erstellen.

5.3.3 Zusammenfassende Beurteilung der UEP

Die Gemeinde Séchau liegt nicht im Geltungsbereich des Ubereinkommens zum Schutze
der Alpen (Alpenkonvention). Im gegenstandlichen Verfahren zur Revision kann daher auch
kein Widerspruch zur Alpenkonvention einschliefilich der weiteren Protokolle der Alpenkon-
vention abgeleitet werden.
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5.4 ZUSAMMENFASSENDES ERGEBNIS DES SUP-SCREENINGS

Die Bewertung der Umwelterheblichkeit ergab, dass hinsichtlich der Umweltauswirkungen
starke Verschlechterungen in allen Bereichen ausgeschlossen werden kdnnen. Aus diesem
Grunde sind auf Ebene des derzeitigen Planungsstandes insgesamt keine erheblichen Um-
weltauswirkungen ableitbar und ist somit keine dartber hinausgehende Umweltprifung
samt Erstellung eines Umweltberichtes erforderlich.

Diese oben naher angefuhrten Umwelterheblichkeitsprufungen fihren daher zum Ergebnis,
dass bei den gegenstandlichen Anderungen mit den Ifden. Nr. RO4 und S14 relevante Ver-
schlechterungen der Umweltsituation ausgeschlossen werden konnen. Das Screening
(Prufschritte 1 bis 3) ist somit abgeschlossen.

Eine Umweltpriifung mit Erstellung des Umweltberichtes ist nicht erforderlich.
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6

SACHBEREICHSKONZEPT PHOTOVOLTAIK - FREIFLACHENANLAGEN

6.1

6.2

EINLEITUNG

Aufgrund der gegenwartigen Férderungskulisse ist eine erhéhte Nachfrage nach grofiflachi-
gen PV-Freiflachenlagen zu verzeichnen. Aufbauend auf den Leitfaden zur Standortplanung
und Standortprafung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen 2020 (Stand 04/2021) des Am-
tes der Stmk. Landesregierung wird zur einheitlichen Bewertung und Klassifizierung mogli-
cher kunftiger Photovoltaik-Freiflachenstandorte mit einem Flachenausmafd grofder
3.000 m2 (Grundstucksflache) und mit einer Kollektorleistung von mehr als 50 kWP (Kilo-
watt Peak) ein Sachbereichskonzept PV-Freiflachenanlagen nach einheitlichen Kriterien fur
das gesamte Gemeindegebiet von Sochau ausgearbeitet.

Diese HKriterien dienen als Entscheidungshilfe zur Standortprifung kunftiger PV-
Freiflachenanlagen im Gemeindegebiet. Diese Vorgangsweise ist insbesondere dem
Gleichheitsgrundsatz und der Nachvollziehbarkeit der getroffenen Auswahl kunftiger
Standorte geschuldet.

Die wesentlichen Zielsetzungen des Sachbereichskonzeptes flur PV-Freiflachenanlagen sind
die Forderung von PV-Dachflachenanlagen, die Erreichung der Klimaziele, die langfristige
Sicherung der hochwertigen und zusammenhangenden landwirtschaftlich und maschinell
genutzten Flachen im Talboden, die Erhaltung des Waldbestandes und der Erholungsfunk-
tionen, der Erhaltung und Sicherung des Strafen-, Orts- und Landschaftsbildes.

KLIMAZIELE

Die EU-Klima- und Energieziele bis 2030 sehen eine Senkung der Treibhausgasemissionen
um mind. 40 % gegenlUber dem Stand von 1990 vor. Weiters wird eine Steigerung der
Energieeffizienz angestrebt und soll der Anteil erneuerbarer Energiequellen auf mind. 27 %
bzw. 30 % erhéht werden. Gemafd den 6sterreichischen Klima- und Energiezielen bis 2030
ist eine Verringerung der Treibhausgasemissionen um 36 % gegenuber dem Stand von
2005 vorgesehen.

Gemafs dem Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG, BGBI. | Nr. 150/2021) ist vorgesehen, im
Jahr 2030 100 % des Gesamtstromverbrauches mit erneuerbaren Energiequellen zu er-
zeugen. Dabei ist eine Steigerung der erneuerbaren Quellen der jahrlichen Stromerzeugung
um 27 TWh erforderlich (davon 11 TWh Photovoltaik, 10 TWh Windenergie, 5 TWh Wasser-
kraft und 1 TWh Biomasse). Zusatzlich sollen 1 Mio. Dachflachen mit Photovoltaikanlagen
ausgestattet werden.
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Dachflachenpotenziale der Gemeinde Séchau:

GemafR Solar- und Photovoltaikkataster Steiermark des Digitalen Atlas Steiermark weist die
Gemeinde Séchau einen méglichen jahrlichen Energieertrag durch in Dachflachen integrier-
te Photovoltaikanlagen von 4,22 GWh/a auf (Potenzial). Insgesamt sind 5,18 ha Dachfla-
chen fur kinftige Photovoltaik-Dachflachenanlagen als Potenzial verfugbar.

Gemeindename
Gemeindenummer

Gemeindesumme
der poteziell fur
Solarthermieanlagen
geeigneten
Dachflachen (ha)

Gemeindesumme
des jahrlich
mdglichen
Energieertrags

durch
Solarthermieanlagen
(GWh)

Gemeindesumme
der poteziell fur
Photovoltaikanlagen
geeigneten
Dachflachen (ha)

Gemeindesumme
des jahrlich
mdglichen
Energieertrags
durch
Photovoltaikanlagen
(GWh)

Sdchau

62252

5,22

17,57

5,18

4,22

o 247)

Solardachkataster

Photovoltaikpotenzial

[ sebrgute Eignung
" gute Eignung

208

=T

Neuried

129
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Dabei befindet sich jedoch nur ein geringer Anteil der Potenziale auf grof¥flachigen
Industrie- bzw. Gewerbehallen, die es in Séchau nur bedingt gibt. Der Uberwiegende Anteil
befindet sich hingegen auf kleinflachigen Dachflachenanlagen z.B. Wohnhauser, welche die
gewonnene Energie aufgrund der kleinflachigen Anlagen in das Niederspannungsleitungs-
netz einspeisen. Aus diesem Grunde sind neben den potenziellen Photovoltaik-
Dachflachenanlagen auch groRflachige Photovoltaik-Freiflachenanlagen erforderlich, um
die angestrebten Klimaziele erreichen zu kénnen.

Klima- und Energiestrategie Steiermark 2030:

Gemaf Klima- und Energiestrategie Steiermark 2030 ist bis zum Jahr 2020 vorgesehen,
gemafd Klimaschutzplan 2010 die Treibhausgase um 16 % zu verringern. Weiters soll bis
zum Jahr 2030 die ,Steirische Formel 36/30/40“ umgesetzt werden.

Die steirische ——
Klimaschutz- Formel Unsere
plan 2010 36/30/40 Vision
-16% Treibhousgase -36% Trelohausgose [ ——
2020 z: infol Emeuerbare mw
2030 2050

Dies bedeutet, dass die Treibhausgase um 36 % reduziert werden sollen. Gleichzeitig soll
die Energieeffizienz um 30 % gesteigert werden und soll im Jahr 2030 der Anteil erneuer-
barer Energietrager bei 40 % liegen. Als Vision fur das Jahr 2050 wird eine klimaneutrale
und energiesichere Steiermark angestrebt.

Energiebedarf der Gemeinde Soéchau:

Gemafs der kommunalen Energie- und Treibhausdatenbank (Quelle: BOKU Wien) betragt
der gesamte Energiebedarf der Gemeinde 28.100 MWh/a (davon rd. 48 % fir Wohnen, rd.
7 % fur die Land- und Forstwirtschaft, rd. 4 % fur Industrie und Gewerbe, rd. 15 % fur
Dienstleistungen und rd. 27 % fur Mobilitat). Die Treibhausgase betragen 7.020 Tonnen
CO2-Aquivalente pro Jahr.

Mit dem Energiepotenzial fur PV-Anlagen von 4,22 GWh/a kénnen somit rd. 20 % des Ge-
samtenergiebedarfs abgedeckt werden, wenn alle geeigneten Dachflachen mit einer Pho-
tovoltaikanlage ausgestattet werden.

Zur Deckung des kommunalen Energiebedarfs werden derzeit in der Gemeinde sowohl er-
neuerbare und fossile Energietrager eingesetzt. Der Anteil der erneuerbaren Energietrager
betragt derzeit rund 35 % des Gesamtenergieverbrauchs.

Das Ziel fur das Jahr 2030 betragt gem. Klima- und Energiestrategie Steiermark 2030
mind. 40 %.
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ERPS greift auf die kommunale Energie- und Treibhausgasdatenbank der Steiermark zu und

% weist den Energieverbrauch und die Treibhausgasemissionen steiermarkischer Gemeinden aus.
= Die Ermittlung des kommunalen Energieverbrauches erfolgt differenziert nach Nutzungsarten
E und Mobilitat sowie nach Verwendungszwecken. Die konsequente Unterscheidung
‘g verschiedener Energietrager erlaubt die Bestimmung der kommunalen
Treibhausgasemissionen.
Land- und Industrie und Dienst-
Der kommunale ilits i
E Wehnen Forstwirtschaft Gewerbe leistungen Mebilitat insgasamt
o Energieverbrauch und die
‘o R o Energieverbrauch
= Treibhausgasemissionen - 13 500 2000 1000 4100 7 500 28 100
n a
.g werden nach Nutzungsarten - -
H] o . Treibhausgasemissionen
und Mobilitst differenziert. ) . 2810 430 320 1100 2340 7020
intCO,-Aquivalent/a
Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen
60%
5 =
=1
; 3 8 sox
- Mit Nutzungsarten werden | = 5 §
'g jene "Lebensbereiche" unseres '{g 25
. . . - £ 8 40%
= Alltags bezeichnet, die Energie SSE
o beanspruchen. Dabei wird 15: B ﬁ
= ) 2 ¥ 30%
3 zwischen den Nutzungsarten | & & é
= c
[ Wohnen, Land- und FR—E
;= ; ) S 0%
H Forstwirtschaft, Industrie und Z4a
w
% Gewerbe, Dienstleistungen $E =
= R e 2z s 10%
= sowie der Mobilitat g oz
N
= unterschieden. | <~
0%
= Wohnen Land- und Forst-  Industrie und Dienst- Mobilitat
wirtschaft Gewerbe leistungen
inde: 58 [Das Land
Gemeinde: Sdchau Stand: 05.7.2018 ltl'“m eswmmmle
Anteile erneuerbarer und fossiler Energietriger am Energieverbrauch
Zur Deckung des kommunalen
A Energiebedarfs werden
a" erneuerbare und fossile
’E Energietriger eingesetzt.
o Dargestellt ist hier der Beitrag
%' der einzelnen Nutzungsarten 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% T0% B0% 90% 100%
= o
= und der Mobilitat %um i Wahsien = Wohiic
erneuerbaren und fossilen = Land- und Forstwirtschaft . = Land- und Forstwirtschaft
E ietrgd insat s = Industrie und Gewerbe s ® Industrie und Gewerbe
nergietragereinsatz. (et T
Energietrager = Dienstleistungen Energietrager = Dienstleistungen
Mobilitat Mobilitat
: i . . |Das Land
Gemeinde: SEchau Stand: 09.7.2018 ()P 9 e
Anteile der Verwendungszwecke am Energieverbrauch
g Mit Verwendungszwecken
8 werden verschiedene
E “Aktivitdten” bezeichnet, fur
) die Energie genutzt wird.
g Unterschieden werden
-E Raumwarme, Warmwasser (nur 0% 10% 20% 30% A40% 50% 60% T0% B0% 905 100%
E Wohnen), Prozessenergie,
Wirtschaftsverkehr und s . g -
me wwar L El ir I
g e up m Wirtschaftsverkehr W Mobilitdt
obilitat.
Das Land
Gemeinde: Séchau . o . | el ucrm-:lt-
I@ Auftraggeber: Amt der Steiermarkischen Landesregierung @ !Das Land
' ~ Entwicklung: Institut fir Raumplanung, Umweltplanung und Bodenordnung, BOKU Wien Stand: 09.07.2013 Steiermark

Abbildung 30 - Energieerdffnungsbilanz Land Steiermark
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6.3

6.4

LEITFADEN ZUR STANDORTPLANUNG UND STANDORTPRUFUNG FUR
PHOTOVOLTAIK-FREIFLACHENANLAGEN

Gemafs dem Leitfaden zur Standortplanung und Standortprifung von Photovoltaik-
Freiflachenanlagen 2020 des Amtes der Stmk. Landesregierung, Stand: April 2021 werden
Priifkriterien unterteilt nach Themenbereichen (Landes- und Regionalplanung, Ortliche
Raumplanung, Natur- und Artenschutz, Landschaftsschutz/Orts- und Landschaftsbild) fest-
gelegt.

Jene Bereiche, flr welche PV-Freiflachenanlagen aufgrund der Nutzungskonflikte (hohes
Konfliktpotenzial) bereits ausgeschlossen werden, werden in die Plandarstellung ,Sachbe-
reichskonzept fur PV-Freiflachenanlagen” Gbernommen.

Far viele Themenbereiche liegt ein mittleres bzw. geringes Konfliktpotenzial vor und ist fur
diese Bereiche ein Abwagungsprozess durch die Gemeinde hinsichtlich der Zulassigkeit fur
PV-Freiflachenanlagen gesondert vorzunehmen.

KRITERIENKATALOG FUR DEN AUSSCHLUSS VON PV-
FREIFLACHENANLAGEN

Mit dem gegenstandlichen Sachbereichskonzept PV-Freiflachenanlagen (Kriterienkatalog)
werden nach einheitlichen Kriterien Bereiche festgelegt, in denen die Errichtung von PV-
Freiflachenanlagen mit einem Flachenausmaf von insgesamt grofer 3.000 m2 Grundfla-
cheninanspruchnahme bzw. mehr als 50 kWp unzulassig ist.

Der gultige Leitfaden unterscheidet nicht zwischen Anlagen grofRer oder kleiner 3.000 m=2.
Entsprechend den Vorgaben unter § 33 Abs. 5 Z.6 StROG 20210, erfordern Anlagen mit ei-
ner Kollektorleistung von mehr als 50 kWp eine Ausweisung im FWP bzw. Gber 3.000 m?2
Flache auch im OEK, wodurch hier der Ansatzpunkt (iber den Flachenbezug fiir die Ge-
meinde SOchau entsteht. Das ggst. Sachbereichskonzept regelt daher ausschlieflich Anla-
gen ab einer Flache von mehr als 3.000 m2, die eine gesonderte Festlegung im
OEK/Entwicklungsplan erfordern wiirden. Die zusatzliche Leistungsobergrenze von 50 kWp
Kollektorleistung wird aufgrund der Regelung des StROG 2010 festgelegt. Unter 50 kWp
sind Freiflachenanlagen gem. § 33 (5) 2.6 StROG 2010 im Freiland ohne weitere Festle-
gung zulassig und sind diese nach dem Stmk. BauG 1995 bis zu einer Hohe der Anlagentei-
le von 3,50 m auch nur meldepflichtig.

Im ersten Schritt werden fur das gesamte Gemeindegebiet nach einheitlichen Kriterien
Ausschlussbereiche fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen festgelegt bzw. Bereiche definiert,
flr welche gesonderte Prufungen erforderlich sind und ein Abwagungsprozess zu erfolgen
hat. Hiezu wurde ein Planwerk erstellt. Die diesem dem zugrunde liegende Beurteilung wird
im nachfolgenden dargestellt. Eingangs soll Bezug auf den relevanten und Verwendung fin-
denden Leitfaden genommen werden.
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Priifgegenstand Tyvp Ausschluss | Abwagung
fliefende Gewasser
stehende Gewdsser
. DKEM; Stand: 2-1..:.10.2.2.".1.9‘. Schienarverhahisaniags
ID;_F:::?TE;;;?;T;? Verkehrs- und Verkehrsrandfidchen
‘Weingarten
Wald

Industrie, Gewerbe Bestand

Industrie, Gewerbe Potential

Xy A Landwirtschaft Bestand
Geblete mit haulicher Entwickiung e e rhaf Potental
It. Entwicklungsplan Mr. 5.00 -
Auflageentwurf der Gemeinde Sicha bttt ol
= 5 ST |[wohnen Potential
Zentrum Bestand
Zentrum Potential
. bad, bsp, erh, frh, Igp, Gpa, p, rsp, nd pu
Ortliche Vorrangzone By ori, I, 12D, Bpa, . rop, 800 ket
It. Entwicklungsplan Mr. 5.00 -
Auflageentwurf der Gemeinde Sdchau
HW30 und HW100 Hochwassergefdhrdungsbereich HW30,/100
REPRO 2015 Teilrdume AuBereipines Higellend gesamtes
(Qetstedermart, Ackerbaugepraghe Talbdden und Becken Ge-‘ne..nde-
LGBL Mr. B6/2018) gebiet

REFRO 2016 Vorrangzonen
(Ost=teiermark,
LGEL Nr. BE/2016)

Landwirtschaftliche Vorrangzone

Griinzone

(Ouologischer Korridor
(Oststeiermark,
LGBI. Mr. BG/2018)

Okologischer Karridor | und 11

Lebensraumborridor
(Detenlisferung vorm 28.08, 2021,
GZ: ABT17-4937 /2021-1268)

Nr. 100 Fehring und Nr. 207 Riegersburg - Bezirk

Sidoststeiarmark;

Nr. 101 S&chau und Nr. 109 Altenmarkt bei Fiirstenfeld -

Bezirk Hartberg-Flrstenfeld

WEFP - Waldentwicklungsplan
(Datenlieferung v. 13.01.2020,
GZ: ABT17-2346/2020-10)

Mutzfunktion Nr. 221, 231; plangrafisch nicht dargestelit

Bodenkarte
(Quedle: bodenkarte.at)

Ackerland hochwertig

Ackerland mittelwertig

Grinkand hochwertig

Griinkand mittelwertig

Meliorationen

ausgebaute Rutschung (ME-ER)

aus dem Meliorationskataster

Sonstige gefdhrdete Flachen

durch Erdrutsch gefahrdete Flachen
(nicht ausgebaute Rutschung)

Naturschutz
(Detenlisferung v. 13.01.22020,
GZI: ABT1T-2346/2020-10)

Biotope mit Puffer

Naturdenkmaler
Nr. 545, 548

Wasserwirtschaftliche Beschrankung
(Datenlisferung v. 130020230,
GE: ABT1T-2346,/2020-10)

zwel Brunnenschutzgebiete

Archdologische Bodenfundstatten
(Detenlisferung v. 13.01.22020,
GZ: ABT1T-2346/2020-10)

Archéologische Bodenfundstatten und Bodendenkmaler;

denkmalgeschitzte Ohjekte
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Gemas Prifliste 1 ,Landes- und Regionalplanung/Regionale Entwicklungsprogramme* des
Leitfadens zur Standortplanung und Standortprufung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen
2020 des Amtes der Stmk. Landesregierung, Stand: 06/2020, Adaptierung 04/2021 stel-
len PV-Freiflachenanlagen innerhalb von landwirtschaftlichen Vorrangzonen ein hohes Kon-
fliktpotenzial dar und sind mit diesen nicht vereinbar. Aus diesem Grunde werden die im
Gemeindegebiet gelegenen Vorrangzonen gemafd REPRO Oststeiermark als Ausschlussbe-
reiche festgelegt.

Die im Gemeindegebiet liegenden Teilrdume gemaf Plandarstellung ,Naturrdumliche Ein-
heiten“ des REPRO werden als Abwagungsbereiche gem. Leitfaden festgelegt.

Damit sollen insbesondere die hochwertigen, grofdflachig und zusammenhangenden, ma-
schinell gut bearbeitbaren landwirtschaftlich genutzten Béden im Talboden langfristig fur
die Urproduktion gesichert werden. Dies insbesondere auch aufgrund der guten Bewirt-
schaftungsmoglichkeiten dieser Flachen.

Ebenso soll Wald in seiner Gesamtfunktion als Erholungswald iVm mit den bestehenden
Freizeit- und Erholungsnutzungen langfristig gesichert werden.

Gemaf Prifliste 3 ,Natur- und Artenschutz“ des Leitfadens zur Standortplanung und
Standortpriufung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen 2020 des Amtes der Stmk. Landes-
regierung, Stand: 06/2020, Adaptierung 04/2021 stellen PV-Freiflachenanlagen innerhalb
von naturschutzfachlich wie -rechtlich relevanten Gebieten ein hohes bzw. mittleres Kon-
fliktpotenzial dar und sind mit diesen nicht bzw. nur nach Abwagung vereinbar. Zur langfris-
tigen Sicherstellung werden die im Gemeindegebiet gelegenen naturschutzfachlich wie -
rechtlich bedeutenden Bereiche daher als Ausschlussbereiche festgelegt.
e Ausschluss von Biotopen, Naturdenkmaler

Bodenkarte:
Die langfristige Sicherung landwirtschaftlich hochwertiger Flachen und Boden ist von we-
sentlicher Bedeutung und durfen diese landwirtschaftlich hochwertigen Béden nicht fur ei-
ne Photovoltaik-Freiflachenanlage herangezogen werden, da diese ein hohes und nicht
wiederherstellbares Gut darstellen und langfristig flr die landwirtschaftliche Nutzung (Ur-
produktion) und zur Versorgung der Bevolkerung mit Grundnahrungsmitteln (Erndhrungssi-
cherheit) zu erhalten sind (Raumordnungsgrundsatz sparsamer Flachenverbrauch).
Weiters sind diese auch fir die Beibehaltung des vorherrschenden Straflen-, Orts- und
Landschaftsbildes von wesentlicher Bedeutung. Fur die Errichtung von alternativen Ener-
gieerzeugungsanlagen sollen in erster Linie Dachflachen und kleinere Flachen auf wenig er-
tragreichen Bdden in steilerem, nicht gut einsehbarem Gelédnde genutzt werden. Durch den
Verlust von wertvollen landwirtschaftlich nutzbaren Flachen im Talraum wird zur Kompen-
sation eine Intensivierung der verbleibenden landwirtschaftlich genutzten Fldchen mit ne-
gativen Auswirkungen beflrchtet. Aus diesem Grunde werden die hochwertigen Acker- bzw.
Grunlandflachen im Talboden als Ausschlussbereiche festgelegt.

e Ausschluss von hochwertigem Ackerland bzw. Griinland in den Talbéden

e Abwagung hins. mittelwertigem Ackerland bzw. Grinland in den Talbdden erforder-

lich
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Gemaf Prifliste 3 ,Natur- und Artenschutz® des Leitfadens zur Standortplanung und
Standortprufung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen 2020 des Amtes der Stmk. Landes-
regierung, Stand: 06/2020, Adaptierung 04/2021 stellen PV-Freiflachenanlagen im Be-
reich von naturnahen Waldern ein hohes Konfliktpotenzial dar und sind mit diesen Nutzun-
gen nicht vereinbar. Aus diesem Grunde werden die im Gemeindegebiet gelegenen Waldbe-
reiche gem. DKM (Schutzfunktion, Erholungsfunktion, Wohlfahrtsfunktion) als Ausschluss-
bereiche festgelegt, um auch den nachkommenden Generationen einen weitgehend intak-
ten Naturraum zu hinterlassen. Diese Ausschlussbereiche der DKM-Nutzungsflachen
(Waldflachen) sind laufend auf ihre Aktualitdt zu prafen und die jeweils geltenden Festle-
gungen im Anlassfall anzupassen. Die fur die Durchgangigkeit der Wildwanderung wichti-
gen Lebensraumkorridore gem. Waldentwicklungsplan WEP 2016 werden ebenso zusatz-
lich als Ausschlussbereiche festgelegt.

e Ausschluss zusammenhangender Waldflachen, StraRenanlagen und Gewasser

e Ausschluss der Walder mit hoher Schutz- und/oder Wohlfahrts- und/oder Erho-

lungsfunktion

e Ausschluss der Lebensraumkorridore
Die Bereiche der im Ortlichen Entwicklungskonzept/Entwicklungsplan Nr. 5.00 ersichtlich
gemachten Hochwasserabflussuntersuchungen werden grundsatzlich ausgeschlossen, da
aus Sicht der Gemeinde selbst aufgrund der punktuellen Aufstanderungen ein Abflusshin-
dernis geschaffen werden konnte. Gem. den Vorgaben des SAPRO Hochwasser sind Son-
dernutzungen im Freiland innerhalb der HW100-Abflussbereiche dann zulassig, wenn diese
das Schadenspotential nicht erhdhen und keine Abflusshindernisse darstellen.

Zur Sicherstellung der Zielsetzungen des Ortlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 5.00 der
Gemeinde Séchau werden die im Entwicklungsplan festgelegten Gebiete bzw. Potenziale
mit baulicher Entwicklung und Ortliche Vorrangzonen/Eignungszonen als Ausschlussberei-
che fur grof¥flachige PV-Freiflachenanlagen festgelegt, um diese fir die als siedlungspoliti-
sches Ziel festgelegte und dafur vorgesehene Nutzung (Wohnen, Industrie/Gewerbe,...)
langfristig sicherzustellen.

Eine Nutzung dieser Flachen fur PV-Freiflachenanlagen wirde dem Raumordnungsgrund-
satz des sparsamen Flachenverbrauches widersprechen (vgl. Flachenverbrauch in Oster-
reich). Weiters sind Nutzungskonflikte mit der bestehenden bzw. angestrebten Nutzung
(z.B. Wohnen) zu erwarten. Weiters sind die fur die Beibehaltung des vorherrschenden
StrafRen-, Orts- und Landschaftsbildes festgelegten Grinraumelemente von wesentlicher
Bedeutung und werden diese als Ausschlussbereiche festgelegt.

Verbleibende Bereiche aufRerhalb der Ausschlussbereiche > Abwagungsprozess:
Fur die Bereiche aufierhalb dieser Ausschlussbereiche ist die Ausweisung von Sondernut-
zungen im Freiland - Energieversorgungsanlagen flir Photovoltaik (pva) gemaf § 33 (3) Z.1
StROG 2010 idgF mit einem Flachenausmaf} grofler 3.000 m2 bzw. fur Anlagen mit mehr
als 50 kWp im Flachenwidmungsplan Nr. 5.00 der Gemeinde Séchau nur dann zulassig,
wenn nachfolgende Kriterien erfullt werden:

e Nachweis eines wirtschaftlichen Netzanschlusses und einer Netzzusage eines Lei-

tungsbetreibers
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e Sicherstellung einer angestrebten Mehrfachnutzung (Kombination landwirtschaftli-
che Nutzung und PV-Anlagen)

e Prufung der Auswirkungen auf das Strafien-, Orts- und Landschaftsbild

e PrOfung der Auswirkung fir bestehende Infrastruktureinrichtungen

e Vertrag zur Nachnutzung nach Aufgabe der Nutzung und Abtrag der Anlage

e Nachweis, dass keine negativen Auswirkungen auf den Schutz der Landschaft zu
erwarten sind.

Far kunftige PV-Freiflachenanlagen ist ein wirtschaftlicher Netzanschluss und eine Netzzu-
sage (Einspeisepunkt) jedenfalls Voraussetzung.

Derzeit landwirtschaftlich genutzte Flachen sollen nach Errichtung von PV-
Freiflachenanlagen auch weiterhin landwirtschaftlich genutzt werden (z.B. Schafhaltung
und Photovoltaik).

Da jede Photovoltaik-Freiflachenanlage Auswirkungen auf das Strafen-, Orts- und Land-
schaftsbild hat, sollen nur jene Standorte fur eine weitere Betrachtung herangezogen wer-
den, welche vorweg ein gutes bzw. sehr gutes jahrliches PV-Energieerzeugungspotenzial
aufweisen. Ebenso sind die Auswirkungen auf bestehende Infrastruktureinrichtungen zu
prifen. Dabei sind insbesondere die Auswirkungen flir das Strafen-, Orts- und Land-
schaftsbild von Bedeutung (durchzufihrende Umweltprafung).

Aufgrund der Auswirkungen von PV-Freiflachenanlagen sind nachfolgende Flachen flr eine
weitere Betrachtung anzustreben:

e mit geringer Raumwirksamkeit (abhangig von Grofle, Fernwirkung, Einsehbarkeit

und Exposition im Landschaftsbild)

e im Nahbereich des Dauersiedlungsraumes bzw. von Betriebsstandorten

e im Nahbereich von landwirtschaftlichen Hoflagen

e mit Vorbelastung durch technische Infrastruktur (Hochspannungsleitungen, ...)

e mit einer Vertraglichkeit im Raum (Kumulationsproblematik)
Dazu ist die Durchfiihrung einer Sichtanalyse im relevanten Umkreis (rd. 3,0 km) um ge-
plante Standorte (Siedlungsgebiete und Erholungseinrichtungen,...) erforderlich:

Prufkriterien:

e Entfernung zur geplanten PV-Anlage

e Einsehbarkeit

e Exposition

e Sichtbarkeit zu Hochspannungsfreileitungen,...

e Vorbelastung des Sichtfeldes

e Auswirkung auf schitzenswerte Bereiche

e Nachweis, dass keine negativen Auswirkungen auf den Schutz der Landschaft zu
erwarten sind.

Beurteilung der Auswirkungen:
e Starke Verschlechterung
e Verschlechterung
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e Keine Veranderung

Anhand dieser Prufung ist ein Abwagungsprozess durchzufihren und sind allenfalls geson-
derte Festlegungen zur bestmdéglichen Reduktion der Auswirkungen auf das Straflen-, Orts
und Landschaftsbild (z.B. durch BepflanzungsmafRnahmen, Héhenbeschrankungen, Farbe-
lung,....) zu treffen.

Die Errichtung von Bauten und Anlagen im Freiland ist bewilligungspflichtig. In Abhangigkeit
von GrofRe und Lage der Anlage kann es zu einer Beeintrachtigung der landschaftlichen
Schodnheit und Eigenheit oder der besonderen Charakteristik der Landschaft kommen. Aus
diesem Grunde sind allenfalls geplante PV-Freiflachen im jeweiligen Anlassfall zu prifen. Im
Rahmen der Prafung der Auswirkungen auf das Stralen-, Orts- und Landschaftsbild ist da-
bei auch nachzuweisen, dass keine negativen Auswirkungen auf den Schutz der Landschaft
zu erwarten sind.

Ebenso ist ein Vertrag zur Nachnutzung bzw. zum Ruckbau nach Aufgabe der Nutzung der
Photovoltaik-Freiflachenanlage verpflichtend abzuschliefRen.
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7 BEILAGEN

Bestandsaufnahme (im pdf)
Ausschlussplan PV-Freiflachenanlagen
Abwasserentsorgung und Trinkwasserversorgung

gesondert:
- Entwicklungsplan (Planwerk) Nr. 5.00 als A3-Blattschnitte

- Differenzplan als A3-Blattschnitte

Bearb.: Pa/HI
Pfad: L:\02 - Kunden\01 Steiermark\HF\Séchau\Gde\O60FR20_Revision OEK FWP Nr. 5.00\06 Endbeschluss\Berichte
Verordnung\OEK\20220614_060FR20_Pa_OEK500_Erlbericht_End.docx

109



Erlauterungsbericht OEK Nr. 5.00 Séchau Pumpernig & Partner ZT GmbH

BESTANDSAUFNAHME (IM PDF)



Pumpernig und Partner ZT GmbH
Name der Bearbeiter: Pa/Pi

Bestandsaufnahme vom 20.02.2020

BESTANDSAUFNAHME DER GEMEINDE SOCHAU

Ifde |Strafe - Betriebsbezeichnung mit Inh. - Name Geschosse
Nr. Haus Nr. und sonstige Besonderheit
1 Sochau 104 Gemeindeamt S6chau, Tourismusinformation (Krippelwalmdach, davor Postbushaltestelle) 2+D
2 Séchau 66 Kaufhaus (fraglich, ob derzeit Nutzung aufrecht, ev, Wohnnutzung) 2
3 Soéchau 3 Hotel Oststeirerhof (Satteldach + Dachgaupen inkl. Vorgelagerten Parkierungsflachen fur KFZ + Wintergartenanbau | 3+D/ teilw. 4
sowie Gartenanteil)
4 Sdchau 80 Haus Ursula, Ordination (Satteldach) 2+D
5 Sochau 1 Pfarramt Séchau + Kirche (Kriippelwalmdach + teilweise sichtbares Kellergeschofl), Apartments ,Himmlisch Urlau- | 2+D
ben“ www.himmlisch-urlauben.com (Zubau beim Eingang)
6 Séchau 203 Maier “s Oststeirischer Hof (vorgelagerter Einfahrt + Mauer, Parkplatz fir Hotelgaste, Griinflachen) 2+D/3
7 Parkplatz fir Maier “s Oststeirischer Hof mit daran angrenzend héhergelegen Heizhaus, auf Ebene des Parkplatzes
Trafostation
8 Sdéchau 8 Lorenzhof Abhofverkauf Fam. Lorenz fur Freilandeier, KUrbisprodukte, Kurbiskerndl, Getreideprodukte (teilweise 2- | 1/ teilw. 2
geschoRig mit Gaupen)
9 Sochau 78 Lebensmittelhandel Spar (Satteldach + Giebeln, vorgelagerte Parkplatzflachen, im OG Wohnnutzung) 2+D
10 Séchau 79 Raiffeisenbank (Satteldach + groRer Giebel, vorgelagerte Parkflachen, Parkierflachen KFZ-Abstellflachen) 1+D
11 Sdéchau 200 Dorfwirt, Tanzkaffee Nostalgie (Satteldach, Manipulationsflachen, KFZ-Abstellflachen davor) Gasthaus zu verpach- | 1+D
ten oder zu verkaufen
12 Sdchau 92 Massageinstitut Karin Rauf (Wohnnutzung) Teilw. 2+D
13 Sdéchau 72 OBB-Gebé&ude an der Bahntrasse (Satteldach + Nebengeb&ude, davor Brunnen, Postkasten + Sender fir Mobilfunk, | 1
vorgelagerte Parkplatzflache fur KFZ, Bahnsteig S6chau, am Parkplatz sind auch Mullsammelstellen fur Glas/Me-
tall)
14 Séchau 19 Meine Galerie Elisabeth Huber, Hallenférmiges Gebaude mit gr. Fensterauslagen, Verkauf von Bildern und Einzel-
stucke flr das Mobiliar, davor Schragparkplatze, daneben im selben Gebaude - Verkauf von Blumen? (Kurzparkzone
Parkdauer 45 min, Werktags: 07:00-18:00, Samstag: 07:00-13:00)
15 Sochau 23 SeneCura Sozialzentrum S6chau, Haus Kamille GmbH (Mansarddach, vorgelagerter Parkplatz, parken entlang der | 3
ErschlieBungsstrafe) im selben Gebaude Dr. Med. Ewald Eichinger, Arzt fir Allgemeinmedizin inkl. Arztlicher Haus-
apotheke sowie Post PAWAG PSK Postpartner, auf der Seite des Gebaudes - vorgelagerte Parkierungsflachen fur
KFZ
16 Sdéchau 37 Hotel Hubertushof, Hotel mit einem hauptstrafenseitig abgewandten Wellnessbereich und Zugang von der Rick- | vorne  3-4/Ruck-
seite seite 2
17 Krautergarten inkl. Kapelle + Kneippfad, Krauterdorf Tourismus S6chau mit 120 Arten von Heil-, Gewurz- und Gift-
pflanzen inkl. kleinem Gebaude aus Holz (Krautershop)
18 Sdéchau 26 Backerei - Kaffee Wilfing (vorgelagerten Parkplatzflachen fur KFZ
19 Sochau 27 Arzt mit Hausapotheke (vorgelagerte Parkplatzflache)
Bearb.: Pa/Pi Seite 1 von 2
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Name der Bearbeiter: Pa/Pi

Bestandsaufnahme vom 20.02.2020

20 Sochau 35 Harmtodt Raum- und Ausstattung, Tapezierer, Sonnenschutz (Satteldach); Hairstyling Niki + Beate 2

21 Séchau 124 Auto Maurer - Skodaservice (1-geschofliges Hallengebaude mit Prifstelle flr Pickerlservice, Direktannahme, Kun- | 1
denparkplatz, vorgelagerte Ausstellungsflachen fir Gebraucht- und Neuwagen

22 So6chau 40 Kultursalon Emi (vorgelagerter Arkadengang) 2+D

23 Séchau 138 Al Telekomgebdaude, direkt hinter der Kirche 1

24 Sochau 4 Freiwillige Feuerwehr

25 Sochau 208 Tennisplatz TSV Séchau (vorgelagerte Parkplatzflachen mit Baumen) daran angrenzende Ifde. Nr. 26

26 Séchau 143 Freibad S6chau mit Gebdude, Sitzmdglichkeiten + Rutsche

27 Sochau 164 Kompetenzakademie, Weiterbildung www.kompetenzakademie.eu (mehrere Gebaude teilw. 2-geschoflig mit vorge- | Teilw. 2
lagerten Parkplatzflachen, direkt an der Landesstraf3e, Innenhof teilweise begriint, vorgelagertes Tor und Absper-
rung gegenlber der Landesstrae mit einem vorgelagerten Gehweg

28 Sdchau 198 Abfallwirtschaftszentrum S6chau, Einfahrt Gber Parkplatz der Kompetenzakademie, abgesperrt mit Tor, bestehende | 1+D
Hallengebaude (Sattelgebaude im nérdlichen Anschluss, vorgelagerte Nutzflachen/Manipulationsflachen)

29 Kohlgraben 9 Buschenschank Fasch Johannes

30 Séchau 219 Friedhof Séchau

31 Sdchau 236 Sportplatz, Stadion der Gemeinde Séchau (bestehender FuRballplatz mit Ubungsplatz, Tribline und Flutlichtanlage,
vorgelagert kleine Kapelle und Wildstock, Parkplatze entlang der ErschlieBungsstrale - langsparken)

32 Sdchau 132 Kindergarten Séchau (Satteldachdeckung) Volksschule, Musikheim Séchau (mit Hallengebdude - Turnsaal) 3

33 Spielplatz

34 Sochau 49 Antike Mobel Spezialwerkstatte, Verkauf - Tischlerei Tauchmann (mit Wohngebaude)

35 Sochau 170a Callcenter, Atelier, VWB Helmut Kohl (Pultdach, Telefonzelle im Vordergrund, Parkierungsflachen, KFZ-Abstellplatze | 1

36 Aschbach 115 ESV Sportunion Aschbach (Satteldach) 1

37 Sochau 11 Maier Bernhard Transporte

38 So6chau 106 KFZ Aufbereitung 2+D

39 Aschbach Stockbahn

40 ESV Ruppersdorf

41 Ruppersdorf 23 Buschenschank Maurer

42 Tautendorf 38 Buschenschank Schnepf

43 Ruppersdorf 44 Obsthof Vorauer

44 Tautendorf 14 Buschenschank Pitter

45 Tautendorf 15 Ellan - Institut fur Psychosomatik und ganzheitliche Gesundheit

46 Trautendorf 37 Weinhof Tauchmann

47 Sochau 220 TKV Standplatz, Grinschnittlager der Gemeinde

Bearb.: Pa/Pi Seite 2 von 2

L:\02 - Kunden\01 Steiermark\HF\Séchau\Gde\O60FR20_Revision OEK FWP Nr. 5.00\03 Vorentwurf\Bestandsaufnahme\20200212_060FR20_Pi_BA_Séchau_5.00.docx




UK S P SIS << XX ZER XS & | i & S X / X — . LSRRI
PR __ ST _ | | b S S S RRARR LIRS <S55 o S o\ 44 Hissesagecesesesesesessencta,
X 3 09900999099

9. 0.9:9:9.9:0:99:%

p! Q
SRS ,
LIRS \ ERRRIKIGIXIK
EREEBARS B\ I
SREXRREGS \ RS
SRS _ S8 Rocscsseese Hiite
: . CHARRXXD : , % 5 03%%000&&%,1
B SEBSRELRIIREREK %9 :
RS REERERLS
Stetotstesetateseletotons:
RSN AKS
SRR I RREREKS
KRR

B

00
% KBERELS
KK ORRSIAR

SO
(R

S
909,
%

<

9

&
R
5%
&
S

5
RS
5
%
G
5
<0

%5
LS

SIS KRR

<

s 9 y ‘uﬂ@ b“@‘«‘.

e 00000000000 e e
EHRHLAXIKRS KX

SXHRHIHIHIRS %

S5
25
S
SREKSSS
RS

S

3
S50
9500
%

<2
SSESHKXKL
SR

&
SR

5
SREERS

&

LR \ RS
RIS 5% 1| pescssesesoies

’ON RO ETNY / Cx 04 S S X > XX 7/ Ao K AR R ¥ > VX\/XXKX XXX

2%
SREE
EEREIREEERRS

9s0 0.0

PRI
KRS
SRR

R
SRR
4202000

9 SRR
9009009,
9.0 90.0.9.9.9.9.0,
9. 0.9.9.9.9.9.9.0. 6%

LESESHYT
SRS
RECRESES SN

SRS
SRR
SRS

9%
K
0%

R

RIS

SRKK XIS

009000062020
CRRHRHIIRRS

KKK RIRRS
SSRRK
XXX
SGIXX

%

2RSS
SRS
SRS
SRS
RS

. S
PR
IR
R
KRR

<
X KKK
S

9%
058000800
SEIRLHHXKS
IR
900

%
0

X
IR,

KBRS
3

SRS
el s
AR
RRITKX

SRSEIRILEEEE
LRSS

K
IRRIEEKS
SAKIEIS

000000060

%
055
S
038,

SRR
CORKEL:

' 5
L5

< .
0>
S

S
0
SRS

R
IR
900,900
LXK

V N
SKHAS
K5
B

Ve V

KK
SSEERS
LRELKLRKS

RIS

IR

1 chafe/Ziegen

GRS

QRHRIRICHSRS
RIS <
R RRER
SRRRRKK

S5
SRR
ERHXHIKY

SRR GG 2 EEEEE BB EEEEE SEEEEE SSRBASSELRe

EERBEIIIN
LIEKXHRAN

099099,

0 000,09
KKK X
KRARLS
m»I

&
9%,
QOIS

)
Pumperni
& Pe‘ujrtnerg

ST RTINS

OO
XK
X
9008
Folléntnnel alt]

%
Aufnahme
-Datenlieferung

in abgeschwachter und generalisierter

13.10.2018
)
Farbgebung im Hintergrund

Stand:

(mit Ifd. Nummer

S
KRR
SRESIESELEKS
DRSSIRAKL
002000506 0%
SRR

RO
SRRRESRES
CRARARS

Geschwindigkeitsbeschrankungen

landwirtschaftliches Nebengebaude
(30, 40, 50, 70, 80 km/h)

Ifd. Nummer It. Bestandsliste
Nebengebaude/Garage/Carport
Halle

Abbruch/ kein Gebaudebestand

Geschosszahl
Kellerstockl
Ortstafel

Gebaudenachtrag It.
Foto

Gebaude
Kataster

SPEED

A Transformator
¥ Millsammelstelle

A\ Sender
o]

® Haltestelle

N
KS

038
!
3

Gebaude
1+D

N/G/C/
Halle
lw
X
Stand Orthofotos: August 2018

Kataster
Aufnahmedaten
Bauland (It. aktueller GIS

[ ]
[ ]

Februar 2020

S

X8

X
S

SRR,
SR
KRS
S
0070
006566 00

o0 le el o
hau

&

o
Einrichtung

SRS
SRR
3
S0
o5
oC
Bestandsaufnahme
und Forstwirtschaft

K
Kataster

S

%
9%
3

S
X
&

Industrie und Gewerbe
Erhebung u. Digitalisierung: Paar, Pichler
Daten der Bestandsaufnahme: 20.02.2020

Land-
Dienstleistung/Gewerbe

Umgebungsraster
aul’erhalb d. Gemeindegrenze

S

<

S5
SRR,
Bildstock/Marterl/Wegkreuz

Dienstleistung und Handel
Sondernutzung
Wohnen/Dienstleistung
Wohnen/Gewerbe
Verkehrsflache (P)
Zufahrt/Wegerschlie3ung

Offentliche
Kirche / Kapelle

Stral’enanlage
L Gelandeverlauf

e
i
inde S
Wohnen
- Gewasser sthend/flieRend

<

Nutzung It. Bestandsaufnahme
¥  Misthaufen

Geme
Nutzung It
Sonstige

M=1:5.000
GZ: 060FR20




Erlauterungsbericht OEK Nr. 5.00 Séchau Pumpernig & Partner ZT GmbH

AUSSCHLUSSPLAN PV-FREIFLACHENANLAGEN
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ABWASSERENTSORGUNG UND TRINKWASSERVERSORGUNG



Cornelia Hohl

Von: Gernot Paar

Gesendet: Donnerstag, 14. Juli 2022 08:10

An: Cornelia Hohl

Betreff: Fwd: Einwendungsbehandlung - ABT14
Anlagen: [697338830] EGW2021_gesamt.pdf

Mit freundlichen GriRRen

Mag. Gernot Paar, MSc

Pumpernig & Partner ZT GmbH
Partner | Gesellschafter
MariahilferstraBe 20|1|9
8020 Graz

From: Amtsleiter Gemeinde S6chau <amtsleiter@soechau.gv.at>
Sent: Thursday, July 14, 2022 7:26:39 AM

To: Gernot Paar <gernot.paar@pumpernig.at>

Subject: WG: Einwendungsbehandlung - ABT14

LG
Markus

Markus Eibel
Gemeinde Séchau
8362 Séchau 104
03387/2261

Von: Markus Holzer <m.holzer@diboder.at>

Gesendet: Donnerstag, 14. Juli 2022 05:34

An: Amtsleiter Gemeinde S6chau <amtsleiter@soechau.gv.at>
Betreff: AW: Einwendungsbehandlung - ABT14

Hallo Markus,

ABA

Nach den Abrechnungsunterlagen der Verbandsklaranlage Furstenfeld (siehe Beilage) werden derzeit (2021) durch

die Gemeinde So6chau 1849 Einwohnergleichwerte eingeleitet. Das Maximum der letzten drei Jahren wurde im Jahre
2019 mit 2076 EGW erreicht. Diese Werte sind bereits um die EGW der Bergriicken Grofl3wilfersdorf bereinigt, diese
sind der Gemeinde GroRwilfersdorf zuzurechnen. Der zugesicherte Anteil an der Verbandsklaranlage betragt 2500

EWG.

Die Reserve fiir die Gemeinde Séchau betragt ausgehend vom Maximum der letzten drei Jahren ca. 424 EWG und
ausgehend vom Jahr 2021 651 EWG. Beriicksichtigt man die derzeitigen ca. 75 unbebauten Parzellen mit je 4 EW
ergibt sich fur die zukunftige Baulanderweiterung eine Reserve an der Verbandsklaranlage von 124 (Jahr 2019) bis
351 (Jahr 2021) EWG (dies entspricht ca. 31 bis 88 zusatzliche Bauplatze). Weiters sind zusatzliche Reserven in der

Verbandsklaranlage enthalten.

WVA



Die bewilligte zukiinftige Jahresgesamtwassermenge It. Bewilligungsbescheid vom 01.06.2001 betragt 125.831,93
m3. In dieser Gesamtwassermenge wurde ein 100 % Anschlussgrad sowie eine zusatzliche Bevolkerungsentwicklung
und Verbrauchssteigerung von 50% berucksichtigt. Der derzeitige Wasserverbrauch betragt ca. 40.000,00 m? bei
einem ca. 50 % Anschlussgrad (Bitte die Werte kontrollieren).

Aufgrund der Tatsache, dass die Bevolkerungsentwicklung in den letzten Jahren 2001 bis 2021 bei ca. 1450 EW
stagniert sind fur die zukinftigen Baulandentwicklung, und Berlcksichtigung einer 20% Verbrauchssteigerung der
derzeitigen Bevolkerung, entsprechende Reserven im Ausmal} von ca. 435 EWG gegeben. Dies entspricht ca. 109
zusatzlichen Bauplatzen. Aufgrund des Wasserbezuges Uber den Wasserverband Vulkanland ist eine zukinftige
Erhéhung der Gesamtwassermenge ohne technischen Aufwand mdglich.

mfg
Ing. Markus Holzer

DW-12 - Mobil: +43 (0)664-8318948
m.holzer@diboder.at

ZIVILINGENIEURBURO FUR BAUWESEN
Dipl.-Ing. Willibald Boder

Feldweg 1 - A-8280 Furstenfeld

Tel.: (+43) 03382-51717-0 - Fax: DW-17
@: office@diboder.at - http: www.diboder.at

Von: Amtsleiter Gemeinde S6chau [mailto:amtsleiter@soechau.gv.at]
Gesendet: Mittwoch, 6. Juli 2022 08:48

An: Markus Holzer <m.holzer@diboder.at>

Betreff: WG: Einwendungsbehandlung - ABT14

Von: Gernot Paar <gernot.paar@pumpernig.at>

Gesendet: Dienstag, 17. Mai 2022 14:14

An: Amtsleiter Gemeinde S6chau <amtsleiter@soechau.gv.at>
Betreff: Einwendungsbehandlung - ABT14

Lieber Markus,
zur Behandlung der Einwendung der ABT14 brauche ich bitte die aktualisierte Mitteilung.

Abwasserent- und Wasserversorgung

Aus dem im Anhang zum Erlauterungsbericht beigelegten E-Mail der Gemeinde Séchau vom 13.10.2021
geht hervor, dass im Jahr 2011 fir die Fordersatzermittlung ein Gesamtwert von 2050 EW (mit Einrechnung
von zukUnftig rund 300 EW) errechnet wurde und wurde der Gemeinde beim AWV Raum Furstenfeld eine
Kapazitat von 2152 EGW gesichert. Die Daten mussten insofern aktualisiert werden, dass aus diesen nicht
hervorgeht, wieviel an Reserven derzeit vorliegt und ob damit die zukinftige Baulandentwicklung noch

abgedeckt werden kann. Das gleiche Vorgehen ist fur die Wasserversorgung anzuwenden.
Entsprechende Ausflhrungen dazu sollen in den Erlduterungen nachgefihrt werden.
¢ Die Gemeinde nimmt neuerlich Kontakt mit dem Versorger auf.

Ich verbleibe
mit freundlichen GriifRen

Mag. Gernot Paar, MSc



Pumpernig & Partner ZT GmbH
Partner | Gesellschafter
MariahilferstraBe 20/1/9
8020 Graz

E-Mail: gernot.paar@pumpernig.at oder office@pumpernig.at
Tel.: 0316/ 83 31 70

Fax: 0316/ 83 31 70-3

www.pumpernig.at

UID-Nr.: ATU74945438
FB-Nr.: FN 519739y
Gerichtsstand: Graz

Dieses E-Mail und allféllige Attachements sind ausschlieflich fiir den benannten Adressaten bestimmt. Die in diesem E-Mail, sowie allfélligem Attachement enthaltenen Informationen sind vertraulich und
unterliegen der Verschwiegenheit. Dieses E-Mail darf, ebenso wie allféllige Attachements, nur von dem oder den benannten Adressaten gelesen, ausgedruckt, aufbewahrt, kopiert und verbreitet werden.
Sollten Sie dieses E-Mail irrtimlich erhalten haben, bitten wir Sie uns umgehend zu benachrichtigen, sdmtliche Ausdrucke zu vernichten und diese E-Mail-Datei, sowie allfallige Attachements nach DSGVO
Art.17 Abs.1 lit d, zu I6schen. Elektronisch versandte Nachrichten und Dateien kénnen manipuliert und/oder durch Unberechtigte gelesen werden. Wir miissen deshalb jegliche Haftung ausschlielen.



2021 Gemeinde So6chau

Bemessungswerte: 1TEW 2001/ Tag
60 g BSB5/ Tag
100g CSB/ Tag Entnahmestelle: Pumpstation Séchau
BSB5 CSB Zulaufmenge theoredischer
Datum mg/l_ ergibt EW-Werl  mg/l  ergibt EW-Wer m3 ergibt EW-Wert EW-Wert
12.01.2021| DI 160 765 318 913 287 1.435 1.038
02.02.2021 DI 280 1.279 641 1.756 274 1.370 - 1.468
04.03.2021| DO 360 1458 982 2.386 243 1.215 1.686
07.04.2021| DO 260 1.088 467 1.172 251 1.255 1.172
03.05.2021| MO 840 3.346 1642 3.924 239 1.195 2.822
10.06.2021| DO 620 2.738 1119 2.965 265 1.325 2.343
07.07.2021| MI 500 1.908 1176 2.693 229 1.145 1.915
11.08.2021| Ml 620 2.635 836 2.132 255 1.275 2.014
01.09.2021 Mi 400 1.520 566 1.290 228 1.140 1.317
21.10.2021| DO 440 1.701 803 1.863 232 1.160 1.675
09.11.2021 DI 360 1.446 718 1.730 241 1.205 1.460
Mittelwerte 440 843 249 1.710

Berechnung der durchschniitlichen, taglichen Zulaufmenge anhand der mitaufgezeichneten Zahlerstande:

09.11.2021 875.130
12.01.2021 -790.665
84.465 ergibt bei 301 Tagen -—-> 281 m3 taglich

Mit dem mittleren Zulaufwert betrachtet ergibt sich folgender tatséchlicher EW-Wert:

BSB5 csB Zulaufmenge korrigierter
mg/l  ergibt EW-Werl  mg/l _ergibt EW-Wer m3 ergibt EW-Wert|  EW-Wert
Mittlere Werte 2021 440  2.058 843 2.364 281 1.403 1.942
Zusitzlich pauschalierte Gemeindegebiete: Kohlgraben - Wert 2012 19
Abziiglich pauschalierte Gemeindegebiete: Sacherbergen, etc. - Wert 2012 =112
Séchau - Gesamt 1.849

awvifld\bau\allgem\EGW2021__gesamt.xlsx\Sdchau 19.12.2021



F‘ _

Bemessungswerte: 1EW 2001/ Tag
60 g BSB5/ Tag
100 g CSB/ Tag Entnahmestelle: Pumpstation GroBwilfersdorf
BSB5 CSB Zulaufmenge theoredischer
Datum mg/l ergibt EW-Werl mg/l ergibt EW-Werl m3 ergibt EW-Wert EW-Wert
13.01.2021| MI 140 761 477 1.555 326 1.630 1.315
04.02.2021| DO 500 2.142 817 2.100 257 1.285 1.842
08.03.2021 MO 360 1.410 968 2.275 235 1.175 1.620
28.04.2021 Mi 360 1.458 733 1.781 243 1.215 1.485
04.05.2021| DI 300 995 708 1.409 199 995 1.133
07.06.2021| MO 220 972 767 2.033 265 1.325 1.443
21.07.2021 DI 300 1.130 806 1.822 226 1.130 1.361
12.08.2021| DO 260 1.083 677 1.693 250 1.250 1.342
22.09.2021| Ml 460 1.748 842 1.920 228 1.140 1.603
20.10.2021 Mi 460 1.541 1144 2.299 201 1.005 1.615
10.11.2021| MI 580 2.832 1116 3.270 293 1.465 2.522
Mittelwerte 358 823 248 1.571

Berechnung der durchschnittlichen, téglichen Zulaufmenge anhand der mitaufgezeichneten Zahlerstande:

10.11.2021
13.01.2021

592.1

30

-515.581

76.549 ergibt bei

301

Tagen --->

254 m3 téglich

Mit dem mittleren Zulaufwert betrachtet ergibt sich folgender tatsdchlicher EW-Wert:

BSB5 CSB Zulaufmenge korrigierter
mg/l ergibt EW-Wer| mg/l ergibt EW-Wer m3 ergibt EW-Wert EW-Wert
Mittiere Werte 2021 358 1.518 823 2.093 254 1.272 1.628
Zuziiglich pauschalierte Gemeindegebiete: Sacherbergen, etc. - 2012 112
awvffld\bau\aligem\EGW2021_gesamt.xIsx\GroRwilfersdorf 19.12.2021
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